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Celegraphiſche Depeſchen. 


(Beliefert von der “ Associated Press.”) 
Inland. 
Wetter⸗Unbilden. 
Wirbelſtürme in Kanfas u. ſ. w. —Gewitter⸗ 

und Regenſtürme in Jowa und Illinois. 

Kanſas City, Mo., 7. Mai. Ein 
Halbdutzend verſchiedene Wirbelſtürme 
fegte am Sonntag Nachmittag' über 
das mittlere Kanſas dahin, nachdem 
einen Tag lang große Hite geherrich: 
hatte. Soweit bis jet befannt, find 
zwei Perfonen getödtet und drei ver— 
wundet. Der Zelegraphenverfehr ſtockt 
zum großen Theil, und daher laſſen 
fih über die Menfchenopfer und den 
Sachſchaden noch feine vollitändigen 
Angaben machen. 3 ift jedoch be: 
fannt, daß das Townſhip Logan, die 
Cheyenne-Niederungen und die Coun— 
ties Ellsworth und Galine befonders 
ſchlimm heimgefucht wurden. In den 
Chenenne = Niederunger wurden u. 4. 
die Wohnhäufer von Georg und Wil- 
liam Helfrich zerftört. Georg Helfrich 
und jeine Gattin wurden augenblid: 
lich getödtet, und William Helfrich 
neblt Frau und Kind wurden ſchwer 
verlegt. Es wurde im jener Gegend 
auch eine Menge Vieh getödtet. Bei 
Kanapolis, im County Galine, ſah 
man im Umkreiſe von 20 Meilen acht 
trihterförmige Wolten ſich entwideln, 
und bei Zarned vier. Wahrſcheinlich 
iſt an verſchiedenen entlegenen, weit 
von den Bahnlinien entfernten Punk— 
ten große Zerſtörung verurſacht wor— 
den. Aus Brookville werben ſechs ver— 
ſchiedene Wirbelſtürme oder Tornados 
gemeldet, aber keiner derſelben berühr— 
te das Städichen. 

Dallas, Ter., 7. Mai. In der Ort- 
ſchaft Garza, im teranifchen County 
Denton, wurde ein Drittel der Häufer 
geitern Nachmittag von einem Wirbel: 
jturme zerftört. Es wurde Niemand 
verleßt; denn die Benölferung mar 
Durch eine große ſchwarze Wolfe ge— 
warnt und flüchtete in die Sturmtel- 
fer. 

Berichte von anderen Theilen des 
Countys Denton ergeben, daß zu Little 
Elm verfchiedene Häufer zeritört und 
mehrere Perſonen verlegt wurden. Die 
Telegraphendrähte nad) Norden zu lie- 
gen nieder. 

Beaver Eity, Nebr., 7. Mai. Ein 
MWirbelfturm in der Gegend von Wil: 
ſonville zerftörte viele Farmhäuſer. Es 
fielen Hagelfchloffen fo groß mie Bafe- 
ball = Kugeln und fchlugen durch bie 
Dächer. Nach dem Hagel fam der Wir- 
belfturm, der ein mweites Gebiet heim= 
fuchte. Allerlei merkwürdige Vorgän- 
ge fpielten fich dabei ab. &o murbe 
sine Tochter von 2. E. MeFarland, die 
fi) in. einem Sommerhaus befand, 
ſammt diefem ein ganzes Stüd meit 
fortgeweht, ohne eine nennenswerthe 
Zerlegung zu erleiden. Auch die Frau 
und das Kind von Rev. Lavine, deſſen 
Haus ebenfalls zerftört ift, wurden 40 
Fuß meit gefchleudert, ohne erheblich 
verlegt zu werden. Eine Menge Vieh 
wurde erfchlagen, und der Schaden an 
Saaten und Obftbaumen muß groß 
fein. Die Presbyterianerkirche in Wil: 
fonville wurde völlig zertrümmert. 

Fort Dodge, Ja., 7. Mai. Einer der 
Ichlimmften Regen» und Gemitter- 
ftürme jeit Jahren Juchte diefe Gegend 
beim. Von allen Seiten fommen Bes 
richte über Verlufte von Vieh und gro= 
Bem fonftigen Schaden. Südlich von 
Manfon, Xa., murde Al Emmons, ein 
hervorragender Landwirth, vom Blitz 
getroffen und getödtet. Das große 
Mohnhaus von R. M. Wright dahier 
wurde vom Blit getroffen und völlig 
zerftört, doch famen ſämmtliche In— 
fafjen mit heiler Haut davon. 

Naſhville, Ill. 7. Mai. Der heftige 
Regenjturm war über das ganze ſüdli— 
che Illinois verbreitet. Er fichert übri- 
gen eine große Weizen-Ernte. Die 
Saaten hatten den Regen nothwendig 
gebraucht. Auch die Ausfichten auf eine 
reiche Obft-Ernte find jet jehr günſtig 
geworben. Pfirfih-, Birnen- und 
Hepfelbäume find in vortrefflihem Zu— 
ftand. 

Cleveland, 7. Mai. Eine falte Welle 
ging über das nördliche und öftliche 
Dhio dahin, und die Nachtfröfte 
fcheinen die Saaten und das Obſt 
ſchwer gefchädigt zu haben. An man- 
chen Orten fant das Thermometer bi3 
auf 6 Grad unter dem Gefrierpunft! 

St. Louis, 7. Mai. Die Wind- und 
Regenftürme, welche in den legten zwei 
Tagen über unfere Stadt und die Um— 
gegend dahingingen, waren die ärgjten 
dieſer Saiſon und verurfachten beträcht- 
lihen . Eigenthumsperluft. In ber 
Stabt jelbit beſchränkt fich der Schaden 
bauptfählich auf das lmmehen von 
Bäumen und das Herabjchleudern bon 
Schildern; doc wurden auch manche 
Theile an Gebäuden zerftört. Hier und 
auch drüben in Eaft St. Louis, Ill., 
berurfachte . Blitzſchlag verfchiebene 
Brände. Nach den Stürmen fand man 
eine große Menge tobter Vögel. Ge- 
müfe- und Obftgärten in der ganzen 
Gegend haben ſchwer von Regen und 
Hagel gelitten. 

Zu Monroe Eity, Mo., ſchlug ber 
Blig in die Telephondrähte und dag 
Bentral-Zelephonamt ſowie 150 An- 
ſchlüſſe wurden durch die Flammen 
zerſtört. 

San Antonio, Ter., 7. Mat. Ein 
chredlicher Sturm ging. um 4 Uhr 

orgena über unfere Stabt bahin. 
Das Gebäude der „San Antonio Loan 
& ruft Eo.“ wurde zerftört, und der 
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Vom Philippinenkrieg. 


Manila, 7. Mai. Es wird gemeldet, 
daß General Pantelon Garcia, welcher 
als der höchſte Filipinos-Offizier nach 
Aguinaldo galt, zu Jaen bei San Iſi—⸗ 
dro nad) langer Jagd von den Ameri— 
fanern unter Leutnant E. V. Smith 
(von General Funfton’3 Stab) gefan— 
gen genommen worden fei. 

Garcia lag frant und mehrlos in 
Jaen, und dies murde von Spionen 
verrathen. 

New Hort, 7. Mai. Edwin Wild- 
man, früherer amerifanifche Vizekon— 
ful in Hongkong und bei den früheren 
Unterhandlungen der amerifanifcher 
Regierungdvertreter mit Aguinaldo fo 
piel genannt, liefert für „Leglie’3 
Weekly“ einen Bericht über „Die Schre- 
dens = Herrfchaft auf den Philippinen- 
Inſeln,“ worin er jagt, General Dti3 
müfle für die Situation blind fein, 
oder dem amerifanifchen Volt die mah- 
ren Thatſachen vorzuenthalten juchen, 
wenn er behaupte, der Krieg auf den 
Philippinen-Inſeln fei vorüber. Viel- 
mehr terworifirter. die Filipinos das 
ganze Land, und die Amerifaner müß- 
ten immer wieder an einer Geehafen- 
Stadt Anhalt fuchen, wo fie Vorräthe 
aus Manila befommen fünnten. Ohne 
Sendung von noch mehr amerifani- 
fchen Streitfräften nah den Inſeln 
fei nicht die geringfte Ausficht, dem 
Krieg je ein Ende zu machen; die jetzi— 
gen amerifanifchen Streitkräfte jeien 
der&ituation durchaus nicht gewachſen. 

Manila, 7. Mai. Depefchen, melche 
bon General Young bier eingetroffen 
find, melden, daß Yauinaldo fi der 
Streitmaht des Filipino-Generals 
Tino im Norden angeſchloſſen habe, 
und die Beiden ein beträchtliches Heer 
im Gebirge beiſammen hätten. General 
Young will verfuchen, einen Schlag ge= 
gen fie zu führen, ehe fich die Regenzeit 
wieder einjtellt, und hat deshalb um 
Sendung von Berftärfungen erfudt. 

Die Kompagnie „F“ des 47. ameri- 
farifchen Regiments jtieß zwiſchen Le- 
gaspu und Riazo (Provinz Albay) auf 
eing kleine Filipinos-Schaar ubnd 
ſchlug fie in die Flucht. Daß war am 
13. Aoril. Die Amerikaner hatten da= 
bei 2 Todte und 5 Vermundete, darun— 
ter au 2 Offiziere. Der Verluft der 
Filipinos ſoll ſchwer geweſen fein. 
Nach wie vor herrſcht aber in jener Ge- 
gend Wirrwar. 


Bapiermühlen werden geſchloſſen. 


Appleton, Wis. 7. Mai. Das Ge- 
rüht, wonach die Buchpapier-Fabri- 
fanten des Weſtens beſchloſſen haben‘ 
follen, ihre Mühlen in der mit heute be- 
ginnenden Woche zu fchließen, hat jich 
bejtätigt, und es ftellt fich heraus, daß 
fih ſämmtliche Buchpapier-Fabrifan- 
ten der Staaten Wisconfin, Michigan, 
Ohio und Indiana diefer Bewegung 
angejchlofjen haben. Es heißt ferner, 
daß Die außerhalb des „Zruft3“ ftehen- 
den Schreibpapier-TFabrifanten im 
Einflange mit diefer Bewegung ihre 
Mühlen ebenfalls fchließen merben. 
Während der lebten vier bis ſechs Wo— 
chen hat die Nachfrage nach diejen Pa— 
pierforten außerordentlich nachgelaſſen. 
Die'- Betriebgeinitelung mird fich nicht 
nur für dag allgemeine Bublifum, fon= 
dern jelbjt in gewiſſem Maße für die 
interejfirten Kreiſe al3 eine Ueber— 
raſchung erweiſen, da noch etwa vor 
zwei Monaten die Aufträge die Lei- 
ftunazfäbigteit der Mühlen über- 
ftiegen. 

Nedaltcur in Cuba erihofien. 


Bibara, Santjago de Euba, 7. Mai. 
Senor Wlberti, Redakteur des Blattes 
„Don Clairdades“, murde geftern 
Abend im Theater von einem unbelann- 
ten Mörder erichoffen. 

Alberti war ein thätiger Politiker, 
und fein Blatt hatte fürzlich die ameri— 
fanifben Beamten fcharf Eritifirt, be= 
ſonders wegen der Wahl-Ordres. 

Hildalgo, weldher den Hauptmann 
Smith, den Hafenkollektor dahier, im 
Januar töbtete, war Redakteur des obi- 
gen Blattes gemefen. Alberti hatte in 
ber letzten Zeit Drohbriefe erhalten, fich 
aber in dem Blatt über diefelben Iuftig 
gemadht. 

56. Kongreß. 


Waſhington, D. C. 7. Mai. Heute 
mar im Wbgeordnetenhaus „Suspen⸗ 
fionstag.” Sulzer von Nem York 
verurſachte einige Aufregung, indem er 
eine neue Boeren-Shympathierefolution 
einbradte. Er beantragte die An- 
nahme derielben unter Su®penfion der 
Geichäfttregeln, der Vorſitzende aber 
erklärte den Antrag für außer Ord— 
nung, meil da® Protofoll der vorigen 
Situng noch nicht gutgeheißen jei. 

MWafhington, D. E., 7. Mai. Als 
das Abgeordnetenhaus das Protokoll 
der vorigen Sitzung gutaeheißen hatte, 
brachte Sulzer von New Yort abermals 
feine Boeren =» Sympathie = Refolution 
auf's Tapet, wurde aber auch diesmal! 
vom Vorfigenden für „außer Orb» 
nung“ erklärt. 





Ausland. 

König Otte am Sterben? 
Münden, 7. Mai. Es verlautet, dat 
ber Zuftand des mwahnfinnigen Königs 
Dtto von Baiern ich plötzlich ver- 
ſchlimmert habe, und fein Ableben bald 

erwartet werde. 

Girardi gaftirt in Münden. 

Münden, 7. Mai.: Der berühmte 
Wiener ıfpieler Alerander Gitarz | 





der Verhandlung ergab, daß die 
nifefferin ft, und daß es c 


Allgemeiner Rüdziug _ 
Der Boeren-Streitfräfte nach Kroonftad hin. 

— Die Briten überjchreiten nach einem Ar- 

tillerie-Kampf den Detfluß und befegen 

ohne Widerftand Smaldeel.—Sie Fonnten 
aber nicht die Boeren einfließen. — Auch 

Winburg von den Briten bejett. 

London, 7. Mai. Lord Roberts tele 
graphirt dem britifchen Krieggamt aus 
Smaldeel unter'm Geftrigen: 

„Wir überfchritten heute (Sonntag) 
früh den Vetfluß und fampiren jet zu 
Smaldeel Junction. Die Boeren find 
in vollem Rückzug nad) dem Zandfluß 
und Kroonitad hin. Die Umgehungs⸗ 
Bewegung erfolgte durch die berittene 
britiſche Infanterie geſtern unmittel— 
bar vor Einbruch der Dunkelheit. Die 
Marine-Geſchütze und die Artillerie lei— 
jteten Ausgezeichnetes. Wir erbeuteten 
ein Marim-Gefhüg und machten 25 
Gefangene. Unfere Verlufte waren nur 
gering, — ein Todter, 15 Verwundete 
und 3 Vermißte.“ 

Nah anderer, ebenfalls britifcher 
Depefche gelangten die Briten ohne Wi- 
deritand nach Smaldeel, nachdem wäh— 
rend der Nacht der letzte Train der Boe- 
zen fich entfernt hatte. Die Nahhut 
ber Boeren ift aber noch hinter Anhöhen 
etwa zehn Meilen von Smaldeel. Die 
Verlufte der Boeren in dem Samſtags⸗ 
fampfe werden auf 40 Todte angege- 
ben. Die Boeren haben bei ihrem Rüd- 
zug auch die Brücken über ben Zand— 
fluß zerjtört. 

Der Kampf am Samſtag beftand 
bauptfählid in einem Artillerie 
Duell. Die betreffenden Boeren, die fich 
auf der anderen Seite des Vetfluſſes 
befanden, hatten ſechs Geſchütze, Die 
Briten elf. Vor Sonnenuntergang 
überjchritt General Yutton’3 britifche 
Streitmacht den Fluß, nach dem bejag- 
ten Wrtilleriefampf, wobei General 
Pole-Carew das britifche Heer befeh- 
ligte. Erft während der Nacht räumten 
die Boeren in aller Stille ihre Stellun- 
gen. Der Verſuch, fie einzufchließen, 
mißlang mieber; ihre Artilleriften hat— 
ten übrigens mit großer Prägifiort ges 
feuert. Wie es heißt, wurben bie Boe- 
ten von General Lukas Meyer befeh- 
ligt. Sie ſchlugen fi gut und wichen 
nur der britifehen Uebermacht, — erſt 


bom Flußbett weg und mahrend der |’ 


Nacht auch aus ihren eigentlichen Pofi- 
tionen. 

Eine andere britifche Depefche be— 
fagt, daß General Hamilton's briti— 
fches Heer Winburg beſetzt habe, an= 
fcheinend gleichfalls ohne beſonderen 
Miderftand. Wahrfcheinli hatte die 
obige Boeren-Streitmaht die Kunde 
hiervon ſchon erhalten und zog fich im 
Einverftändniß mit jeinen Boeren zu= 
rück. 

Durch die Beſetzung von Winburg iſt 
General Jan Hamilton auch in Bahn— 
verbindung mit Lord Roberts gekom— 
men, wenn die Bahn nicht zerſtört iſt. 
Roberts ſelbſt iſt jetzt 9 Meilen nördlich 
vom Vetfluß und 63 Meilen nördlich 
bon Bloemfontein, 

Man glaubt, daß General Hunter 
ftetig näher nach Mafeling "in rüde, 
obwohl nichts Neues über ihn gemeldet 
wird. Nach den neueften britifchen 
Nachrichten erfolgte die Belegung von 
Winburg nur nad einem hitzigen 
Kampfe; die Boeren räumten aber 
fchlieglich ihre Stellung vor ber briti- 
chen Uebermacht fo rafch, daß fie eines 
ihrer Geſchütze aufgaben. 

London, 7. Mai. Der Korreſpon— 
dent des Blattes „To-Day,“ Felber ein 
Militär, erflärt in einem langen Ueber— 
blick über die bisherige Gefchichte des 
jegigen Krieges alle, von britifcher Sei- 
te erhobenen Anfchuldigungen gegen die 
Boeren meaen angeblicher Verlegung 
der weißen Flagge, Graufamteit u.f.m. 
für völlig unwahr. 

Lorenzo Marquez, 7. Mai. Aus der 
Iranspaal-Hauptftadt Pretoria wird 
gemeldet, daß die Geſchoßfabrik in Jo— 
hannesburg, welche fürzlich unter hoch- 
berdächtigen Umftänden zerjtört wurde, 
bereit3 wieder in Betrieb ift. Auslän- 
difche Arbeiter werden dort befchäftigt. 

Viele Aemter in der Trangpaal-Re- 
publif werben jet durch Frauen aus— 
gefüllt, da die Männer alle im Felde 
ſtehen. 

Berlin, 7. Mai. An der Börfe dahier 
furfirte das Gerücht, Präfident Krüger 
fei geftorben. Dasfelbe war vermutb- 
lich nur ein Nachhall eine Londoner 
Börſengerüchts. 

Zefferfon:- Dentmal verſandt. 


Berlin, 7. Mai. Ein prächtiges Denk⸗ 
mal für den amerifanifchen Präfiden: 
ten Thomas Jefferſon wurde von hier 
nad Amerifa gefandt. Dasfelbe ift für 
die Stadt Louisville beftimmt und 
wurde von dem Amerifaner Mofes 


Ezekiel gefhaffen, der von Gladenbech 


in Friedrichshagen gegoffen. Der ame- 
ritanifche Botfchafter White nahm es 
in Augenfcein. 
Noch eine Verhaftung, 
Berlin, 7. Mai. In dem Dorfe 
Prechlau im Kreiſe Schlochau, Weit: 
preußen, iſt der jüdiſche Fleiſcher Ei— 
fenhardt verhaftet worden, angeblich 
weil er mit dem Konitzer Knabenmorde 
in Verbindung ftehen fol. 
Wurden freigeibroden. 
Brezlau, 7. Mai. Ein Liebespaar 
in Görlig, Marie Willing und ein ge 
wiſſer Friedemann, waren wegen eines 
an einem Hausgenoſſen angeblich ver⸗ 
ſuchten Giftmordes angellagt. Die 
Beiben murben freigeſprochen. da fich in 


Zntereffante Verhandlungen 
> Im Reichstags = Budget « Ausihuß. 


Berlin, 7. Mai. Die Budget-Rom- 
miffion des Reichſstages beſchloß, den 
Bierzoll von 4 auf 6 Mark pro Helto- 
liter zu erhöhen. In geipiffer Bezie— 
bung erfcheint dieſer Beſchluß gegen- 
wärtig zwar ſehr unzeitgemäß, ba die 
Zoll-Erhöhung am meiften öfterreichi- 
Iche Biere treffen wird. Indeß waren 
fomohl die fonfervativen mie auch die 
national-liberalen Mitglieder der 
KRommiffion für die Erhöhung, — ein 
Beweis, daß in Zukunft bei Abſchluß 
der Handeläperträge die „Bemüthlich- 
feit“ aufhören und der Zollſchutz auch 
gegen die beiten Freunde angewandt 
werben wird. 

Dagegen wurde die Beiteuerung ber 
Sciffstarten von der Kommiſſion mit 
11 gegen 11 Stimmen abgelehnt, Der 
Zentrums-Abgeorbnete Müller- Fulda 
ſprach mit ausgeſprochener Begeiſte— 
rung für dieſe Steuer. Der ‚„Ver— 
kehrsduſel“ müſſe aufhören, ſagte er; 
dafür ſei die Steuer gut. Jetzt ſei die 
ganze Menſchheit auf Reiſen, ſie ſolle 
mehr daheim bleiben. Diejenigen, die 
aber durchaus reiſen müßten, könnten 
ganz gut die kleine Steuer von 10 
Mark tragen; denn dieſelben Leute, 
welche ſich in der Kommiſſion über die 
Höhe der Steuer beſchwerten, gäben 
dem Steward auf demSchiff 20 Mark 
Trinkgeld und „ſaufen den ganzen Tag 
Champagner.“ 

Das gab dem grimmigen Eugen 
Richter erwünſchte Gelegenheit, ſeinen 
Kollegen vom Zentrum zu ironiſiren. 
Endlich, ſagte er, habe Herr Müller 
feine Ideale über Steuerprojekte ent- 
hüllt und das geflügelte Wort vom 
Verkehrsduſel“ geichaffen. Hier wur- 
de Redner durch den Zuruf „Im Zei- 
chen des Verkehrs!” unterbrochen, aber 
es -genirte ihn nicht. Schlagfertig er⸗ 
widerte Richter: „Jawohl, das haben 
Andere gefagt — aber gerade dieſe find 
bier weniger maßgebend als Kollege 
Miller.“ (Große Heiterkeit.) — Be- 
fanntlic rührt das Schlagwort „Im 
Zeichen des Verkehrs“ von Kaifer Wil- 
helm ber. 

Die Berliner Fürftentage. 


Berlin, 7. Mai. eltern war der 
dritte und letzte Tag der Feſtlichkeiten 
zu Ehren der Volljährigkeit des Kron⸗ 
prinzen Friedrich Wilhelm. Alles ver- 
lief in der angefündigten, programm 
gemäßen Weife, und die Szenen in ber 
Scloßtapelle, wo der Kronprinz den 
Fahneneid ablegte, waren höchſt ein- 
drucksvoll. Die Feier murde mit der 
Ybfingung des 123. Pſalms eröffnet, 
durch den Dom =» Chor; dann hielt der 
Dpberhofprediger eine Predigt über den 
Tert: „Sei getroft und fei ein Mann“, 
worauf ein Doppel-Quartett aus Men- 
delsſohn's Elias fang: „Er hat feinen 
Engeln Befehl gegeben über Dir”. 

Bei der Eidesablegung ſtand ein 
hünenhafter Soldat mit gezogenem 
Schmert vor der Kanzel, und auf dem 


des 1. Garderegimentd. Der Kronprinz 


und legte die linfe auf die Fahne. 
Nachdem dann der Prinz und ber 
Kaifer, die dicht neben einander ſtan— 
den, ihr Haupt mit dem Helm bebedt 
hatten, fprach der Generalleutnant v. 
Pleſſen bie Eidesformel, melde der 
Kronprinz Saf für Sat mit wohllau— 
tender Stimme nachſprach. Dann 
fehüttelte der Kaifer feinem Sohne bie 
Hand und füßte ihn zweimal auf bie 
Mange; der Kronprinz küßte die Hand 
feines Vaters. Die Feier ſchloß mit ber 
Abfingung der alten bolländifchen 
Hymne „Wilhelm von Naffau“. Im 
Zuftgarten feuerte das 1. Garde» 
Artillerie-Regiment einen Salut von 
21 Schüſſen ab. 

Die Jluminationen geftern Abend 
überboten Alles, was feit vielen Jahren 
in Berlin dageweſen ift, und die Koften 
müffen ganz enorme geweſen fein. 

Bei den Zeremonien in der Kapelle 
wurden übrigens die Kräfte der Kleinen 
Schaar ausgewählter Soldaten des 
Gardes-du-Rorps-Regimentes auf's 
Yeußerfte in Anspruch genommen, und 
zwei Soldaten brachen ohnmädtig vor 
Erfhöpfung zufammen. Doch bemerf- 
ten. die Meilten dieſen Zwiſchenfall 
nicht; denn die Reihe wurde jehr rajch 
wieder gefchloffen. 

Da der Kronprinz jebt die volle 
Ihronfolge-Berechtigung erlangt hat, 
fo fann er auch eine entjprechende Be- 
willigung aus den Kron⸗Fonds bean= 
fpruchen. Er ift außerdem Gouverneur 
bon Pommern und Prinz von Oels ge- 
worden; auch damit find Einfünfte ver- 
bunden. 

Kaifer Franz Joſef von Defterreich- 
Ungarn wird nad) wie vor glanzvoll 
fetirt. Er bat 25,000 Mark für bie 
Armen Berlin’3 gefchentt. 

Weltausftelungsd- Störungen, . 


Paris, 7. Mai. Am Sonntag follte 
ein großes Nachtfeft auf dem Weltaus⸗ 


mußte aber verfchoben werden, meil 
man einen Verſuch entdedie, die elektri⸗ 
ſche Beleuchtungs⸗Anlage durch Ver⸗ 
urſachung einer Exploſion dienſtunfä⸗ 
hig zu machen. 

Infolge einer Bodenſenlung ſtürz⸗ 
ten im „Grand Palace“ zwei Marmor⸗ 
Statuen um, darunter eine, welche die 
Republik darſtellte, und wurden ſchwer 
beſchãdigt. 





— 


Altar lag die Fahne der Leibkompagnie 


erhob zwei Finger feiner rechten Hand 


ftellungsplage ftattfinden. Dasſelbe 





Britiſcher Fiſchdampfer ber 
ſchlaauahmt. 


Berlin, 7. Mai. In Bezug auf das 
Fiſchen ausländifcher Boote auf deut⸗ 
ſchen Filhgründen ift die Regierung in 
den legten Jahren fehr fcharf vorge- 
gangen und hat in der Oft- und Nord» 
fee ſtändig Torpedoboote und andere 
Fahrzeuge ber Flotte dagegen verwen⸗ 
det. Ein englifcher Fiſchbampfer, mel: 
cher in verbofenen Gründen der Nord- 
fee fifchte, wurde von einem Torpedo⸗ 
boot nach Wilhelmshaven gebracht und 
fieht nun feiner Verurtheilung ent- 
gegen. 

Unfall der Agnes Sorma. 


Berlin, 7. Mai. Die berühmteSchau- 
fpielerin Agnes Sosma; welche aud) in 
den Ber. Staaten namentlih durch 
ihre Darftellung derHauptrollen in den 
legten Stüden: Ibſen's bekannt ift, 
hatte geftern einen Unfall, indem ihr 
Gefährt mit einem andern zufammen- 
prallte. Sie entfam indeß unverletzt. 
Papier » „‚„Zruft‘‘ in Deutſchland. 


Berlin, 7. Mat. Die deutfchen Pa— 
pierfabritanten haben ein Syndikat ge⸗ 
bildet, und die Zeitungsherauggeber 
gründen jetzt eine, Gegenvereinigung. 

Kohlenfhaufler-Ausitaud. 


Hamburg, 7. Mai. Die Kohlen: 
fchaufler dahier find abermals an den 
Streik gegangen. 

. 38 VBerlegte. 


Paris, 7. Mai. Halb 5 Uhr Mor: 
gend. Auf der Eifenbahn zwiſchen 
Sevres und Choville ereignete fich ge- 
ftern Abend ein Schlimmer Bahnunfall. 

Es wurden 38 Perfonen verlegt, brei 
fehr bedenklich. Eine Entgleifung ver- 
urfachte das Unglüd. Ein ſpäter her⸗ 
anbraufender Zug ftieß mit dem ent⸗ 
gleiften zufammen. 

Attentat auf einen Präfident. 


Panama, Colombia, 7. Mai. Aus 
Guayaquil, Republit Ecuador, wird 
gemeldet, daß ein Verſuch gemacht wur: 
de, ven Präfibenten Eloy Alfaro zu er- 
morben. Derfelbe blieb erfolglos, aber 
der Attentäter entlam. Dieſes Atten- 
tat ift jet ſchon das vierte auf General 
Alfaro. 








Zolalberidt. 


PBrimärwahlRahllänge. 


Gegen eine Anzahl von Wahlrich- 
tern, bie bei den jüngjthin abgehaltenen 
republifanijchen Vorwahlen grobe Ge- 
fegesübertretungen begangen haben fol- 
len, find heute bei der ſtädtiſchen Wahl- 
behörde Anklagen erhoben worden. Es 
find dies: David Jetzinger, Wahlrichter 
im erften Primärdiſtrikt der 17. Ward; 
Thomas E. White, Wm. Baler und 
Dapid E. Taylor, Wahlrichter im 1. 
Primärbiftrift der 18. Ward, fomie bie 
Wahlrichter George T. Caſſells, John 
U. Barr und E. Hill, vom 3, Primär⸗ 





4 biftrilt ber 18. Ward, 


Jetzinger und Caſſels werden im Be⸗ 
fonderen beſchuldigt, ftatt der ihnen 
bon den Stimmgebern eingehändigten 
Wahlzettel ändere Stimmzettel in bie 
Wahlurne geworfen zu haben, mährend 
die Wahlrichter White, Baker und Tay- 
lor mwifjentlih demokratiſchen Stimm> 
gebern erlaubt haben follen, ſich an der 
—— — Primãrwahl zu bethei⸗ 
igen. 


A 
> 


Im Fluß ertrunten. 


Ein unbelannter, eima 55 Jahre als 
ter Mann fiel während der letzlen Nacht 
von der Bolt Str.-Brüde aus in den 
Fluß und ertranf,ehe verBrüdenmärter, 
melcher Augenzeuge bed Unfalls mar, 
ihm zu Hilfe lommen tonnte. Die 
Leiche wurde zwei Stunden fpäter ge- 
borgen und na ber Gounty-Morgue 
gebracht. In den Kleidern des Ertruns 
fenen fand man’ 50 Gent? und eine 
Blechmarke mit der eingrapizten Auf⸗ 
ſchrift: „Burke European Hotel, Zim- 
mer 55,“ vor. Die SHotelangeftellten 
geben an, ſich nicht erinnern zu fünnen, 
daß ein Mann, auf den die Befchreis 
bung des Todten paßt, in dem Hotel 
abgeftiegen war. ‘Der Ertruntene tft 5 
Fuß 9 Zoll groß, wiegt etwa 240 
Pfund und hat ſchwarzen Schnurr- und 
Kinnbart, er, 








Unzuläffige Hlaufel. 


Dem Thomas J. Hobafon, welcher 
im Auftrage des Kontraktorenbundes 
gegen den Countyrath: klagt, ift heute 
vom Richter Tuthill bis auf Weiteres 
der Einhaltsbefehl bewilligt worden, 
um ben er gegen die genannte Behörbe 
nachgefucht bat. Durch dieſen Befehl, 
bezw. dieſes Verbot wird dem County- 
rath unterfagt, bei der Ausfchreibung 
bon Kontraften bie Klauſel einzufchal- 
ten: „Es bürfen bei diefer Arbeit nur 
Unionleute befchaftigt werden.“ 





Die Wafler-Mitere. 

Laut Befund der Bakteriologen im 
—— * das Trink⸗ 
waſſer einmal: wieder durchweg von 
ſchiechter Qualität. Selbſt den Mu- 
dern bürfte ed daher anguratben fein, 
lieber etwa Stärkeres au Teplürfen. 





—— 


* Derloroner Turbe Heute benadh- | 
; Gattin 


en 


und‘ feine aus $12 beftehenbe Baar- 
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Ein neuer Termin. 


Die Mühlen der Gerechtigfeit für einen neu 
en Monat in Gang gejeßt. 


Kandidaten für die nächte Grand Jury. 


Ym Kriminalgericht begann heute ber 
Mai-Termin. Smeihundert Bürger,die 
für den Geſchworenendienſt ausgelooſt 
worden find, jtellten fich im Gericht ein, 
aber achtzig von ihnen gelang es, durch 
Vorbringung mehr oder minder guter 
Entjehuldigungen, ſich von der Dienft- 
leiftung zu befreien. Die verbleibenben 
Hundertundzwanzig wurden auf die 
berfömmliche Weife in Eid und Pflicht 
genommen. Es liegen eine Menge bon 
Prozeflen zur Verhandlung vor. Als 
eine ber eriten bon den Antlagen, wel⸗ 
che in Folge der Streikwirren bor 
Geriht ſchweben, mirb voraus—⸗ 
fihtlih eine ber beiden verhandelt 
werden, die gegen Präſident Gubbins 
und andere Mitglieder der Maurer: 
Union erhoben worden find in Berbin- 
dung mit Auftritten, die fi am 19. 
April in dem Neubau Nr. 338 W. Ran: 
bolph Str. abgefpielt haben. — Gub⸗ 
bins und feine Mitangellagten ver— 
fichern, daß es ihnen nicht ſchwer fallen 
werde, die Anklage zu entkräften. Der 
Anwalt des Kontraftorenbundes, mel- 


‘her die Anklage vertreten wird, bes 


hauptet aber mit berjelben Beftimmt: 
heit, daß er in diefem Prozeſſe die Ver- 
urtheilung der Ungellagten erzielen 
werde. 

Die Geſchworenen⸗Kommiſſion hat 
Beute die folgenden vierzigNamen aus: 
gelooft, aus beren Trägern ſich bie 
nächſte Grand Jury refrutirem wird: 

Robert E. Hallett, 17 Eldredge 
Place; Calvin 4. MWhyland, 3142 
South Park Ave.; George E. Wolke, 
708 W. Harrifon Str.; Robert M. 
Stewart, 226 Warren Ave; Jacob 
Morris, Leland Hotel; Swan A.Mil- 
ler, 308 LaSalle Ave.; William E. 
Servis, 518 N. Clark Str.; Walter B. 
Weick, 451 Cleveland Ade.; Charles T. 
Boal, 1732 Michigan Abe.; Charles 
Beach, Leland Hotel; Geo. W.Speich, 
6441 Egglefton Ave.; Hugh R. Nop, 
Evanfton; John B. Heaney, 599 Weit 
Tullerton Ave.; James M. Hopkins, 
3247 Groveland Ave.; John Graffell, 
421 Calumet Ave.; Bernard McDa- 
vitt, 422 Marfhfield Ave.; William ©. 
Agar, 604 Burling Str.; George 8. 
Ayers, 1603 W. Adams Str; MW. 
Wallace Aitchiſon, 5945 - Princeton 
Ave.; Hubfon G. Bottum, 4135 N. 
Afhland Ane.; William Hunter, 4704 
Kenwood Ane.; John U. Reichelt, 340 
Warren Ave.; Wiltam R. Tucker, 757 
MW. Adams Str.; Harlan Page, 934 
Walnut Str.; John Brod St., 349 
MW. North Xoe.; Charles E. Brown, 
4652 State Str.; Adolph 2. Larfen, 
242 W. Ohio Str.; Charles E. Lay, 
3963 Ellis Ave.; Nathaniel C. Thayer, 
5813 Indiana Ave.; U. W. Bryant, 
234 Maple Ave. Dat. Bart; Oben W. 
MWalis, 709 Wafhington Boulevard; 
Charles M. Walworth, 23 Marquette 
Terrace; John Braun, 21 Alexander 
Str.; James F. Bowers, 71 Lincoln 
Ave; Samuel Farquer, 289 W. 18. 
Str.; Charles B. Eger, 659 Racine 
Avbe.; William S. Metzger, 1236 Di- 
verfeyg Boulevard; Harry H. Cooper, 
3517 Grand Boulevard; Henry E. 
Heinemann, 1013 W. 12. Str. und 
Eliphalet W. Cramer, 78 Bellevue 
Place. 

Unter dieſen vierzig Kandidaten be= 
finden fich acht mit mehr oder weniger 
beutfch klingendem Namen. In meite- 
ten Kreifen befannt find von den Aus⸗ 
gelooften nur ber Holzhändler Wilce, 
der Fiſchhändler Aitchiſon, der Klei- 
derhändler Morrig und der Juwelier 
Wallis. - * 


Vor Richter Brentano wurde heute 
mit der Verhandlung ber auf „Ber: 
ſchwörung zur Schädigung des Ge- 
fchäftsbetriebes eines Anderen“ lauten- 
den und auf Betreiben des Piano-Fa= 
britanten George PB. Bent erhobenen 
Anklage gegen den Geſchäfts-Agenten 
Dold von der Bianomader-Union und 
deren Mitglieder Leo Xoppe, Philipp 
Eulm und U. Green begonnen. Die 
Vertheidigung haben die Anwälte Cla- 
rence Darrom und John Geeting über- 
nommen, die Antlage wird von Hilfs» 
Staatsanwalt Olfon und von dem An⸗ 
malt des Vereins der Piano » Yabri- 
tanten, Seth F. Crews, vertreten. Die 
Auswahl der Geſchworenen geht nur 
fehr langfam von ftatten. 


* Mathem Kenvin, welcher ſich des 
Straßenraube ſchuldig bekannte, 
wurde heute von Richter Baker zu 
Zucthausftrafe von unbeſtimmter 
Dauer verurtheilt. Derfelbe mar ange- 
tagt, den Mufitlehrer Jaeger überfäl- 
len und um einen Diamantinopf be= 

* Thomas Klancy aus Bri 
Bart ift in vergangener Nacht au 
lagerern angefallen worben,. bie ihn 
unter Mißhandlungen um feine Uhr 





raubt zu haben. 
ots 
em 
Biadukt an der 40. Straße von 


ſchaft beraubten. 


> 


Das Better. 


wird 
in Aushat 





und Um : Regenihaue uer — 
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Beflere Geſundheitszuſtände. 


Statiftifches ans dem tiesmaligen Wochen⸗ 
bericht des Dr. Reynolds. 


Die Keuchhuften- Gefahr. 


In der vergangenen Woche murben 
inögefammt 488 Sterbefälle auf dem 
ftädtiichen Geſundheitsamte angemel- 
det, 22 weniger als in der Woche vor⸗ 
ber und 51 weniger, al3 in dem forre- 
Ipondirenden Zeitraum des Jahres 
1899. Diefe erfreuliche Abnahme ent⸗ 
fallt namentlich auf die Zahl ber To— 
desfälle, die auf Lungenentzündung 
und Bronditis zurüdzuführen find, 
während der Keuchhuften, ber befannt= 
lich eine epidemifche KRinderfrant- 
beit ift, in letter Woche nicht weniger 
als 10 junge Menfchenleben bahinge- 
tafft hat. Dies gibt Dr. Reynolds 
Anlaß, die Eltern zu doppelter Vorficht 
zu mahnen, da eben die Anſteckungsge⸗ 
fahr nicht unterfchägt werben darf. 

Don den 488 Dabingefchiebenen wa⸗ 

ten 246 männlichen und 242 weiblichen 
Geſchlechtes; 149 waren Kinder bis zu 
fünf Jahren alt, während 100 der Vers 
ftorbenen bereit3 das 60. Lebensjahr 
überjchritten hatten. 
Aluten Unterleibsfrantheiten erlagen 
in legter Woche 24 Perfonen; dem 
Schlagfluß 12; der Bright'ſchen Nie— 
renlrankheit 19; der Bronchitis 24; ber 
Schwindſucht 47; dem Krebs 21; der 
Diphtherie 17; Krämpfen 12; Hetzlei⸗ 
den 33; Nierenleiden 30; der Lungen⸗ 
entzündung 71; dem Typhusfiebet 5; 
und ber Influenza 9 Berfonen. 

Durch Gelbftmord endeten 6 Les 
bensmüde, während 21 Berfonen ande⸗ 
ten gemaltjamen Todesarten zum 
Opfer fielen. 

Das Begräbniß von 14 Perfonen, die 
anftedenden Krankheiten erlagen, fand 
unter Aufficht des ſtädtiſchen Geſund⸗ 
heitsamtes ftatt, 

Geboren wurben in ber vergangenen 
Woche 557 Kinder, und zwar 299 Kna⸗ 
ben und 258 Mädchen. 


— 





Die Tabatsbörfe. 


Im Wellington Hotel haben fi 
heute Tabalshändler aus Fu oc 
bes Landes zur zweiten jährlichen Ta⸗ 
gung der nationalen Börſe von Händ- 
lern mit Blatttabat. für die Zigaren- 
fabrifation verfammelt. Als eine ber 
wichtigften Gejchäfte ſteht auf ber Tas 
gesordnung: Ergreifung von Maßre⸗ 
geln zur Ermwirlung des Widerrufes 
anftößiger und ungerechter Steuerbe⸗ 


ſtimmungen. Eine diefer Beftimmun- 


gen, auf deren Abſchaffung man mit 
befonderem Eifer dringen will, geht 
bahin, daß importirter Tabak zu dem 
Gewicht verzollt werden muß, welches 
er hat, wenn er bei feinem Eintreffen 
ausgeladen wird. Nun bleibt folder 
Zabaf häufig bis zur Dauer von ziel 
Jahren unter Zollverfchluß liegen und 
verliert während dieſer Zeit an Gemicht, 
indem er außtrodnet. Die Tabalhänd⸗ 
ler meinen, fie follten nur das Gewicht 
an Tabal zu verzollen brauchen, das fie 
Ihließlih erhalten. — Die Zollbehör- 
ben halten dem aber entgegen, daß ein 
derartiger Steuernachlaß eine lUnge- 
techtigfeit gegen biejenigen Gefchäfts- 
leute fein würde, welche den Tabak fo- 
fort nad} der Ankunft inEmpfang neh» 
men und den Zoll auf die noch feuchten 
Blätter entrichten. Der einzige Ausweg 
mürde nun wohl ber fein, auf frifchen 
Tabal einen entiprechenben Gewichtab⸗ 
aug für bie in ben Blättern enthaltene 
Feuchtigkeit zu bewilligen. 





— 


Hertenſteins Schickſal. 


Aus Springfield kommt die Nach— 
richt, daß das Staat3-Obergericht fich 
gleich nach feinem Wiederzuſammen⸗ 
treten am 12. Juni mit dem Geſuch 
bed wegen Mordes zum Tode verur⸗ 
theilten Franz SHertenftrein, alias 
Frank Steiner, um Bewilligung eines. 
neuen Prozeßverfahrens befchäftigen 
werde. Alderman Goldzier wird bie 
Sache de3 Berurtheilten vor demOber⸗ 
gericht vertreten. Steiner hat ſich durch 


fein mufterhaftesBetragen im Countys 


Gefängnig die Sympathie aller Beam⸗ 
ten, die mit ihm in Berührung kom⸗ 
men, erworben. : 


EEE 





aurz und Neu. 


- * Richter Dunne hat heute in Ueber 
einftimmung mit der Entjcheidung bes 
Staat3-Obergeriht3 das Urtheil im 
Kraft gefegt, laut beffen bie „Affo- 
ciated Preß“ angemiejen ift, der Intee 
Ocean Publifhing Eo. den Neuigteits« 
dienft zu liefern. 
* Der Nr. 465 14. Str. mohnhafte 
Abe Schaefer mar heute vor Polizeis 
richter Dooley bezichtigt, fich de unor- 
dentlichen Betragens ſchuldig gemacht 
zu haben, indem er geftern —am Sonn 
tag — in der Nähe einer Kirche ben 


Pferdehandel betrieb. DerKadi brumm 


te zuerft dem Pferbehändler eine Gelb 
buße von $10 auf, ließ ihn aber banm 
gegen Tragung der Progehtoften feines 
ges ziehen. — 
* Fiſchereihüter Ratto führte Heute 
bem Polizeirichter Selen 27 Fiſcher 
vor, die er am Samftag ver hatte 
weil fie, dem Geſetz zuwider, noch n 
dem 1. April Nee im See aufaeft 
haben. Die Verhandlung der Antlı 
mwurbe bis zum 15. Mai verfi 


>; Herr Ratto will von einer Verfo 





RER, 


ſchaften hochleben ließen. 
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h nn stock and full 
assortment of the famous 


g00ds of Dr. Jaeger’s System 
will be found at 


Our New 
Branch Store 
74 State St. 


QPPOSITE CENTRAL MUSIC HALL. 


DR. JAEGER’S 
SANITARY WOOLEN SYSTEM CO. 





Messrs. Munde Be os. ıilleontinue in 
the Sc tle 0, ofo ur goods. 


ven amungen Das 


bie eh eung zu 


Gefecht tie bier 
Stunden, Smanzig u (ER eingebore: 
nen Verbündeten ‚und givei Haufab 
murben getöbtet. .-Die - gegenwärtige 
Beſatzung des Forts befleht aus 358 
Mann. Weitere Verſtã ungen ſind 
unbedingt nöthig.“ 


Dampfernachrichten. 
Ungetommen. 


Ne‘ Vorl’ Rotterdam von Rotterdam. 
Hongkong: Abergeldie von Portland, Oreg.; Ad: 
zumi Marı don Seattle, Wajb. 
Liverpool: Cufie don New Port. 
Bremen: Bremen von Nem Vort. 
Fldgegangen. 


Neapel: Werra, von Genua nah New Vork. 

Southampton: Großer Kurfürft, von Bremen nad 
New Vorf. 

Yondon: Menominee nad New York, 

Am Lizard vorbei: St. Paul, von Southampton 
nah Rem York; Gampania, von Liverpool nah New 
Yorl; Ya Gascogne, von Havre nah New Yort; We: 
fteruland, von QAntiverpen nad New Dort. 











” 








” Tefegrapline olizen. 


Aulaud. 

— Admiral Demen und feine Ge- 
mahlin find in Memphis, Ienn., ein= 
getroffen und von der Beoölferung feit- 
lich empfangen morben. 

— Wie aus Milmaufee gemeldet 
mird, iſt Dr. €. H. Richter auf ber 
Jagd in den Windlafe-Marfchen durch 
vorzeitige Entladung feines Gemehres 
umgelommen. 

— Das Pier der Mallory=-Dampfer- 
linie in Nero York wurde nebjt dem 
ganzen Inhalt der Lagerhäujer zer— 
ftört, und der Verluft wird auf 1 Mil- 
lion Dollars aeihägt. Das Yjührige 
Töchterlein des Kapitäns Lochs er= 
trank. 

— In Leavenworth, Kans. verbot 
der Bürgermeiſter Neeley die Auffüh— 
rung des, während der letzten zwei 
Wochen in ganz Kanſas gegebenen 
Schauſpieles „Sapho“, nachdem eine 
Delegation von Kirchenleuten gegen die 
Aufführung proteſtirt Hatte. 

— Außerhalb der Stadtgrenze von 
Antigo, Wis. ftürzte der Reftaurateur 
Frank Völkel beim Beſteigen eines Zu— 
ge3.bon der Platform und-gerieth unter 
die Räder; er war jofort eine Leiche. 
Völkel war ein befannter Bürger und 
früher Stadtbeamter von Antigo; er 
binterläßt eine Frau und 7 Kinder. 

— Eine Spezialdepefche aus der 
Bundeshauptitamt meldet: Das Poſt— 
amt wird, nachdem es fich feit einem 
Monat mit der Angelegenheit befaßt 
bat, alle „göttlichen Heiler“ von der Be⸗ 
nugung der Poſt ausfchließen. 
Gleichzeitig wird aus Nevada, Mo., 
gemeldet: Das MWeltmer-Jnititut für 
magnetifche Heilung hat alle Angeitell- 
ten entlafjen und wird den Betrieb ein— 
ſtellen, bis die Gerichte den Fall ent» 
ſchieden haben. Weltmer behauptet, 
53,000 Berfonen behandelt zu haben, 
ohne daß er fie jemals jah, und alle bis 
auf 12 geheilt zu haben; er ſoll ſogar 
noch Gelder für Heilung follektirt ha— 
ben, nachdem ber Patient längſt geſtor— 
ben mar. 


Ausland. 


— Eine Deputation aus Maroffo 
bereit zur Zeit Deutichland und macht 
Beitellungen von Kriegsmaterial, 

— Der türfifche Sultan hat die Bil» 
dung eines Ausſchuſſes anbefohlen, 
melcher einen Hilfsfonds für die Noth— 
leidvenden in Indien aufbringen fol. 

— Die Cholera breitet ſich in den in- 
diſchen Hungerbezirfen in erichredtender 
Meife aud. In Virangam allein jter- 
ben täglich 50 Eingeborene an der Cho— 
lera. 

— Die Beſchädigung des Denkmals 
für die, mit dem „Iltis“ untergegange— 
nen deutihen Matrofen in China be- 
ftand barin, daß Falſchmünzer für ihre 
Zwecke bronzene Iheile des Denkmals 
abbrachen. 

— Die geſtrigen Munizipalwahlen 
in Frankreich fielen größtentheils zu— 
gunſten der Nationaliſten qus und be— 
deuten einen ernſtlichen Schlag für die 
Republikaner und Radikalen. Auch in 
Paris ſelbſt gewannen die Nationali- 
ſten, die ungeheure Anſtrengungen 
machten, 8 neue Sitze. 

— Aus Moskau wird gemeldet: Zar 
Nitolaus hat dem Polizeichef befohlen, 
alle außerordentlichen Vorkehrungen 
für jeine Sicherheit einzuftellen. „Ich 
bin,“ heißt es in dem Schreiben des 
Baren, „nah Moskau gefommen, um 
mein Bolf zu ſehen, und nicht die Mos— 
tauer Polizei.“ 

— Wie aus Tanger, Nordafrika, ges 
meldet wird, ift ein Verſuch gemacht 
morden, die Wejlire des Sultans von 
Marotto zu bergiften. Der Oberfäm- 
merer und der Seremonienmeijter ftar- 


* ben, und der Großveſſir ift bedenklich 


erfrantt. Am Sultan ſelbſt wurden 
noch leine Symptome von Vergiftung 
bemerkt. 

— Die Torpedoflotte ſetzt ihre Fahrt 
rheinaufwärts ftetig fort. Der Kölner 
Stadtrath hat für die Offiziere und 
Mannſchaften eine Medaille mit der 
Inſchrift prägen laſſen: „Zur Erinne- 
rung. an die Rheinfahrt 1900." In 
Bonn wurde die Flotille von ben 
Korpsſtudenten begrüßt. An beiden 
Ufern des Rheins jtanden Schaaren 
fröhlicher Menfchen, welche die Mann: 
Jede Stadt 
längs der Route hat ein Programm für 
ben Empfang der Flotille entworfen. 


— Das britifhe Kolonialamt bat 
bom Gouverneur der Goldküſten-Kolo⸗ 
nie m Norbweit-Afrita folgende, vom 
27. April datirte Depeſche erhalten: 
„gu meinem Bedauern muß ich Ihnen 
mittheilen, daß die Lage ſich verſchlim⸗ 
mert:bat. Am 23. April wurde eine 
Xruppenabtheilung abgejchidt, um bie 
Nebeflen oſtwärts zu verjagen. Pier 
Manm von der _Konjtablerabtheilung 
wurden getöbtet oder verwundet. Am 
25. April umringten bie Afchantis bie 
Zn in großer Zahl, wahrſcheinlich 


Mann, und machten einen ent- 


if enen Angriff Die dauſas wa- 








Zofalberidit. 


Satten Das Leben fatt. 


Zwei Männer erfhießen fih,und ein Dritter 
ftirbt durch Gift. 

Seit längerer Zeit war der 45jäh— 
tige Daniel Shaw, Beſitzer einer 
Waſchanſtalt im Haufe No. 1547 
Wabaſh Ape., kränklich, mas ihn oft in 
jehr trübe Stimmung verjegte. Wäh- 
trend der lebten zmei Tage hatte fich 
Shaws Krankheit derartig verjchlim- 
mert, daß derfelbe jeine Privatmoh- 
nung nicht verlaffen konnte. Das fcheint 
ihn vollends zur Verzweiflung gebracht 
zu haben, benn er richtete geftern Nach— 
mittag an feine Gattin die jeltfame 
Frage, ob es fie ſehr betrüben würde, 
wenn er Selbſtmord beginge. Frau 
Sham ſchenkte dieſer Bemerkung weiter 
keine Beachtung und verließ wenige 
Minuten ſpäter das Zimmer. Kurz 
darauf krachte ein Schuß. Frau Shaw 
eilte in das Zimmer zurück und fand 
dort ihren Gatten mit durchſchoſſener 
Bruſt regungslos am Boden liegend 
auf. Ein herbeigeholter Arzt konnte 
nur konſtatiren, daß der Tod auf der 
Stelle eingetreten war. 

Eheliche Zerwürfniſſe ſollen den 
Clerk Ralph Woodruff veranlaßt 
haben, geſtern Abend in ſeiner 
Wohnung, No. 763 W. 63. Str., 
ſeinem Leben ein Ende zu machen. 
Woodruff lebte mit ſeiner Frau in 
ſchlechten Einvernehmen. Geſtern 
Abend gab es wiederum einen heftigen 
Streit zwiſchen den Eheleuten, weil 
Frau Woodruff darauf beſtand, gegen 
den Wunfch ihres Gatten auszugehen. 
Moodruff mar empört darüber, daß 
feine Frau bis 10 Uhr nicht 
zurüdgefehtt mar, unb äußerte 
ſich in dieſem Sinne zu feiner 
betagten Mutter, welche in feinem 
Haufe wohnte, und begab Jich, 
nachdem er ihr Gute Nacht geboten hat: 
te, in fein Schlafzimmer. Bald darauf 
machte der Verzmweifelte jeinem Leben 
dur Erfchießen ein Ende. 

In dem Leihftall der „Harz Livery 
Co.“, wo er als Wagenwaſcher ange- 
ftellt war, endete geftern ver 35jährige 
CharlesTarpe fein Leben, indem er 
eine Quantität Karbolſäure zu ſich 
nahm. Ueber das Motiv zu der ver— 
zmeifelten That konnte nichts Beſtimm— 
tes in Erfahrung gebracht werben. 








* Yn der Ede von Milmaufee Ave. 
und Union Str. wurde geftern Chas. 
Kohn, ein No. 157 Marmell Straße 
mwohnhafter Taubftummer, durch einen 
Ablieferungswagen überfahren und 
ſchwer verlegt. Eine Ambulanz brachte 
den Verunglüdten nad) dem County— 
Hofpital. 

* Im Chicago Kindergarten-ECollege, 
Nr. 10 Ban Buren Straße, findet am 
fontmenden Freitag und Samitag der 
ſechſte jährliche Kongreß der Illinoiſer 
Geſellſchaft für Erforfehung der Kin— 
besfeele ftatt. Das für die Zufammen= 
funft aufgeftellte Programm umfaßt 
eine große Anzahl überaus intereffan- 
ter Vorträge bon anerkannt tüchtigen 
Sugendbildnern. 








Eine gute Hautfarbe 
Hängt von guter Berdauung ab. 

Dies ift faft ein Sprichwort, obgleich 
mir häufig zu glauben fcheinen, daß 
Verſchönerungs-Mittel, Buder, Wafch- 
mittel, mohlriechende Seifen, etc., das 
Geheinthif, guter Hautfarbe find. "Aber 
diefeg find nur oberflacheiche Hilfsmit⸗ 
tel. 

Es iſt unmöglich eine gute Haut— 
farbe zu haben, wenn nicht die Ver— 
dauungs-Organe ihre Arbeit orbentlich 
verrichten, wenn nicht der Magen durch 
die richtige Verbauung ber genoffenen 
Speifen einen Weberfluß von reinem 
Blut Tiefert, ift gute Hautfarbe uns 
möglich. 

Dies ift der Grund, warum fo viele 
Damen Stuarts Dyspepfia Tablet3 ges 
brauchen, mweil fie wiſſen, daß diefelben 
Schnell jeves Magenleiden bejeitigenund 
daß gute Verdauung eine gute Haut 
farbe beveutet und zwar eine die feine 
Verfchönerungs-Mittel und Puder er- 
fordert um ihre Schönheit zu erhöhen. 

Viele Damen ſchränken ihren Appetit 
ein oder berfagen fich viele Speifen, um 
ihre Hautfarbe klar zu erhalten. Wenn 
man Stuarts Dyspepfia Tablet3 ge- 
braucht, ift folche Diät unnöthig, nehmt 
diefe Tablet3 und eßt ſoviel gefunde 
Speifen wie Ihr wollt und Ihr braucht 
nicht zu befürchten von Unverdaulichkeit 
nod von der gelblichen, ſchlechten Haut⸗ 
farbe heimgejucht zu werden, woran 
neun bon zehn Frauen leiden, einfach 
teil fie an Unverbaulichkeit leiden. 

Bedentt, daß Schönhet von guter Ges 
fundbeit, gute -Gefundheit von guter 
Verdauung abhängig find, und mir 
haben die beiten Gründe vorgebracht, 
einen jeden Mann und Frau zu beran- 
laffen, dieſes prächtige Mittel au ber 
fuchen. 

Stuarts Dyspepſia Tablet? findet 
ntan in Upothefen und foften 50 Cents 
per Badet. 

Menn Ihr irgend melde Magen- 
und Eingeweibe-Befchwerben habt, bie 
Tablets werden fie —— und — * 
dafür gute Verdauung, Se 
beit und eine er Hare | ar 2 
ben. 6: 


— 





— 
„Der Männergeſang, ba 
Lied, das ShMeizer-Lied, in 
welchem, fo lange wit es fingen, das 
Vaterland fortlebi: Das mar 
das ftarfe Band, das unferen Verein 
bis heute zufammengehalten hat.” So 
lautete ein Paſſus in der Tyeitrebe, bie 
Präfident Auguſt Benz geſtern gele— 
gentlich der 31. „Geburtstagsfeier“ des 
Schweizer Männerchor3 hielt. Und mit 
poller Berechtigung murben diefe Worte 
gejprochen, denn die Pflege heimath- 
licher Sanassweife und treuer Vater— 
landsliebe, fomie ftete Eintracht waren 
e, die den „Schweizer Männerchor” 
zum gefellfchaftlichen Mittelpunft der 
hiefigen Eidgenoffen gemacht haben. 

Zum geftrigen Stiftungsfeſt hatte 
ſich das gefangliebende Publifum in 
hellen Schaaren in Brands Halle einge- 
funden, und Herr 9. v. Oppen, ber 
langjährige Dirigent des Vereins, 
mußte auch diesmal mit feiner Sänger 
ſchaar den Gäften einen hohen Kunit- 
genuß zu verfchaffen. Das Konzert— 
programm mies eine reiche Fülle bon 
prächtigen Chor- und Golovorträgen 
auf, unter welch” erfteren namentlich 
der „Siegesgefang der Deutſchen nad) 
der Hermannsſchlacht“ einen gemalti- 
gen Eindrud machte. Auch das Lied 
„Dem Vaterland” gab der Schweizer 
Männerchor in herrlicher Weife wieder. 
Ganz befonderen Beifall erzielte das 
bon Herrn Benz dirigirte dreifache 
Quartett mit dem Vortrag ber Huber- 
Then KRompofition „Das ſehnſuchtsvolle 
Herz”, welches in Schweizer Mundart 
zu Gehör gebracht wurde. Die Mit- 
wirkenden waren die Damen: Adler, 
Duber, Benz, Kunz, Rinderer und 
Naef, ſowie die Herren: Baeninger, 
Hunfeler, Sieber, Fehr, Sprunger und 
Naef. 

Als Soliſten — In dem Kon⸗ 
zert die Baritoniften Chas. Ried und 
Francis R. Lieb jr., fowie Dr. Bert- 
ſchinger mit, welch” Lebterer Liszts 
„Zarantela“ mit fünjtlerifcher Vol— 
lendung auf dem Piano vortrug. 

Ein flotter Schweizer-Ball brachte 
das Stiftungsfeſt zum Abſchluß. Das 
Arrangement3-Komite fette fih aus 
folgenden Ausſchüſſen zufammen: 

Preffe — Manz, Benz, Buchmann, 
Sieber, Heai. 

Mufit und Programm — Andreas 
Benz, Sala, Hegi, Sprunger, von Op⸗ 
pen, Megmann. 

Wirthſchaft — Hundeler, Spiegel: 
bera, Schaad, Anderes, NRecher, Wolf, 
Waltert. 

Empfang und Ball — G. Merz, 
Manz, E. Hildebrand, A. Holinger, 
Adler, Anderes, Fehr, Zellweger, ſowie 
alle Ehren-Mitglieder. 


Vereinigte Sänger der Südſeite. 


Im großen Saale der Südſeite— 
Turnhalle veranſtalteten geſtern Abend 
die „Vereinigten Sänger der Südſeite“ 
ihr erſtes Konzert, und der zahlreiche 
Beſuch desſelben, wie auch der herzliche 
Beifall, der vor Allem den Maſſenchö— 
ren geſpendet wurde, dürfte den treuen 
Hütern des deutſchen Liedes gezeigt ha— 
ben, daß ihre Vereinigung zu einem ge— 
meinſchaftlichen Ganzen hohe Befriedi— 
gung beim geſangliebenden Publikum 
verurſacht hat. Die leidige „Dirigen— 
tenfrage“, an der früher ſchon mehrfach 
das geplante harmoniſche Zuſammen— 
wirken der Sänger ſcheiterte, iſt dies— 
mal vom „Frohfinn“ und vom „Arion 
Männerchor”, ſowie bon der „Poly- 
hymnia“ und „Harmonia” in glüdlich- 
jter Weiſe gelöft worden. Jeder ein- 
zelne Dirigent der zum gemeinfchaftli- 
chen Verbande gehörigen Vereine diri- 
girte nämlich in dem geftrigen Konzert 
einen Maffenchor, welche Idee jich ganz 
trefflich bewährt hat. Unter Wolf s— 
feel3 Leitung wurde Wagners herr— 
licher Chor „Unter dem Doppeladler“ 
mit Verve und effeftooller Tonfärbung 
zu Gehör gebracht; bei der formvollen— 
deten Wiedergabe von Kuntzes anhei— 
melnder Kompofition „Mutterfprache“ 
führte 3. Beidel denDirigentenftab, 
mährend die Ver. Sänger „Das deut— 
fche Lied“, von Fr. Schneider, unter 
dem Taktſtock Hand Bieder- 
manns mit durchfchlagendem Er- 
folge interpretirten. Dielen Anklag 
fand auch Gelbfes „Heimfehr“, welcher 
Maffendor ſowohl den Sängern, wie 
auh dem Dirigenten Gußmiller 
reiche Beifallsbezeugungen einbrachte. 

Auch die Einzelvorträge der Vereine 
fanden freundlichite Aufnahme. Als 
Soliftin trat Frl. Rofylin Fehrenbach 
auf. Diefelbe verfügt über eine mohl- 
geſchulte Sopranftimme, die in ihrer 
Fülle auch der anheimelnden Klang- 
farbe nicht ermangelt. Mit herrlichem 
Blumenfhmud wurde die Sängerin 
für den hübjchen Vortrag der Lieder 
„Herzenzfrühling“, von Widerle, und 
„Sin Frühlingsmorgen”, von Nebin, 
beehrt. Stürmifchen Applaus brachte 
das Publikum auch dem befannten Po— 
fauniften Hermann Braun Sr. dar, 
welcher die Arie aus Balfes „Falftaff“ 
in meifterhafter Weiſe auf feinem In— 
ftrument mwiedergab. 

Dem Konzert ſchloß ſich ein fröhli- 
herSängerball an. Die Arrangements 
der ganzen Feſtlichkeit lagen in Händen 
der Herren John Spiehler, A. Wirth, 
Juſtus —* Fred. Spatthold, Ric. 
Kung, A Schweiger, Geo. Schaller 
und Chas. Hartung. 

10. Stiftungsfeft der Auguſta · Loge. 

Nicht gar oft treten die Mitglieder 
ber Auguſta⸗Loge No. 56, vom Orden 
der Gegenjeitigen Unterftügung, mit 
feftlichen Beranftaltungen bor bie 
Deffentlichteit; wenn fie es ſich aber 
bornehmen, ein Feſt Fi feiern, dann 
find fie Feuer und Flamme für bazfel- 
be und geben jich mit ganzer Seele den 
Freuden bin, bie ihnen dabei geboten 
werden. So fam es denn, daß das zehnte 
Stiftungsfeſt der Loge, welches ge⸗ 
ſtern in Folz Halle ftattfand und fo 
zahlreich befucht war, daß nicht nur je- 
ber verfügbare Si eingenommen war, 
fondern ſogar noch Plagmangel eins 
trat, einen überaus glänzenden Ver⸗ 
fauf nahm. nn — kiſeſten 
Schatten wurde 


ve 


April 


ſoll allmählich 


* —— 

ihnen 3 erg bie 

reichhaltigen Unterhaltungs - Br | 
gramms und alddann dad Tan 
gnügen hetoortief. Das erftere be 

aus Geſangsvorträgen bes Late Bien 
Hreundichafts - Klubs, aus Turnen 
am Barren ber Aktiven des LaSalle- 
Zurnereins, Marfchreigen und Freiü⸗ 
bungen ber Damentlaffe des nämlichen 
Vereins; aus komiſchen, wie auch 
erniten Vorträgen bon Geiten des 
Herrn Ludwig Grobeder, Bella und 
Elfie Grobeder und des Herrn Arthur 
Raven; aus Lieder- und Inſtrumen— 
tal = Vorträgen, dargeboten von Frau 
Margarete Koepke, Frl. Meta 
Schultz, Herr und Frau Sharp, Frau 
Zued, Frl. Emma Jouris und dem La 
Salle-Manbolinflub; aus einer Tanz 
nummer, ausgeführt von Lena Yrant, 
Therefia und Martha Prager, und aus 
der Darbietung des Luſtſpiels „Ihe 
Love of a Bonnet“ mit Frl. Emma 
Jouris, Mary Braun, M. Ulmenhofer, 
Kate Olmert, Katie Schulg und Lillie 
Riron ala Mitwirkenden. Jede einzelne 
Nummer wurde mit begeiltertem Bei— 
fall aufgenommen. Und nachher wurde 
flott getanzt. Daß das Feſt ſich für alle 
Theilnehmer zu einem überaus genuß: 
bringenden geftaltete, iſt bornehmlich 
den Bemühungen des Arrangements- 
Komites zuzuschreiben. Es beſtand aus 
den Herren: Richard Schul, Präſi— 
ent; Ludwig Braun, Wilhelm Ederle, 
Bernhard Vetterih, und den Damen 
Augufte Schulg, Caroline Zangerle, 
Augufte Stoermer und Mathilde De 
Laide. Die Auguſta-Loge ijt eine der 
größten und beliebtejten deutſchen 
Zweige vom Orden der Gegenjeitigen 
Unterftügung; fie hält ihre Verſamm— 
lungen jeden erjten und vierten Mitt- 
moh im Monat in der Garfield- 
Turnhalle ab. 


Unterftügungsverein „Ruby“. 


In Hode’3 Halle, No. 183 North 
Ave. hatten fich geftern meit über ein- 
hundert Gäfte zu der erjten Feſtlichkeit 
eingefunden, melche der erſt Anfangs 
gegründete Unterſtützungs— 
Verein „Ruby“ dajelbjt veranftaltete. 
Durch den zahlreichen Beſuch, wie auch 
durch ben für alle Theilnehmer genuß— 
reichen Verlauf des Feſtes, wurde die 
Lebensfähigkeit des jungen Vereins 
wohl am Deutlichſten dokumentirt. 
Derſelbe verfolgt vornehmlich den 
Zweck, ſeinen Mitgliedern die Gelegen— 
heit zu bieten, ſich im Falle der Noth 
vor Entbehrungen zu ſchützen, dient je— 
doch auch geſelligen Zwecken durch Dar- 
bietung von Unterhaltungen, welche an 
jedem Verfammlungsabend und ab 
und zu auch öffentlich fattfinden ſol— 
len. Der Verein hat fein Werk der ge- 
genfeitigen Unterftüßung auf einer ſo— 
liven Bafis aufgebaut. Jedes Mitglied 
bat $1 als Aufnahmegebüht und $1 
als bierteljährlichen Beitrag zu ent 
richten. Im Falle der Erkrankung eines 
Mitgliedes zahlt der Verein $4 die 
Woche Krankengeld. Eine Sterbetaffe | 

eingerichtet erben. 
Vorläufig wird, falls ein folder Fall 
eintreten follte, eine Kopffteuer erhoben 
und fo viele Dollars Sterbegeld ge— 
zahlt werben, mie der Verein Mitglie- 
der befigt. Die Zahl derfelben beträgt 
jetzt ſchon meit über fünfzig. Bei ber 
am 1. April erfolgten Gründung des 
Vereins hatten fich allein 31 Stamm: 
Mitglieder eintragen laſſen. Das 
geftrige, glänzend verlaufene Feſt bat 
bemfelben ungmeifelhaft eine größere 
Anzahl neuer Mitglieder zugeführt; 
die Menge der Befucher ließ darauf 
Schließen, daß der junge Verein fich jegt 
fchon einer großen Anhängerfchaft er— 
freut und daß diefelbe fich noch im ſte— 
ten Wachfen befindet. Um die Vorbe— 
reitungen hat fich da3 aus den Damen 
Elena Lobbede, Henriette Stiasny, 
Anna Lehmann, Minna Wißmann 
und Erneitine König beftehende Arran- 
gement3 = Komite jehr verdient ge— 
macht. 

Verein „Immenſwarm“. 


Wie feſten Fuß bereits der erſt am 


2. Februar dieſes Jahres gegründete 





Verein „Immenſwarm“ gefaßt hat, 
lehrte der glänzende Verlauf feines er= 
ften Unterhaltungg-Abendg, welcher ge- 
ftern in der Arbeiterhalle, an Waller 
und 12. Str., ftattfand. Nicht nur er= 
freute fich das Feſt eines überaus zahl: 
reichen Befuches, jondern alle Theilneh- 
mer amüfirten fih auch aufs Beite, 
Nachdem der Vereinspräfident, Herr 
Kohn Bleffing, die Anweſenden herzlich 
begrüßt hatte, hielt Doftor Theodor 
Ralphs eine längere Anſprache. Der 
Redner wies darauf hin, der Verein jet 
fein Unterftügungsperein, fondern habe 
lebiglich den Zweck, deutſche Gitten, 
deutfches Wefen und vor Allem die 
beutjche Sprache zu pflegen, um das 
Deutfchthum in den Ver. Staaten vor 
anglo-irifcher Verrohung zu bewahren 
und zu ſchützen. Am Schluß feiner mit 
großer Begeifterung aufgenommenen 
Rebe Sprach Dr. Ralph den Wunſch 
aus, daß fich recht bald Vereine mit 
ähnlichen Grundfäten in allen Theilen 
der Ber. Staaten bilden möchten. Hier- 
auf brachte die Geſangs-Sektion unter 
Leitung bes bewährten Dirigenten 
Herrn Carl Aug. Boehler ganz vorzüg- 
lich das herrliche Lied „Haideröglein“ 
zu Gebör und erntete dafür rau— 
chenden Beifall. Die Sänger 
fahen fih gezwungen, ein Da 
Capo zuzugeben. Herr Bleſſing, 
ein ausgezeichneter Baſſiſt, erfreute 
die Anweſenden dur *° dad Solo 
„In der Waldſchenke“. In eine urfi- 
dele Stimmung wurden dann die Be- 
fucher durch die Iaunigen Vorträge ber 
Herren Guften Lee, Adam Rieß, Gu⸗ 
ftab Buelow und Rudolph Raub ver- 
—* get. flotter Ball beſchloß das 

öne Felt 

Der junge Verein, beffen Gründer 
bie Herren Dr. Theodor Ralphs, Joſef 
Goldbohm und Nikolaus Neupert find, 
zählt bereit3 60 Mitgliever. Der Bor- 
ftand des Vereins befteht aus den Her- 
ren Kohn Bleffing, Präfident; Adam 
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Beh, — Setretär; —— 

Eifer un Nikolaus 

gmeifter und Franz Baur, hir 
ier. 
" Aurora-Lürnverein. 

In Schoenhofens großer Halle ver- 
anftaltete geftern der Aurora » Zurn- 
berein ein Mai = Schauturnen, welches 
nach jeder Richtung hin glänzend ver- 
lief. Freunde und Gönner des Ver⸗ 
eins hatten fich fo zahlreich eingefun= 
den, daß die geräumige Halle vollge- 
pfropft war. Nachdem das Orcheiter 
eine feurige Dupverture gejpielt hatte, 
leitete die erfte Mädchenklaſſe das 
Schauturnen mit vortrefflichen Uebun— 
gen an der Wippe ein. Die erfte Kna— 
beuflaffe führte dann Freiübungen 
aus, während die zweite Knabenklaſſe 
an drei Leitern turnte. Die Jungen 
machten ihre Sache ganz brillant, und 
auch die Leiftungen der Zöglinge der 
1. Riege am Barren ließen nichts zu 
wünfchen übrig. Mit verbientem Bei- 
fall wurde die zweite Mädchenklaſſe 
überfchüttet, melche Fahnenübungen 
aufführte. Die Damenklaſſe bedeckte 
fich durch die mit erftaunlicher Gefchid- 
lichkeit ausgeführten Hantel-Uebungen 
mit Ruhm. Lauten Beifall riefen auch 
die muftergiltigen Leiftungen der Zög— 
ling3flaffe beim Bockſpringen hervor. 
Den Glanzpunft des Schauturnens 
bildeten natürlich die Leiftungen der 
Aktiven, welche fih am Red produzir- 
ten, ſowie die Eifenjtabübungen der 
Bundesturnfeft » Riege. Nach Beendi- 
gung des Unterhaltungs - Programms 
begann ein folenner Ball. Die vor- 
trefflichen Arrangements lagen in den 
Händen der Turner OttoDreifel, Aug. 
Meigand, Hy. Baumeifter, Hermann 
Sch, Fred. Fenske, Robert Fenske, 
Gus. Rob, Charles Dooje und Hp. 
Kaiſer. 

Beet hoven-Frauenverein. 

Sein erſtes Maikränzchen hielt ge— 
ſtern der „Beethoven-Frauenverein” in 
der MWeftfeite-Turnhalle ab und erzielte 
damit einen durchfchlagenden Erfolg. 
Das reichhaltige und interefjante Ver— 
gnügungs-Programm murde recht flott 
durchgeführt, ſodaß die jehr zahlreich 
erfchienenen Bejucher jehr angenehme 
Stunden verlebten: Frl. FriedaHarms 
wurde als Mailönigin auserforen und 
mit einer prächtigen, aus Roſen und 
Maiglödchen bejtehenden Krone ge— 
ſchmückt. Der junge Verein hat einRecht, 
auf fein fo glänzend verlaufenes Mai— 
Feſt ftolz zu fein. Dem Feſtausſchuß 
gehörten die folgenden Damen an: 
D. Haafe, Prälidentin; C. Schofnedt, 
©. ©. Pfeifer, E. Jakobs, E. Dippe, 
E. Czoſchke, M. Sitherle, S. Schallau, 


A. Hinski, B. Linden, C. Raabe, L 


Schmidt, B. Teomer. E. Mersbad, 1. 
Mueller, M. Hirſch, K. Kopp und 9. 
Blohm. 





K2ofomotivbetrieb mit Del. 


Eine der größten Gifenbahnen an der pazifiichen 
Kiüfte bat beſchloſſen, Oel an Stelle von Kohlen als 
Heizunos material für ihre Lolomotiven zu jubftituie 
ten. Mau behauptet, daß damit beträchtliche Arbe:t 
erjpart werden wird. Ob aber das Erperiment fich als 
ein Erfolg erweijen wird oder nicht, bleibt abzuwar— 
ten, In dieſer Hinfiht unterjcheidet es fich bedeutend 
von dem weltberühmten SHoftetter8 Magenbitters, das 
in jeinen fünfzig Nabren von Heilungen aller Ma: 
genübel, wie Dyspepſie, Gallevergiftung und Leber: 
und Rierenbeſchwerden, einen entichiedenen Griolg er: 
zielt bat, Man erperimentire nicht mit unbelannten 
cder zweifelyaften Arzneien, wo doch dieje unſchäd— 
liche, fihere und zurerläffige Medizin bei irgend ei- 
nem Mpothefer zu haben ift. Man verſuche eine 
Flaſche und überzeuge ſich. Es wird das geſchwächte 
Syſtem aufbauen, ven ſchwachen Magen ſtärken und 
ibn in Stand jegen, Die don ihm aufgenommene 
Nahrung zu dverdauen, und wenn dies geicheben iſt 
muB Gejundpeit narürlicherwerje folgen. 


— 


ſtatzenberger⸗Konzert. 


Das Publikum, welches ſich ſonſt 
Sonntag Abends zu den deutſchen 
Theatervorſtellungen einfindet, hielt, 
vermehrt durch andere Beſucher, ge— 
ſtern Abend das Studebaker-Opern— 
haus faſt bis auf den letzten 
Platz beſetzt. Man mar ge— 
kommen, um den wackeren Chor- 
meijter zu ehren, welcher ſich's jeit 
Jahren mit Erfolg angelegen fein läßt, 
die Luft und Liebe zum deutfchen Liede 
unter der Chicagoer Damenmelt zu 
verbreiten und fie auch bei der deutjch- 
amerifanifhen Jugend zu ermeden. 
Zudem war e3 in meiteren Kreifen be- 
fannt geworden, daß das für den Telt- 
abend aufgeftellte Programm die bei- 
den Hauptnummern des Konzertes ent- 
halten merde, mit welchem Katzenber⸗ 
gers Damenchor bor wenigen Monaten 
in der Nordfeite-Turnhalle geradezu 
Furore gemacht hatte: die humorifti- 
Then Singfpiele „Die Spinnftube“ von 
Hermann Kipper und „Der Wochen 
markt” von ohan':es Bache. Die Auf- 
führung dieſer reizenden kleinen Ope— 
retten verjegte die Hörer in die freu- 
digſte Stimmung. Die einzelnen Num- 





mern murden bon den Gängerinnen 


mit muſikaliſchem Verſtändniß und 
Empfindung gejungen. Die Bühne 
bes Studebafer-Opernhaufes bot einen 
prächtigen Rahmen für die Gruppen 
der hübſch koſtümirten Sängerinnen, 
und über der ganzen Darbietung lag 
der Zauber einer die Bejucher freudig 
ftimmenden deutfchen Volksthümlich— 
feit, welcher fich fomohl durch den Cha— 
rakter der Lieder, mie auch durch das 
Auftreten der Mitwirkenden in den 
verfchiedenartigen ſchmucken Trachten 
deutfchländifcher Bäuerinnen offen- 
barte. In der „Spinnftube” waren e3 
vornehmlich die befannteren Volkswei— 
fen’ „Wenns Mailüfterl weht,“ 
„Steigt bieSenn’tin auf die Alm“ und 
bie Spinnlieder aus Wagners Oper 
„Der fliegende Holländer,“ welche, vom 
Chor tadellos gejungen, tiefen Ein- 
drud-auf die Hörer machten; doch auch 
bie Einzelvorträge — die der Mutter 
Life (Frau Hedwig Wyſow), bei mel- 
cher fih die Madeln zur „Spinnftube” 
berfammeln, des Gebperl, Frl. Au- 
gufte Dahl, der Evi, Frl. Marie För- 
ſter, der Lorle, Frl. Elife Kronenbur- 
ger, bes Bärbele, Frl. Lifette Roden- 
haufen, und der Xoni, Fl. Hilda 
Helmold — gefielen ſehr. Einen vol- 
len fünfkterifihen Genuß bot au die 

Darbietung des anderen Singſpiels, 











Große Derlockungen rc Dienliag 








Kleiderlloffe. 33% >=. 


— 
dante Muſter, reguf. 59€ u „sc 


ser * [ep Jan Basis inc fancp Mos 
zair Kleiderftoffe, neue Frühiahrs: 
Mufter, Re werth, ber Verd 25 
Eine elegante Auswahl don beiten Facons und 
Muftern von Maid : Stoffen — zu gatantirt 
niedrigften Bretfen. 

u India 


India Leinenflofe. ze si 


Reftern — über 10,000 Yds. von un bilfigiten 
bis zu den feinſten — zu weniger al3 die 
Talencienne® Spiken, 





Alle Sorten 








150 Kinder⸗ Jadets 
inder: Jackets. - aus ganımoll, 
tian Tuch ge: 
macht, mit größem Sailor: Pin mit 55 
Borte beiegt — se Eon vor⸗ 


— — 

ür 

— aus dem beiten Wercaline 
gemadt, prächtig bejegt mit 

Borte und Ruffles — Floun ced Stirt — Cor⸗ 

ſet Belt Lining — in allen Far— 

ben und Größen vorräthig — 

em Dienitag zu 


Damen:Capes. 52:2: at: 


oder gerippter Seide 


gemacht — elegant mit Spigen, & 98 
+ 


Band und Net garnirt, — 
Cotton Top 





25 Dusd. Damen:Wrappers, 














1800 Is. Reiter von 


N . Fe 2 
Bl 


300 Baar feine 
rer od 














Neupatentirte 
— 





Ertra ſchwerer 
Eu. und —* 








Hälfte der regulären Preife. 
Spihen. in gr eg Pe 10c 
von 12 Vds. 
ag mit © Laub—⸗ 
tuch 
Weiße Jumbo raid —— für 
Damen, werth 5%, fiir 
Mus Iin-Refter, werth 

6 und Tec per Yd., für 
per Yard. , 
dinen. arche Auswahl von 8* * aan fen, 
weiß und ceru, 3} Vards lang 1 29 
ber Paar, für ud 
tiſche Muſter, werth —8 * 

200 Stücke doppelt gelegte 

ſderſt 5. kg N ae 6: 
2c 
mit nidelplattirten Stednadeln, 
Hemden: Drillich. 
ter Hemden: Drilfich in Reftern 
hofenfloffe. 3özölliger Ben Ho ſen⸗ 
9 und karrirt, 
werth 85e die Yard, für 
en, gemacht aus wei— 

Bem Lawn don guter — mit Manſchet⸗ 


50 * Cruſh 
Puhwanten. an LE 
Niusfin. zöll. u ichte 
Spiken: Jardinen. 
und Gl Zoll breit, werth $2.25 
ciſchlücher. — fange türtkiſch⸗ 

- 69€ 
werth 106 die VYd., "ir 
werth $1.00, am Dienftag 
werth 10c die Yard, für 
& 

toff, geftreif t 4gIE 
Shirt-Waills, EL Here 
ten und abnebmbarem Kragen, volle Front und 


Plaited Bad, alle Größen vorrätbig, 
diejelben wären bilfig zu 50«, 
am Dienftag für 


Kinderwagen, 


nen Facons, zu . 





Hüb ſche Kinderwagen 


se 4.19 


—— 





Milton Square Barlor- oder Hall: 


Ru 5. rg werth 
für 9° z 850 
Blankels. — 2% 
BE. 
Rugs. | — Rugs 98c 
Kiffen. 29€ 
Ein Bargain 


Eiferne Belllellen. =: 


Bettitellen, alle Farben u. Größen, ehe 
EEE EEE CHE 


von $6.00 bi3.$7.50, für . . 
Hust Matra: 


Nialraben. Sn m Preis 


1.69, Dienftag für 














Hand-pided Federkiſſen, 
= beftem Ziding, 








Groceries. 

Fancy frijche Farmer-Butter, in Jars, Bf. 17e 
Ullerbeiter Wisconfin Cream Brid oder 1 1 c j 
Lımburger Käje, per Pd. . ? * 
Relſon Morris & Co.'s Galifornia Tie 
ten, per Bio. . 2 

Bon Ton Bad-Pulver, 9 Ungen Senn für 330 
Fancy große California Zwetichgen, per Pid. Se 
3. E_ Lug & Eo.’3 eusgejuhte Bon 
Ton Seife, 10 Stüde für 


Beſtes Waſch-Soda, 5 Pd. für... 

Alle Sorten Gartens Samen, per Dyd. 

10e; per PBadıt . . 

American Beauty Reien- Tüfce, Sit. .10e 

Reine Fracht: Nelly in 5-pfündigen 

Stein:Jars, per Jar . . . . 10 

Unjer 19e jpezieller Java Kaffee, ver Bin. 15e 

J. € Lutz & Co.’3 beſtes XXXX Winnefote 

Rate nt:Mebl, 5 Pfd. für de; in 

08 BiD.:Säden, pr Ga. . ». , 
Bon 8:30 bis 9:30 Borm. 

16M Vds. Reſter feine Lawus und ar 

gute Muiter, werth bis zu 15 — — c 

Vard, für 2 

Bon 2:30 bis 3:30 Rahm. 

200 Stücke 36-301. fancy geitreifter — Y 


Serun — dolle Stüde — Br. dc 
und Ge per Yard, für. 23c 


. 2c 
‚Ice 








„Der Wochenmarkt”; wirkten bei der— 
jelben doch fo gejchulte Sängerinnen 
wie Frau Kapenberger und Frau 
Laury mit, doch wurden auch die an— 
deren Solonummern von Frl. Julia 
Klog, Frau Dr. H. B. Fer, Frl. Anna 
Miller und Hrn. Joſ. U. Schwiderath 
ſehr anfprechend ausgeführt. Von er— 
greifender Wirfung ermies fich das von 
Herrn H. W. Wittich fomponirte und 
dem Kapenberger’schen Damenchor ge- 
widmete, vierftimmige Lieb mit So— 
pran-Solo und Harfenbegleitung, mel: 
ches von den jungen Damen Marie Ka— 
Benberger, Lilian Foreft, May Ren 
ner, Sabie Rodenhaufen, Marie Foer— 
fter, Hilda Helmold, Frida Felten, 
Rofe Klo, Marian B. Connelly, Ka— 
tie Noelle, Augufta Eurcht, Hattie 
Schumader und Vivian Walden jehr 
präzis und fein nüancirt zum Vortrag 
gebracht wurde. Einen ſehr geminnen- 
den Eindrud machte die Sopraniftin 
Frl. Julia Kloß, befonder3 mit ihrer 
Geftaltung des Volksliedes: „Ach bitt’ 
euch, liebe Vögelein.“ Ihre ſüße, filber- 
tlare Stimme, wie auch ihr durch na— 
türliches Mufitempfinden befeelter 
Vortrag, . rief enthufiaftiichen Beifall 
mad. Die von Herrn Albert Sieben, 
dem Drganiften der St. Michaels- 
Kirche, meifterhaft gefpielten Orgel— 
joli, wie auch) die von Frl. Elifabeth 
Lee-Timmons auf der Harfe mit gro- 
Ber Kunjtfertigfeit zu Gehör gebrachte 
Paraphraſe über das befannte Lied 
„Lebte Roſe“ murden ebenfall® mit 
ftürmifhem Beifall aufgenommen. 
Das ganze Konzert geitaltete fich ſomit 
für die Hörer zu einer Quelle hohen 
mufifalifchen Genuſſes und großer 
Freude an den Leijtungen ſowohl des 
Damenchores, mie auch der mitwirken— 
den Soliſten, für Herrn Kapenberger 
aber zu einem Ehrenabend in des Wor- 
tes vollſter Bedeutung. 


—1)3-9 — 
Auf den Bergen wohnt die Freiheit 


und auf den Pergen, mo reine und frische Quft ihn 
umwehte, erfann der heilige Bernard die Zujammen-— 
fegung der nah ihm benannten Kräuterpille. Das 
rat dor vielen hundert Jahren. Die Pille volbradhts 
dama!2 die wunderberiten Kuren nnd vollbringt fie 
keute noch. Sie iſt heut no jo wie fie damals war, 
einfach und jhmudlos von Auken, aber aus den beil- 
fräftipften Angredienzien zuſammengeſetzt, die jelbit 
vom ſchwächſten Magen vertragen werden und alle 
Magens und VBerdauungsbeichiverden mit unfeblbarer 
Grüntlichkeit furiren. Die St. Bernard Kräuter— 
pillen find in allen Apotheken zu haben. mmifr 


Qufregende Luftfahrt. 


Das Ehepaar T. 9. Minor aus 
Sioux City, Ja., hält fich beſuchsweiſe 
in Chicago auf. Geftern wollte Herr 
Minor feiner Gattin die Stadt zei- 
gen und er miethete zu biefem Zwecke 
im Payne'ſchen Leihſtall einen Einſpän⸗ 
ner. An der W. Waſhington Straße 
nahe dem Tunnel-Eingang verlor er 
die Kontrolle über das Pferd, dieſes 
ging durch und ſprang über das eiferne 
Geländer der Zunnel-Einfahrt. Der 
Wagen wurde zum Glüd nicht mit in 
die Tiefe geriffen, fo daß die erjchred- 
ten Inſaſſen mit heiler Haut davonka⸗ 
men. Nachdem das Pferd einige Mi- 
nuten lang zappelnd an ber Zunnel- 
wand gehangen hatte, durchſchnitt ein 
bilfsbereiter Menſch bie Sielen. Das 
Ihier ftürzte dann auf den Boden des 
Tunnels hinab * brach den Hals. 


— Viel verlangt. — Schmierendirek⸗ 
tor (zu ſeinem Garderobenſchneider): 
„Hier arbeiten Sie mir meinen alten 
Schlafrod ſchnell zu einem neuen Krö- | 











| nungsmantel um!* 





Ichwache Männer! 


Die leiden an 
Nervenzerrüttung, 
Spermatorrhen, 
Impotenz, 
Berlorene Mannbar⸗ 
Teit, Genorrhen, 
Gleet, Strittur, 

Be Baricocele, 

* Sndrocele, 

f vergrößerten Drüjen, 
ſchwachen Nieren, 
häufigem Uriniren, 
Blutvergiftung 
oder irgend welche 
Shwäde, 
Krankheiten der 
Urinorgane. 








DR. REINHARDT'S 
nezielle Nferle: 


BE Nicht ein Dollar Graucht bezahlt 
zu werden für Medizin oder Behand: 
(ang, wenn Ihr nicht geheilt werdet. 


Männer, die an Bruch leiden. 

Männer mit Schmerzen und Schwäche im Kreus, 
Sa im Urin, unnatürliche Verlufte, verlorene Dann: 
barkeit, untbätige Organe, irgendivelhe Unzeichen 
von frübem Verfall bei mittleren oder alten Mär: 
nern. und jchmerzhaftes, langjames Uriniren. 

Junge Männer, die Opfer von Jugendjünden, holt 
Euch Rath von einem Doktor, der Euer Freund ift. 
Dr. Reinhardt reicht Euch eine helfende Hand. 

Urbeitsleute, bedenkt, dab Dr. Reinhardt immer 
ein Freund der Arbeiter ift, und die Behandlung in 
Euren Bereich bringt. 


Dr.Reinhardt 


909 Masonic Temple, Chicago. 


(&de State und Randolph Straße.) 
Spreditunden—I Ubr Borm. bis 6:30 Uhr 
Abends täglig. Arbeitsleute werden Zeit ers 
Übrigen, Dienftag und Freitag Abends von 7-9, 
oder Sonntags don 9—12 vorzuipreden. 








Auswahl zu niedrigften 
Preifen, von 3 Cents die 
Rolle und aufwärts, 
in den hübfcheften Derfaufs- 
Räumen des Weſtens. 


Pufter : Bücher werben an 
Geſchaͤfto freunde geliefert. 
Alles nem! 


Grolh & —— 
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Der Rampf der Boſſe. 


Mit fünf Boffen konnte die republi= 
kaniſche Partei in Chicago ebenfo 
wenig auf die Dauer mirtbichaften, 
wie fi in Rom die Dreimänner-Re- 
gierungen erhielten, oder mie im Wohl- 
fahrtscusſchuſſe ver erften franzöſi— 
ſchen Republik die Schredenamänner 
ſich miteinander vertrugen. Wenn nicht 
die Flußarme drei natürliche König- 
reiche herfieliten, d. h. menn es feine 
Sid», Welt: und Nordfeite, ſondern 
nur ein einziges Chicago gäbe, fo hätte 
fich vielleicht Schon von Anfang an feine 
follegialifche Parteileitung entmwideln 
fönnen, Doch auch unter den gegebenen 
Verbältniffen muß aus dem Partei— 
rathe mit der Zeit ein Parteiboß her— 
vorgehen, weil nach dem Sprichworte: 
„Viele Köpfe, piele Sinne“ eine bejtän- 
dige Uebereinftimmung in einem biel- 
föpfigen Ausfchuffe nicht denkbar iſt. 
rüber ober fpäter merven jelbit die 
„Sutgefinnten“ einander verdächtig, 
worauf unter ihnen ver Kampf ums 
Dafein beginnt, in welchem ſchließlich 
ber Tüchtigfte obenauf bleibt, — wenn 
er nicht mit der Vernichtung Aller 
endet, 

Bor einigen Monaten beſchloß der 
Parteirath von Cook County, nachdem 
er fih bon ber Unpopularität des 
Staatsboſſes Tanner überzeugt hatte, 
diefer dem Namen nach fallen zu laffen 
und an feiner Gtelle den Richter 
Hanech als Gouperneursfandidaten 
aufzuſtellen. Ein Theil der republikani— 
fchen Wähler und faft die ganze re— 
publifanifche Preſſe erhoben jedoch To 
heftigen Widerfpruch gegen diefe An— 
maßung, daß die Boſſe Her und 
Peafe fleinmüthig wurden und fi 
an den Richter Carter anfchloffen, der 
den Wahlfpruch verkündete: „Die vom 
Dolfe gemählten Delegaten zur 
GStaatsfonvention, und nicht die Boſſe, 
müffen den Bannerträger füren.” In 
ber Vorwahlen wurden aber die Ans 
hänger Carters gefchlagen, und nun 
follen die beiden Boſſe ausgeſtoßen 
werben, die an der „Organifation” 
Verrath geübt haben. Gelingt es 
ben Boflen Lorimer und Smyth, 
auf der republifanifchen Staats— 
fonvention die Ernennung Hanecys 
durchzufegen, fo merden fortan fie 
allein die Partei in Cook County, und 
mittelbar im ganzen Gtaate leiten. 
Und da Herr Smyth an der Spihe ei- 
nes großen Gefchäftshaufes fteht, fich 
alfo der Politik nicht fo ausschließlich 
widmen fann, wie „Billy“ Zorimer, jo 
wird am legten Ende Lorimer diefelbe 
Rolle in Illinois pielen, wie Quay in 
Penniplvanien oder Platt in Nem 
York. 

Denn folange e3 fich in der Politik 
lediglich um die Beute handelt, wird fie 
nach Art eines Krieges betrieben, und 
die einzelnen Heere werden unter ein- 
heitliche Leitung geftellt werden müſſen. 
Mie man den Soldaten im Felde nicht 
geftatten fann, dur Abftimmung zu 
entfcheiden, mo, mann und mie ber 
Feind angegriffen werden foll, fo fann 
auch den Wählern nicht die Ausarbei- 
tung und Ausführung des politifchen 
Yeldzugsplanes überlaffen werden. 
Die Vorwahlen follen nur den Glau— 
ben in ihnen ermweden, daß eigentlich fie 
die Bewegungen der Partei beftimmen, 
aber wenn dieſe Einbildung zu lebhaft 
wird, fo muß die „Disziplin“ wieder 
ftraffer gehandhabt werden. Die Wäh- 
ler dürfen nie vergeffen, daß fie im 
Grunde genommen nur dazu da find, 
für Die Generäle die Schlachten zu ge= 
minnen. Herb und Peafe, die ſich von 
ihnen einfhüchtern Tiefen, müſſen 
Männern weichen, die im entjcheiden- 
den Augenblide das Heft nicht aus der 
Hand verlieren. 


Der Zwed wurde erreidht. 


Wenn man Wunder zu wirken ver- 
ſprochen hat, muß man menigftens ven 
Verſuch machen, das Wunder herbeizu- 
führen. Wenn baffelbe ſich dann nicht 
einitellen will, fo ift das zwar Pech für 
die Leute, die feit an die Wundermög- 
lichleit geglaubt hatten, aber es iſt 
nicht unfere Schuld. Wir haben gethan, 
was wir fonnten, das Verfprechen zu 
halten, und fein Menſch fan mehr 
thun, als er thun fann. Daß muß je- 
dem bernünftigen Menfchen jo klar 
fein, wie der Unterfchied zwiſchen poli- 
tifcher Arbeit und Stüdarbeit, und im 
Vertrauen. darauf fordert in jeber 
neuen Kampagne jede Partei ‚von 
Neuem die bejondere Unterſtützung 
aller quten Bürger, wenn fie auch nicht 
eines der Verfprechen hat einlöfen kön— 
nen, die fie in al’ den früheren 
Kampagnen gegeben hat. Das ameri- 
fanifche Volk ift nicht unvernünftig 
und fordert nicht das Unmögliche, es 
bergißt auch leicht, Daß da, was nun 
achſelzuckend als unmöglich Hingeftellt 
wird, erft, nad) den Behauptungen der 
Barteiredner, ganz ungeheuer einfach 
und leicht zu erreichen fein follte, fo 
daß gar fein Zweifel darüber beftehen 
fonnte, daß „die Partei“ ihr Verfpre- 
chen würde einlöfen können. Aber ei- 
nen Verſuch, das gegebene Wort einzu- 
löfen, fordert das Volt, und fo kommt 
ed, daß fohäufig Geſetzgebungen Ge- 
fee erlaflen, von denen bie Mitglieder, 
die doch faft ſämmtlich „Rechtsgelehrte“ 
find, von vornherein willen, daß fie 
nichtö  meiter als Brillantfeuerwert 
find und vor der obergerichtlichen Prü⸗ 
fung auf ihre Verfaffungsmäßigteit 
nicht werben bejtehen fünnen. 

"Am 'Samftag hat dad Staatsober⸗ 


ER}, 


eriht von Kanfas ein Gefep fi 





— 
aſſungswidrig erklärt, welches als die 
Blüthe populiſtiſcher Geſetzgebung an⸗ 


geſehen werden muß, oder doch als 


der Gipfelpunkt populiſtiſchen Be— 
mühens. 

Das betreffende Geſetz wurde in ei— 
ner Parteiverſammlung der populiſti⸗ 
ſchen Legislaturmitglieder angenom- 
men und in einer Sonderſitzung der 
Legislatur durchgepeitſcht, Die einberu⸗ 
fen worden war, nachdem die Wahlen 
gegen die „Volks“-Partei ausgefallen 
waren. Es ſollte zu guter Legt ein 
Verfprechen gut machen, das ſchon 
lange gegeben worden mar, indem es 
die „blutfauaerifchen” Eifenbahnen, an 
Händen und Füßen gebunden, bem 
Volke ausliefern und ihnen ale Mög— 
lichkeit, fich ferner auf Koften der Far: 
meı zu mäften, nehmen würbe. Das 
betreffende Geſetz ſchuf ein beſonderes 
Eiſenbahngericht, dem geſetzgebende, 
richterliche und ausführende Gewalt 
gegeben wurde. Das Gericht wurde 
nicht nur nicht ermächtigt, nach eigenem 
Gutdünken die Fracht- und Paſſage— 
preiſe feſtzuſetzen, ohne Rückſicht darauf 
nehmen zu müſſen, ob ſich bei ſolchen 
Raten der Betrieb lohnen würde oder 
nicht, es konnte fogar die kon 
den Aktionären ber Bahnen ge— 
mählten Beamten entlafflen und 
ſelbſt Stellvertreter ernennen, wenn 
jene nah Anfiht des Gerichts 
ihren Poſten nicht richtig ausge— 
füllt hatien. Es erhielt da® Recht, un- 
anfechtbare Regeln aufzuftellen für die 
Erbauung von Bahnhöfen, Schladt- 
bäufern und für die Anbringung bon 
Weichen und Rebengeleifen und fonnte 
den Betrieb der Bahnzüge nach eigenem 
Ermeffen „regeln“. Es fonnte ferner 
nach dem Geſetz die Anbringung aller 
folder Sicherheitsporrichtungen er— 
zwungen, die feine Mitglieder für nö— 
thig erachten fünnten, und konnte et= 
maige Streiks millfürli fchlichten. 
Sowohl die Eifenbahngejellichaften, 
ſowie die Angeſtellten, follten ſich dem 
Sprude des Eifenbahngerichts ohne 
MWiderrede zu fügen haben. 

Diefes Ichöne Gefeg wurde nun bon 
dem Schidfal erreiht, daß ihm von 
Anfang an ganz allgemein prophegeit 
worden mar. Das Staatsobergericht 
erklärte, das Geſetz jtehe in ſchroffem 
MWiderfpruch zu dem Geifte unferer Re- 


giering und ihren wichtigſten Grunds 


lägen. Eine Vereinigung der geſetzge— 
benden, richterlichen und ausführenden 
Gemalt in einer Hand bedeute unbe- 
ſchränkte despotifche Gewalt und bürfe 
nicht ftattfinden; Das Grundgeſetz ver- 
lange eine Trennung jener ®emalten 
und das Kanſaser Eifenbahngefeß fei 


mithin für null und nichtig zu erflären. 


Diefe Enticheidung war, mie gejagt, 
eine „forgone conclufion”; fie mird 
Niemanden überrafcht haben; nicht ein- 
mal die rabiatejten Populiften in der 
Kanſaser Legislatur merden nur 
einen Augenblid im Ernte geglaubt 
haben, das von ihnen gefchaffene Ge— 
feß merbe beitehen bleiben können. Sie 
wollten nur ihrem Haß gegen bie 
Eifenbahnen Ausdrud geben und ſpä— 
ter jagen können: „Seht, das mollten 
wir für Euch thun; der Staat könnte 
die Eifenbahnen heute völlig in feiner 
Gewalt haben und hätte fie fich fchon 
längit zum Wohl und Beſten des 
Volke? aneignen können, wenn’3 nad 
unferem Willen gegangen wäre und ein 
feiles Dbergeriht nicht unjer gutes 
Werk zu Schanden gemacht hätte.“ 
Den Bopuliften für zukünftige Kam— 
pagnen eine folche Platform zu jchaf- 
fer, das war der einzige wirkliche 
Zweck des Geſetzes, und dieſen med 
hat es erreicht. Es würde übrigens in— 
tereſſant ſein, einmal feſtzuſtellen, wie 
viele unſerer in Legislatur und Kon— 
greß angenommenen ſchönen Reform— 
geſetze, Arbeitergeſetze u. ſ. w. in ihrem 
inneren Weſen jenem Kanſas'er Ge— 
ſetz gleichen wie ein Ei dem andern. — 


Die engliſche VBerwaltung Egyp⸗ 
tens. 


Itoß des erft vor Kurzem beende- 
ten Sudan-Feldzuges hat Egypten ein 
Jahr außergemöhnlihen Gedeihens 
hinter ſich. Die Staatseinnahmen in 
1899 haben mit 11,415,000 egypt. Pfb. 
die höchite Ziffer jeit der britifchen Be- 
ſetzung des Landes erreicht, und da bie 
Ausgaben 11,013,000 egypt. Pfd. er- 
reichten, jo fehließt das Jahr mit einem 
Ueberfchuffe von 402,000 egypt. Pfd. 
Der Kahresbericht bes britifchen Ver— 
treter3, Lord Cromer, weiſt mit berech- 
tigtem Stolze auf dieſes Ergebniß bin, 
und fügt hinzu: „Die Zölle, die Eijen- 
bahn-, Stempel- und Boft-Einnahmen, 
furz al’ die Einnahmezweige, die mit 
ber Prosperität eine Landes zufam- 
menhängen, zeigen ein befriedigendes 
Map von Erhöhung und Elaftizität,. 
Natürlich fnüpfen ſich daran mieber die 
Thon fo oft gehörten Klagen, welche 
England über die noch andauernde 
finanzielle Bevormundung feitens ber 
Garantiemähte zu erheben pflegt. 
Egypten fei durch die Vorſchriften des 
Garantievertrags verhindert, die vollen 
Früchte feiner guten Finanzlage behufs 
Erleichterung der Lage feiner Einmoh- 
ner auszunüben. Die fländige An- 
fammlung einer Geldrejerve fei bei der 
geordneten jegigen Führung der Finan— 
zen ganz unnötbig geworben. 

Der günftige Einfluß, ber troß diefes 
Hemmniffes aus der englifchen Finanz⸗ 
verwaltung rejultirt, fommt nod in 
anderen Theilen des Cromer'ſchen Be- 
rihts zum Wusdrud. Außer ande- 
ren Yinanzreformen wurde ein Ber- 
fuh unternommen, Die bäuerliche 
Bevölferung, die Yelladen, durch 
Heine Vorſchüſſe der Regierung 
aus ibrer Verfhuldung zu bes 
freien, ein Erperiment, das durch die 
Errichtung einer Nationalbant ermög⸗ 
licht wurde. Der Diftrilt Velbeis in 
Unteregppten mit feinen 68 Dörfern 
mit zumeift Kleinbefig murbe als Ver⸗ 
ſuchsfeld ausgewählt. In 50 biefer 
Dörfer wurden im Frühling unb 

rühfommer 1899 1580 Vorſchüſſe im 

fammtbetrage von 4780 Zfir,, ri 
zahlbar im Herbft, gewährt. Nach Mit- 





rück⸗ 
hellung beriBant war ber@rfolg dũrch⸗ 


aus befriedigend. Das Unter 

fand bei der Bevölkerung fo viel Bei⸗ 
fall, daß aus anderen Diftritten zahl⸗ 
reiche Darlehnögefuche bei der Bank 
einliefen.. Ausbrüdlich wird aber in 
dem Bericht betont, daß es fich erſt um 


ein Experiment handelt, deſſen endgil- 


tiges Gelingen davon abhänge, ob die 
Bauern die neue mohlfeile Anleiheme- 
thode der alten Borgmirthichaft vor— 
ziehen werben, mo fie 40 Prozent und 
mehr an Wucherer zahlten. Ohne 
Zweifel wird es lange Zeit dauern, bis 
die egnptifche Bevölkerung Gemohn: 
heiten früherer Jahrhunderte ablegt, 
mo e3 nur wenig Achtung vor dem 
Eigenthum gab, und mo die Anfprüche 
der Steuerpächter unficher und mill- 
fürlich waren, mo alfo der Sparbetrieb 
im Volfe nicht auffommen fonnte. 
Undererfeits ift die häuerliche Bevölke— 
rung fleißig, an harte Arbeit gemöhnt 
und auf ihr Intereſſe, wie fie es ver— 
fteht, bedacht. ebenfalls follen die 
Verſuche, auf ſolche Weile ben 
bäuerlichen Kredit zu  reformiren, 
fortgefegt merben, wenn die Er— 
fahrungen des laufenden Jahres da— 
zu ermuthigen. Die Nationalbant leiht 
Geld zu dem gefeglichen Zinsfuße von 
9 Proz. mit 1 Proz. Kommilfionsge- 
bühr; und derBauer fann davon feine, 
mit 40 Proz. zu verzinienden Schul» 
den abtragen. 

Die Roheinnahmen der Eifenbahnen 
erreichten im Jahre 1899 mit 2,112,000 
Lſtr. den höchiten bisher erzielten Be— 
trag, trogdem der Reifeverfehr einen 
Heinen Rüdgang aufmies, tbeil die Lo— 
falmärkte wegen des Auftretens ber 
Peſt in Wlerandria verboten werden 
mußten. Die Reineinnahme war gleich 
62,000 Litr., was die Verwaltung für 
fein glänzendes Refultat erflärt. Der 
gegenwärtige Präfident der Eifenbahn- 
verwaltung bemerkt denn auch, daß die 
Rentabilität der Eifenbahnen nicht glei= 
chen Schritt gehalten habe mit dem 
machfenden Gebeihen des Landes, und 
daß beträchtliche Kapitalganlagen 
nöthig feien, um die Eifenbahnen auf 
die volle Höhe einer Rentabilität zu 
bringen. 

In Bezug auf die Eifenbahnen theilt 
ber Bericht eine Erfcheinung mit, die in 
den leßten Jahren fchon mehrfach (auch 
an biefer Stelle in der „Abendpoſt“) 
erwähnt worden iſt. Er fagt da u. a.: 
„Das Vorgehen der Verwaltung bei 
der Beitellung von Lolomotiven, bei 
welchem enalifche Firmen nicht genü- 
gend berüdjichtigt wurden, ift abfällig 
beurtheilt worden. Die Sache ift die, 
daß amerifanifche Firmen zu 
niebrigeren Preifen und in fürzerer 
Zeit liefern. Wir ziehen natürlich Lie— 
ferungen, die unferen Bedingungen 
entjprechen, vor, aber in Fällen, wo die 
Lieferunggfrift und die Koſten eine 
große Rolle fpielen, fann natürlich eine 
amerifanifche Offerte nicht übergangen 
werben. Andererſeits iſt die lange 
Lieferfrift, die fich jegt englifche Firmen 
ausbedingen, ftörend, und der einzige 
Auftrag, der im Jahre 1899, außer den 
gewöhnlichen, vergeben murbe, ging 
nach Belgien, das 34 Monate früher 
als englifche Firmen lieferte und ung in 
früheren Jahren gut bedient hatte.“ 
Kleinbahnen für landwirthſchaftliche 
Diftrikte wurden auf einem Schienen- 
wege bon 209 Meilen eröffnet. Im 
Ganzen find feit 1897 430 Meilen die- 
fer Urt Bahnen dem Verkehr übergeben 
worden. Diele Bahnen tragen zur 
Entmwidelung der landwirthſchaftlichen 
Gebiete viel bei. Die Erbauung bon 
Straßen ſchreitet fort; e3 gibt deren in 
Egppten jetzt zu einer Länge von 1350 
Meilen. 








Lokalbericht. 


Grämt ſich zu Tode. 


Vor der Hinman Str. Repiermache, 
mo er vor Schwäche bewußtlos gemor- 
den war, wurde geftern ber Nr. 991 
Wafhtenam Avenue mohnhafte Kohn 
Harris von Poliziften aufgelefen, die 
ihn dann nad dem County-Hofpital 
ſchafften. Harris, der etwa 35 Jahre 
alt jein mag, hat fich vor nahezu bier 
Monaten verheirathet. Faſt unmittel- 
bar nach ber Hochzeit ließ er feine junge 
Frau eine Befuchgreife nach ihrer gali- 
zifchen Heimath machen. Vor Kurzem 
erhielt er von dort die Nachricht, daß 
bie frau geftorben fei. Geither hat er 
weder eſſen noch trinfen wollen, noch 
bat er Schlaf zu finden permodt. 
Ziellos und mwie von Sinnen irrte er 
auf den Straßen umher, und e3 fcheint, 
daß der Kummer um den Tod feines 
—— auch ihn in die Grube bringen 
wird. 





* Im Hoſpital der „Illinois Steel 
Works“ iſt geſtern der Arbeiter Joſeph 
Cuik, wohnhaft No. 8837 Exchange 
Avbe., den Brühwunden erlegen, die er 
am legten Samſtage in den Anlagen 
der genannten Gefellichaft beim Um— 
fippen eines mit gefehmolzenem Eifen- 
erz beladenen Waggons erlitten hatte. 
Die Leiche murde nach dem Beitat- 
tungs -Geſchäft No. 9126 Commer- 
cial Ave. gejchafft. 











Die natürlichen 
Karlsbader Mineral:Wäfler 


werden hauptſächlich angewendet gegen 
Magenleiden, Dyspepfia, Unterleibs-Bes 
fchwerden, Stein (Gravel), Nierenleiden 
und Diabetis. Prof. Hlawazek jagt dar- 
über: 

„Was wir pofitiv wiſſen, ift, daß die 
Karlsbader Wäffer organifche Uebergänge 
im Spftem im hohen Grade fördern, daß es 
in erfter Reihe durch feine alfalifchen Be 
ftandtheile fettabforbirend wirft und als 
Antacid durch den ganzen Organismus, 
diefe wohlthuende Wirkung dadurch er- 
reicht, daß es gleichzeitig ftimulirend ift 
und den Abfonderungsprozef befchleunigt 
und chemiſch vollftändig verändert.“ 

Man hüte fi vor Nachahmungen. 

Das echte Karlsbader Waſſer trägt die 
Unterfhrift von „Eisner & Mendel- 
fon Eo., alleinige Agenten, New Nork“, 
auf der halsetikette. S 

Pamphlete werden frei zugefandt. 
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So wird vorausfichtlich das de · 


möfratifch- populiftifch » fil- 
berrepublikaniſche Na⸗ 
tional - Ticket 
lauten. 


Die geftrige Konferenz der Parteis 
führer im ‚„„Sherman Houſe““. 


Im Hauptquartier des bemofrati- 
ſchen Nationalausfhufjes, im „Sher- 
man Houfe“, fand geftern eine wichtige 
Konferenz zwiſchen den Führern ber 
Demofraten, Bopuliften und Silber: 
Republifaner jtatt, bei welcher Gelegen- 
beit die Zufammenftellung eines ge— 
meinfhaftlichen Präfibent- 
ſchafts-Wahlzettels eingehend bejpro- 
chen wurde. Daß Willtam Jennings 
Bryan von Neuem zum eigentlichen 
Bannerträger aller „Chicago-Plat- 
form“ Anhänger erforen werden wür— 
de, jchien für die Iheilnehmer an der 
Konferenz bereits eine ausgemachte 
Thatſache zu fein, ſodaß es fich geftern 
bornehmlih um die Auswahl eines 
Bize-Bräfidentfchaftsfandidaten han- 
belte, der allen Silberleuten gleich 
genehm ijt. Der frühere Nationalabge- 
ordnete Chas. U. Tomne von Minne- 
jota, ein eifriger Silber-Republitaner, 
wird böchftwahrfcheinlich von der Na— 
tional-KRonvention hierfür erforen mer- 
den, denn wenn ſich auch gejtern die 
Parteiführer noch nicht direkt für ihn 
erflärten, fo ging doch allgemein die 
Stimmung dahin, daß Tomne die ge- 
eignetjie Berjönlichfeit für den zmweiten 
Ai auf dem nationalen Wahlzettel 
ei. 

Un der geftrigen Konferenz betheilig- 
ten ih Wr. Jennings Bryan, Daniel 
J. Campau, von Detroit, ſowie Vize— 
Borfiter J. ©. Johnſon und Schatz⸗ 
meifter Dunlap, vom demokratiſchen 
National-Ausfhuß; dann Senator R. 
%. Pettigrew, und ber ehemalige Bun— 
des = Genator Fred Dubois, bon 
Idaho, ala Vertreter der Silder-Repu= 
blifaner, während General J. B. Wea- 
ber, von Jowa, Senator Marion But 
ler, von South Carolina, und der Na= 
tionalabgeordnete George Shibley, von 
Virginien, die Populiften repräjen- 
tirten, 

Wie verlautet, haben fich die Silber- 
Republitaner ſchon bereit erflärt, das 
demofratifche National-Tidet zu indof- 
firen, und man erwartet ein Gleiches 
bon dem National-Stonvent der Bopu- 
liften, ver Mittmoh in Siour Falls 
zufammentritt. General Weaver, jomie 
die Senatoren Pettigrew und Butler 
haben noch geftern Abend ihre Reife 
dorthin angetreten, während Bryan 
nad) Omaha gefahren ift. 


ie 
— 





Rheumatismus, in dieſem Klima ſchmerzhafter als 
jedes andere Leiden, geheilt durch Rezept Nr. 2851, 
von Eimer & Amend, 


+» 


Berhaftungen mit Hinderniffen. 


_—_— 


Diebe und Einbrecher erft nach länzerer 
Jagd feftgenommeit. 

Während geftern der Nr. 480 Mabi- 
fon Str. wohnhafte C. M. Vaughn auf 
den Perron der Metropolitan-Hoch- 
babnıitation an Polk Str. auf einen 
Zug wartete, verfuchte ein gewiſſer Ja— 
mes Dohle ihm feine Diamantnadel zu 
ſtehlen. Als Doyle fich ertappt Jah, 
jprang er mit zwei Genoffen auf das 
Hohbahngerüft herab und lief die Ge— 
leife entlang. Vaughn folgte ihm mit 
zwei freunden. Un der nächſten Stra— 
henede Eletterten die Drei vom Gerüft 
herab, mas auch die Verfolger thaten. 
Die Kagd wurde dann auf der Straße 
fortgefegt. Un W. Ban Buren Str. 
und Aſhland Boulevard nahm der Po— 
lizift MeMahon an der Jagd Theil, 
fonnte aber die Flüchtigen nicht 
einholen. Er fprang deshalb auf einen 
Grocery-Wagen und hieb fräftig auf 
das Pferd ein. Doyle beitieg jegt mit 
wagen fprang. An Ogden und Madi— 
fon Ave. bedienten fih die Blauröde 
zift, dem ſich zwei Kollegen zugelellt 
batten, auf den nächſten Straßenbahn- 
magen fprang. Un Ogden pe. und 
Madifon bedienten fih die Blauröcke 
wieder eines Fuhrwerkes und holten 
den Straßenbahnmwagen, auf dem ſich 
Doyle befand, endlih an Curtis und 
W. Randolph Str. ein. Ein Baflagier 





bielt dort auf Aufforderung des Poli. 


ziſten ven Gefangenen fo lange feit, bis 
diefer ich feiner verfichern konnte. 
Drei Männer verfuchten geftern, in 
die Wirthfchaft von Joſef Erbin, an 
Ohio und Orleans Str., einzubrechen, 
wurden aber von einem Privatwächter 
entdedt. Die Kerle Iprangen in einen 
bereitftehenden Wagen und jagten da— 
bon. Nach langer Jagd wurden fie an 
Franklin und Madifon Straße von 
mehreren Boliziften eingeholt. Die 
Urreftanten gaben ihre Namen ala 
George MeNicholl, Henry Hanfen und 
Milliom Conlen an. Das von dem 
Trio benugte Geſpann war borgeftern 
Abend aus dem Leihſtall Nr. 196 
Sheffield Une. gejtohlen worden. 


“ 
>, 


Vertragen fih nicht. 


Die ſchwediſchen Grundbeſitzer an der 
Milton Ave. glauben, daB durch die 
Italiener, welche fih an jener Straße 
bäuslich niebergelaffen haben, ihre In— 





tereffen gefhädigt werden. Der Marft- 


werth vet Grundjtüde ſoll durch den 
italienifchen Zuzug bedeutend verrin- 
gert worden fein. Um ihn durch eine 
Radikalkur wieder zu erhöhen, wollen 
nun die ſchwediſchen Hausbefiger den 
Jiglienern die Miethsraten erhöhen, 
felbft auf die Gefahr hin, daß diefe da- 
durch veranlaßt werden follten, die Ge- 
gend zu verlaſſen. 





— ne — „Aber Lieschen, 


warum haft Du Dir eine Schreibina- 
ſchine angefhafft?" — „Sa weit Du, 


Lotte, mein Bräutigam iſtGraphologe!“ 


OASTORIA fütinimpmiknte, 
ı Sorte, Die Ir Immer Gekauft Habt 





Gefiäfts.Derfammlung der Jedeai 
of £abor, * 


Weitere Betriebseinſtellungen in der Stahl⸗ 
und Eiſen⸗ Induſtrie. 

Die Chicago Federation of Labor 
unterzog geſtern in ihrer Gejchäftz- 
Verſammlung die Thätigfeit einer ein- 
gehenden Kritik, welche in vergangener 
MWoche von der Grahd Jury in Bezug 
auf die Streikwirren entfaltet worden 
ift. Delegat Dold von ber Piano- 
macher = Union, der felber ſchon feit 
einigen Monaten wegen angeblicher 
Betheiligung an einem Angriff auf 
Streitbreher unter Anklage fteht, 
ſprach die Muthmaßung aus, daß es 
bei der Ausloofung bon Kandidaten 
für den Grand Yurh = Dienft nicht mit 
rechten Dingen zugehe. Er beantragte 
eine Unterſuchung der Auslooſungs⸗ 
Methode. Sein Antrag wurde ange— 
nommen, nachdem verſchiedene andere 
Redner es als verdächtig bezeichnet hat⸗ 
ten, daß bei der Zufammenfegung der 
Grand Jury ganze Klaffen der Be— 
bölferung, und zwar gerade die zahl- 
reichften, entiveder ganz übergangen 
oder doch nur fpärlih berüdfichtigt 
würden. Ebenfo fei es auffällig,‘ daß 
nur wenige naturalifirte Bürger oder 
Söhne von foldhen zum Dienft an der 
Grand Jury herangezogen werben, 
obaoleich diefelben in Chicago und in 
Coot Kounty die überwältigende 
Mehrheit der Wählerfchaft bilden. Be- 
fonder3 bemerkbar feien diefe eigenar- 
tigen Umftände mährend ber beiden 
leßtvergangenen Gerichtstermine ge= 
mejen. Eine Unterfuchung märe des— 
bald jehr am Plate. Stelle e3 ſich dabei 
heraus, daß die Gefchworenen - Kom= 
mifjion fich genau an die gefeblichen 
Beftimmungen hält — um fo beifer für 
fie; fall3 aber Verſtöße gegen diefe Be- 
ftimmungen entbedt werden follten, fo 
würden die erhobenen Anklagen mit 
Erfolg angefochten werben fönnen, und 
e3 wäre dann Hoffnung auf die Befei- 
tigung eines Mißbrauchs vorhanden, 
der ernſte Gefahren für die Rechts— 
pfleae berae. 

W. E. Bohannan, ein Vertreter der 
„Right Party“, erhielt das Wort zu 
einem Vortrage über eine ganz neue 
und feiner Unficht nach riefig einfache 
Löfung der Jozialen Trage. Mr. 
Bohannan will nämlich die Regierung 
zu veranlaffen fuchen, daß diefelbe „um— 
gehend“ an Stelle der gegenwärtigen 
Werthzeichen Befcheinigungen geleiſte— 
ter Arbeit jege, und zwar zur Rate bon 
einem Dollar für jede Stunde Arbeits— 
zeit. Nebenbei jolle die Regierung auch 
für die Beſchäftigung aller arbeitswilli— 
ger Berfonen Vorſorge treffen, ſowie 
dafür, daß für die Arbeitsbefcheinigun- 
gen Gebrauchsgegenftände . eingelöft 
werden. Der Redner fand für feine 
Ausführungen wenig Verſtändniß bei 
den Delegaten, und ſeinGeſuch um eine 
Empfehlung an die einzelnen Gewerk— 
berbände, ihm Gelegenheit zu geben, in 
ihren Verfammlungen für feine foziale 
Patentmedizin Propaganda zu machen, 
wurde abfchlägig beichieben. 

Auf eine entfprechende Zufchrift des 
Präfidenten Gomper3 von der Am. 
Ted. of Labor hin wurde der Sefretär 
angemiejen, den Gemerfverbänden das 
Studium einer Geſetzvorlage zu 
empfehlen, melde die Verhinderung 
des Mißbrauchs der richterlichen Amt3- 
gemalt zur Erlaffung willkürlicherEin— 
haltsbefehle bezmwedt und die zur Zeit 
im Bundesfongreß dem Juſtiz-Aus— 
ſchuß des Unterhaufes vorliegt. Die 
Vertreter des Staates Illinois follen 
aufgefordert werben, für diefe Vorla— 
ge zu ftimmen. 

Der Ausfhuß für Sträflingsarbeit 
murde beauftragt, eine Beſchwerde der 
Bürftenmacher - Union zu unterfuchen 
über den Mitbemwerb, melcher deren 
Mitgliedern bon den Inſaſſen des 
ſtädtiſchen Arbeitshauſes gemacht 
wird, die neuerdings zumeiſt mit der 
Anfertigung von Bürſten und Pinſeln 
beſchäftigt werden. 

Die hieſigen Kunden der Woolen 
Mills in Knoxville, Tenn. werben von 
einem Komite der Federation 
aufmerkſam gemacht werden, daß 
die Angeſtellten dieſer Firma ſich 
am Streik befinden, weil fie 
trog 111% ftündiger Arbeitszeit bei den 
bon ber Firma feitgefegten Lohnraten 
faum genug zur Beftreitung ihres Un— 
terhaltes verdienen konnten. 

Obgleich die Um. ed. of Labor die- 
jem Kampfe feine Billigung verfagt 
bat, beichloß der Chicagoer Zentralver- 
band doch, die Befehdung der Lamfon’- 
IchenTageblätter „Record“ und „News“ 
fortzufegen. 

Die Vertreter der Brauter-Union be- 
richteten, daß deren Schtierigfeiten mit 
der Beit’fchen Brauerei in befriedigen- 
ber Weife gejchlichtet worden jeien. 

Auf Erfuchen des Baugewerkſchafts⸗ 
Rathes wurde ein Komite ernannt, wel⸗ 
ches demſelben behilflich fein wird, die 
für nächſten Sonntag in Sachen der 
Urbeitöfperre zu arrangirende Maf- 
fen-Berfammlung borzubereiten. 

Entfproden wurde dem Geſuch bes 
Irades and Labor Congreß von Du- 
buque, Ya., die von Bundes-Senator 
Pettigrew eingereichte, auf Verſtaat— 
lihung der Eifenbahnen abzielende Ge— 
ſetzvorlage zu inboffiren und biefelbe 
den Vertretern von Yllinois im Kon— 
greß zur Unterftügung zu empfehlen. 

* * * 


Aus Joliet kommt die Nachricht, daß 
die Illinois Steel Co., welche gleich 
nach Schließung der dortigen Anlagen 
der American Steel and Wire Co. den 
Betrieb ihrer Stabeiſen-Fabrik ein- 
ftellte, jet auch die beiden Stahlgiehe- 
reien geſchloſſen hat, melde fie in Jo— 
Tiet beſißt. Nur die Eifenfchmelzen der 
Illinois Steel Co. find jegt in Joliet 
noch theilmeife in Betrieb, da biefelben 
nicht nur für —* Gebrauch arbei⸗ 
ten, ſondern einen Theil ihres Pro- 
duktes an auswärtige Betriebe abgeben. 
Man glaubt übrigens nicht, daß bie 
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für 

unferen 
Katalog. 








Ein vollſtündiger Laden. 


Bo man genau das findet, was man ſucht, zu Dem 
rihtigen Preis. Spezielle Berlodungen morgen. 





Damen-Hüte— Shirt⸗Waiſts. 
Sarrirte Sailord u. 
Promenaden-Hüte f. 
Damen, alle Farben, 
(leiht beſchmutzth, — 
werth 8 bis $2,25, 
Gure Aus: 
wahl zu. . 48: 
Shirt Waiſts für 


Damen, gemacht aus | 


feinem Vercale, in 
roſa und blau, mit 
weiß punktirt — 
aut 81.00 werth, «in 


Yargein 68 


Stid. . 
Schuh:Bargains. 


Schwarze Kid Glace Shnür: und Knövf-Schuhe 
für Babies, bandgewendete Sohlen, Goin Zehen 
und Spige, Größen 2 bis 5, die Ge 
J Sorte—iu dieſem Verlauf, das Baar. . 4öc 
J Yobfarbige SchnürsSchube ;ür Männer, in Viei 
Kid, mit ganz ledernem eder Beiting Cbertbeil, 
J in bellem oder duntlem Ruſſia Calj, alle Größen, 
bie 2.0 Sorte — “ 
in Diefem.Berlauf . . . 0... »2.00 
J Speziell. 8 bi3 D Vorm. — Eine Vattie Carpet 
Slippers für Männer, mit handgenähten joliden 
J Leder-Sohlen, alle Größen, werth 
3c, Baar. . . er 1 ‚19 


| Anaben- Kleider. 


Hemden für Nünglınge, gemaht aus feinftem 
Vercale, Madras und Scidengeftreiftem Bujen, 
eine große Auswahl, Größen , 

5 bis 11 Yahre, zu 
Ertra jpeziell, den ganzen Tag—100 Baar 


& acmaht aus braunem 
wollenem Cheviot, Größen 3 bis 7 
Nabre werth 25e, zu s— ‚10c 


Männer-Unterzeng. 


Yancy blaue und roja gerippte Hemden und 
Unterhoien für Männer, garnirt mit Perlmut— 
terfnöpfen, Seidenfront, gemaht wm zu 38cC 
58c verfauft zu werden—unjer Preis .. 


Steumpfwaaren. 


Echt ſchwarze nahtloſe baummollene Damen: 
ſtrümpfe, werth 10 — 5c 
Dienftag, per Baar . . » * 


Elektriſche Artikel * Meſſer⸗ 
Waaren. 


Champion Haar-Clippers, garant... 

Nr. 61 verſtellbare Haar-Clippers ... 

8öll. Barbier-Scheeren 

Central Sugare Carbon Battery . so» +» 23c 
Mesco Try Batteıd . . 2 2 
Mario 3:3ÖU. eiierne Bor Bel. . . . Bde 
Anunciator Draht, per Bid... . . + „33o 
Bronze Buib Buttons, St... . . . . 10e 
Gin großes und vollftändiges Lager don Eiſen— 
waaren und Werkzeugen. 


Knieheſen für Knaben, 


4öc 


Rleiderftoffe, 


1 Bartie 40 Zoll 
breite ſchwarze 

Mohair Crepons 
— alle neuen 
Mufter, guter 
41.35 Wert — 
ſpeziell, per Vd. 


75e 


Wir lauften ei: 
ned Fabritanten 
ganzes Lager v. 
farb. Kleider: 
ftoffen, Whip- 
cord, Govert 
Tuch, Prillian- 
tine u. fanch ge— 
Rreift, wth. bis 
zu 81.25. ſpez. 
per Yard, 


58e 
Domeſtics. 


Beſte karrirte Schürzen-Ginghams, in 


1 
allen Farben, werth Tc, per Dard . . SH: 
Eine Kifte Fabrikreſter von 5-4 Tafel: 1 

ee 
50 St. nardbreite Gardinen-Scrims, 
werth Ac, zu 
bon 2 bis 5 Vds. per Yard . . .. 11c 
Rleiderröke— Iakets. 
ge, gefüttert mit Vercaline, jammetzeingefaßt, 
a ann — un. Din 52.50 


Deltuch, with. 18c, zu. . . 

25: weiße India Leinen, in Xängen 

Kleiderröde für Tamen, gem. d. ganzwoll. Ser: 
zu 


Damen: Nadet3, gem. von ganzıvofl. grauem Or: 
ford Tuch, Doppelfmöpfig, gefüttert mit mer 


cerized Satceen, wih. 4.50, 51.98 


nur Dienftag zu 

Rurzwanren— Zutterftoffe. 
... Re 
4 


500 Groß Pelmutterfnöpfe, 16:24, 
werih Sc, per -. . - » 
Cotton Canvas, werth &c, 

per Yard Re 


Buverläjfige Groceries. 


Ertra Fancy enal Preaffoftt oder Ceylon 
Thee, reg. Preis Ge, per Bid 520 
A. J. E., Lenor, Java und Moklkla Kaffee, 

3 Wd. 1.00, per Pfd 30 
Liberty Vanilla Waferd, die allerfeiniten, 
DE ee re 
Liberty Datmeal Biscuit, volles Pd. 

0 A —[ [1 
Ivory oder Fairy Seife, kleinesſStüch .. & 
Wicboldts Family Seife, jogut wie „Ame⸗ 
tican“, 7 Stüde für 

Wheat-O Breakfaſt Food, per Padet.... 
Amport. Linien, 2 Bid... .„ » — 
Hoffmans Ricina, per Packet 








Betriebseinſtellung von langer Dauer 
ſein wird. Die Vertreter der Illinois 
Steel Co. erklären, daß ihr Vorgehen 
durch das der American Wire and 
Steel Co. bedingt worden ſei, daß aber 
die Arbeiter durch die zeitweilige Be— 
triebseinſtellung nichts verlieren mwür- 
den, weil eine ſolche doch binnen Kur— 
zem hätte vorgenommen werden müſ— 
fen, um die in den Anlagen nothmendi- 
genAusbeflerungen vorzunehmen. Diefe 
Reparatur-Arbeiten würden nun ſchon 
jet in Ungriff genommen. Sobald 
die American Steel and Wire Co. — 
melche jet eifrig mit der Ordnung 
innerer Angelegenheiten bejchäftigt ſei 
(nämlid mit der Ausmerzung bon 
Gates und Genoffen) — reinen Tiſch 
gemacht habe und die Syabrifen, melche 
fie gefchloffen hat, wieder in Betrieb 
fegen würde, werde auch in den Anla— 
gen der Illinois Steel Co. die Arbeit 
wieder aufgenommen merben lönnen. 
Die jebige Baufe würde ſomit höchſtens 
einige Wochen dauern. 





Kurz und Neu. 


* Der Unjtreicher Turbiel Carlſon 
ftürzte geftern in jeiner Wohnung, Nr. 
288 Noble Ave. über das Geländer der 
binteren Veranda in den Hofraum hin 
ab und erlitt dabei ſchwere Verlegun= 
gen. Er wurde nach dem County-Ho— 


ſpital gefchafft. 








Todes: Anzeige. 


freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unjere berzgeliebte Mutter 
Alwine Zatall 
nad ſchwerem, langem Leiden im Alter von 
54 Jahren, 7 Monaten und 5 Tagen jelig 
im Herrn entichlaien iſt. Die a 
findet ftatt um Mittwoch, den 9. Mai, 
Uhr Nahmittag:, vom Trauerbaufe, 1613 R. 
Hoyne Ade., nach dem Concordia-Friedhof. 
Um ftilfe Iheilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: . 
Banl, Bertha, Franz. Martha, Kinder. 
Rudsiph ARufow, Schwiegerjohn. 
Nuhe janft, Tu gute Mutter, 
Weil Du uns jo jebr geliebt, 
Tu wirft uns ja wohl verzeihen, 
Henn wir haben Dich betrübt. 
Ah! Du haft jegt überwunden, 
Manche jchiwere barte Stunde, 
Mancen Tag und mande Nacht 
Haft Du in Schmerzen zugebracht. 
Geduldig bait Du Ei getragen, 
Deine Schmerzen, Deine Plagen, 
Bis der Tod Dein Auge bricht, 
O, gute Mutter, vergiß uns nicht! 





Zode3: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurigte Nachricht, 
daß umnfere geliebte Gattin und Mutter 

Zofephina Hemmersbach, geb. Wondrechel, 
im Alter von 36 Ichren 7 Monaten am Montag 
Morgen nah langem Leiden felig im Herrn ent: 
itlafen ıf. Die Beerdigung findet am Mittwoch 
ten 3. Mai, ftatt vom Trauerhaufe, AO R. Aſhland 
Ape., nah St. Bonifazius Gotteseder. Um ftilles 
Peifeid bitten Die traisernden Hinterbliebenen 


au aayestte » Satte. 
nten, Mibert und Amie, Kinder. 


Zodes- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rachricht, 
daß unfer Vater und Großvater 
Joachim Eggert 
im Alter von 77 Jahren und 10 Monaten nad lan: 
ger Krankheit ſelig im Herrn entichlafen ik. Dir 
Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den_Y. Mai, 
Nehmittegs 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 1067 W. 21. 
Place, nah Waldheim, Um file Teilnahme bitten: 
onis Gaaert. 
Eesert. 
Todes: Anzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Radricht, 
dab unſer lieber Gatte, Bater und Schwiegervater 
+ Zuftud Schneider , 
im Alter von 41 Jahren und 4 Monaten am Souns 
is Abend, den 6, Mai, nah langem Leiden ent: 
a 


iR. Die Werrbi it. 
ee al um 3° lie Badmaltieae, don 
au meh 


mod, . a 
E Bi tr 
Zement — S 
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Todes: Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dap meine liche Gattin und unjere Mutter 
und Großmutter 

Eilifabeth Schleich, geb. Caspers, 
am Montag Morgen um 3 Uhr wohl vorbereitet 
dur die heiligen Sterbejatramente im Alter von TI 
Jahren 3 Monaten janft dem Herren entichlafen ift. 
Das Begräbniß fintet ftatt am Mittwoch, den 9, 


I Mai, Morgens 19 Uhr vom Trauerhauje, 5219 Juftin 


Ste, nah der Auguftina Kirche, von da per Eiſen— 
bahn nad St. Mary: Kirchhof. Um ftile Theil: 
nahme bittet der trauernde Gatte und die Hinter 
bliebenen 

Anton und Balthaſar Schleich, Söhne, 

Gertrud und Eva, Töchter. 

— Schwiegertochter. 

Jacob Kramer und Caſper Schmitt, 

Schwiegerſöhne, nebſt Anverwandten. 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unſer lieber Sohn und Bruder 
John Boruhoeft 
im Alter von 2 Jahren und 5 Monaten am Montag 
Morgen um 6 Ubr janft entichlafen iſt. Die Beer— 
digung findet ftatt vom XTrauerbauje, 43 Florence 
Ave, am Mittwoh, Nahmittags 2 Uhr, nah dem 
Roſehill Friedhofe. Um ftille Theilnahme bitten 
red. und Martha Bornhoeft, geb. Bene 
diger, Eltern. 
Fred., Baul, Serm., Martha Bornhoeft, 
Geſchwiſter. 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rachricht, 
daß unfer innig geliebtes Kind 
Gertrude 
im Alter von 3 Jahren und 6 Monaten entichlafen 
it. Die Beerdigung findet ftatt am Dierftag, dem 
8 Mai, Nachmittags 1 Uhr vom Trauerhauje, 175% 
N. Spalding Ave., nah Concordia Kirchhef. 
Paul Buſch und Anna Buſch, geb. Peters, 
Eltern. 





Zodes:- Anzeige. 


Freunden und Bekannten zu traurigen Nachricht, 
das meine Schweiter 
Iherejia Schreibung 
nah langer fchwerer Krankheit ihrem Leiden erlegen 
if am 5. Mai, Nahnitttags 2 Uhr 45 Min, Vegräbs 
niß findet ftatt am 8. ai, Vormitiags 11 br, 
vom Trauerbaufe, 359 Canal Str., nah dem Et, 


Bonifazius-Kichhof. 
Joſeph Schreibung. 


Geſtorben: Joſeph Koehler, geliebter Gatz 
te von Katharina Koehler, geb. Barth, und Bater 
don Fred, Heury und Annie Stoebler, am 6. Mai 
100. Peerdigung Dienftag um 9.30 Borm,, nad ber 
Kirche zur Inbefletten Empfängnik, dom Xrauer: 
bauje, 2806 Archer Ave., dann nad dem St. Bonifas 
zius-Kirchhof. 








Geftorben: Genovefa Hacer, am 6. Mi, 


im Wlter von 6 Jahren, Tochter von Sabina 
&b. Adams, und des veritorbenen Aojeph ef. 
Tas Begräbnik findet ftatt am Dienftag, ben 


Mei, um 2 Uhr Nahm., von 599 Larrabee Str... : 2 
nad der St. Michaels-Kirche und dann nach den 5 


Bonifazius-Gottesacker. 





Geſtorben: 


Hauſe ihrer Tochter, 502 Southport Ave. Beerbi- 


gung TDienftag, den 8. Mai, nad der Lufas:Kirde, a 
Belniont Aven um 12.30 Ubr, von dba nah Com ı 


eordia Kirchhof. 





Geiterben: 


Jahren, am 5. Dear 1600. Beerdigung Dienftag, den 


8. Mai, um 1 Uhr Nachmittags, dom Xrauerhaufe, 9 


2065 R. Diarjäfteld Are. 





Daufjagung. 


Allen Freunden und PBelannten für die im 
Zpeilnchme und die fhönen Blumenjpenden, fonie 
auch den Trägern, insbeiondere dem Seren 
Kichner für jeine troftreihen Worte bei der Beerbis 
gung meiner lieben Gattin und unjerer Mutter : 


Hedwig Ahmad 
unferen innigiten Dant. 
3 x. Abmus uud Hinder 
ttilie 


und Williem Philippi ER 
auch vun Genie 


—“ 


Ede Diveriey, Elarf und Evanſton ne, 
Konzert: Sonntag Hahmittag, 
Mittwod) und Freitag Abend. 
momifr* EMIL CASCH. ä 














Malz und Hopfen nom 


und A 
Seien Bier If ei wie = ; 
tirte Piliener, ift ihm aber an \ 





Mrö. Enma Miller, im Wr 
von M Jahren, am Sonntag, um Uhr Abends, im = 


William Hader, im Alter von 33 A 








— 





Bergnügungsd:Wegweifer. 


Te; Mik Hobbe*, 
ebater3.—Geihlofien. 

Opera Houje—Artzona®, 

er8.— Prince Otto”, 

„A Remedy for Divorce“, 
Nortbern.—Unce Toms Gabin*. 
arm. Romeo and Auliet“, 
ion.—For Fair Virginia“, 
ir —Ronzerte Sonntag Nachmittag, Mitt: 
wo‘ und‘ Freitag Abend. 


>>, 


Der Eiferfuhtswann. 


Es iſt eine ſehr interefjante That⸗ 
ſache, daß faſt alle Wahnideen, die bei 
Geiſteskranken beobachtet ſind, gleich— 
ſam in angedeuteter Form auch bei 
geiſtig ganz normalen Menſchen vor= 
fommen, Dadurch, daß ſolche Vor— 
fielungen jtark übertrieben werben, 
und daß fie den Kranten als fire Ideen 
fortwährend befchäftigen, werben jie 
erjt krankhaft. So fünnte man viel— 
leiht den Größenwahn, durch welchen 
manche Geiftestranfe zu den abenteuer- 
lichſten Vorjtellungen gebracht werben, 
in den „Luftichlöffern“ vorgebildet 
ſehen, die jeder Menſch jo gerne baut. 
Oft ift es nicht leicht, Die Grenze zwi— 
fchen normalem und krankhaftem Den- 
fen zu ziehen. Ein Beifpiel hierfür 
bieten bie Beobachtungen, die nach dem 
„Zentralblatt für Nervenheiltunde und 
Pſychiatrie“ ein belgifcher Irrenarzt 
über ben „Eiferfuhtswahn“ gemacht 
bat. Kein Menih wird behaupten 
mollen, daß die Eiferfucht cin Zeichen 
von Geiſteskrankheit ſei. Manche In— 
dibiduen aber werden von einer ſo au— 
ßergewöhnlichen und vor allem unge— 
rechtfertigten Eiferſucht beherrſcht, daß 
man in der That von einem „Eifer— 
ſuchtswahn“ ſprechen kann; berjelbe ift 
ein Zeichen geijtiger Störung und 
meift no mit anderen franthaften 
Symptomen verbunden. Die Störung 
beginnt mit Charafterveränderungen, 
darauf entſtehen lächerliche Verdächti— 
gungen; unter dem Einfluß von Hallu= 
zinationen fommt es dann nicht felten 
zu den beftiniten Szenen, die zu Mord 
und Gelbjtmord führen fünnen. Un 
ter den Urjachen der Krankheit Tpielt 
ber Alkohol eine ganz bedeutende Rolle. 
Ein plöglider Rauſch läßt oft die 
Krankheit akut ausdrechen, während 
fich bei Gewohnheitstrinfern der Wahn 
meift in mehr chronifcher Form ent= 
mwidelt. — Soweit die Beobachtungen 
des belgijchen Arztes, denen wir aber 
die Thatfache entgegenhalten möchten, 
daß der Eiferfuchtsiwahn gerade bei 
nüchternen, alkohol-feindlichen Mens 
ſchen fich jehr häufig findet. Der Al: 
fohl ijt nun einmal der moderne Sün— 
benbod, aber ihn ala Urfache des Eifer- 
ſuchtswahns binzuftellen, dazu liegt 
gar fein Anlaß für Den vor, der Eifers 
füchtige nicht nur aus der Theorie, ons 
bern aus ber Praxis fennt. Die Eifer: 
fucht zu beobachten hat nicht nur bie 
ärztliche Praris Gelegenheit. 

— — ——— — 

— Aus der Rede eines Vertheidiger2. 
— „.... und meine Herren Gejchiwore- 
nen, wenn Gie überlegen, daß mein 
Klient vor anderthalb Jahren ein Bein 
gebrochen, daß er Dreimal verheirathet 
mat, daß er. jich dann dem Trunke erge= 
ben bat, und daß er bereits das zmeite 
Mal bei einem Einbruchsdiebftahle ab— 
gefaßt worden ift, dann können Sie ihm 
das Zeugniß nicht verfagen, daß er vom 
Unglüde geradezu verfolgt wurde.“ 

— Ein tüchtiger Reifender. — Die 
Sängerzunft Konkordia macht einen 
Ausflug. Im fühlen Waldesgrund 
angelangt, wird das fchöne Lied „Har= 
monie hält ung zuſammen“ intonirt. 
Kaum find die lebten Töne diefes herr= 
lichen Liedes verflungen, da tritt aus 
des Waldes Dunkel derReiſende Morit 
Silberftein der Firma „Rofenblüt & 
Söhne“ und ſpricht: „Harmonie hält 
ja ganz gut, beifer aber hält der von 
ung gelieferte Gummileim!“ Spricht's 
und überreicht einige Proben! 











Lokalbericht. 
Zurnbezirt Chicago. 





Die auf feiner Tagfatung zur Annahme 
gelangten Beſchlüſſe. 


Delegaten zur Bundes: Lagfagung. 


Von der halbjährlihen Tagſatzung 
des Turnbezirks Chicago, welche vor— 
geſtern und geſtern in der „Freiheit“⸗ 
Turnhalle ſtattgefunden hat, ſind eine 
Reihe von Beſchlüſſen angenommen 
worden, welche theils die nationale Pos 
litif-der. Bundesregierung, theils bie 
ſoziale Frage betreffen. 

Auf Empfehlung des Turnvereins 
Einigkeit“ wurde — mit 58 gegen 44 
Stimmen — bejchloffen, ven Turnern 
zu empfehlen, bei der bevorſtehenden 
Präfidentichafts-Wahl für Debs und 
Harriman, die Kandidaten der fozial- 
bemofratifchen Partei, einzutreten.’ Es 
wurde jedoch auch von den Befürmors 
tern des Antrages ausdrüdlich erklärt, 
daß feinem Turner der Kopf abgeriffen 
werben folle, falls er diefer Empfehlung 
nicht nachlomme. Die Deleaaten der 
einzelnen Vereine nahmen zu dieſem 
Antrage Stellung wie folgt: 
3a Rein 


ee eo VE 
Almira . » 


Deutiher (Grand Rapids)... 
ie — 
Roos 

N De — 
ortjichritt . 2. oe» 
— 
— 
Grand Grofiing - » 
But Seil . . 2. 

Sa Salle, Illinois . 
Saflalle, Chicago . » « » 
Lincoln . . » 

— —— 

Schweizer RER 
ei ; — 

out ie 

Süpjeite . 

Teutonia , 

Roron . , 

. Vorwärts . 
Weſtſeite 


Zuſammen . » En 4 


Ohne Widerfpruch gelangte ein von 
Turner Ingenthron eingebrachter Be⸗ 
ſchluß⸗Antrag zur Annahme, durch 
welchen die Meſtinley ſche Eroberungs⸗ 
Politit, die verfaſſungswidrige Zollpo⸗ 
itik in Bezug auf Portoriko, die Ver⸗ 

endung von Bundestruppen im 
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‚Krieges jcharf getadelt werben... 

Auf Antrag der Delegaten -. des 
Qurnvereind? „Garfield“ wurde den 
Vereinen nahegeleat,'es ihren Turnleh⸗ 
rern in Zufunft nicht mehr zu geftatten, 
außer ihrer Stellung bei dem Verein 
noch eine ſolche an ben öffentlichen 
Schulen zu bekleiden. — Derjelbe An⸗ 
tragfteller fegte e8 auch durch, daß dem 
Stadtrath die Annahme jener von Ald. 
Herrmann eingebrachten Entwürfe zu 
ſtädtiſchen WVerorbnungen empfohlen 
wurde, welche Folgendes bezmweden jol- 
len: Den Straßenbahn-Geſellſchaften 
die Verpflichtung aufzuerlegen, - auf 
ihren Sommermwagen Mittelgänge ein= 
zurichten; den Gtraßenbahn=Gejell- 
ſchaften die Befchaffung befiererBrem3- 
borrichtungen vorzufchreiben, ſowie die 
Verpflichtung, dafür zu forgen, daß die 
Kondukteure Ellbogenraum zur Hand 
babung der Bremfe behalten; den Stra- 
Benbahn-Gefelfchaften zu verbieten, 
ihre Ungeftellten zur Unterzeichnung 
bon Kontraften zu zwingen, welche, 
ftatt der Gefellichaft, ihnen die Haft- 
pflicht für Unfälle aufbürben. 

Auf Antrag des Turnverein bon 
dem Turnfeſt, in Philadelphia ftattfin- 
zur ‚Bundes-Tagfagung angemiefen, 
dafür einzutreten, daß beim geijtigen 
Iurnen der Urbeiter-Bemwequng mehr 
Aufmerffamteit gefchentt werde. 

Zu Delegaten für die, gleichzeitig mit 
dem Turnfeſt in Philadelphia ftattfin= 
dendeBundes-Tagfagung wurden nach— 
genannte Turner erwählt: Geo. Lan— 
dau und Dscar Sputh („Aurora”); R. 
Waſſermann („Eiche”); Chas. Klein, 
(„Einigkeit“); Paul Boettcher, („El= 
gin“); F. Engelhardt, („Fortfchritt”); 
Paul Schmidt, („Freiheit“); Julius 
Vahlteich, „„Garfield)“; AdolphMeiß— 
ner, („Örand Croſſing“); R. Weide— 
mann, („Lincoln“); H. Clauſſen und 
Dr. 9. Hartung, („Sozialer”); Yohn 
Koeling, („Südfeite Turnerfchaft”); 
Dtto Greubel, („Vorwärts“); ©. Rau- 
tenberg, („Zafjalle). — Mandate aus— 
geftellt follen auch den Turnern Emil 
Groener, Fritz Czolbe, Chad. Frank, 
Jacob Ingenthron, Auguſt Zapp, Wm. 
Kopp, Emil Schulz, Otto Meyer, Al- 
bert Rofe und Leopold Saltiel werben, 
bie fich erboten haben, die Tagſatzung 
zu befuchen, ohne dafür Spefen zu be= 
anfpruchen, welche den ermählten Dele= 
gaten im Betrage von je $30 bewilligt 
worden find. Die 31 Stimmen des 
Bezirks wurden fo vertheilt, daß davon 
auf jeden erwählten Delegaten 1 2j5 
entfallen, auf jeden der freiwilligen 
aber nur eine. 

Zur Abhaltung der nächſten Bezirks— 
Tagſatzung wurde das Lokal des Turns 
vereins „Voran“ ausgewählt. — 

Es wurde beſchloſſen, eifrig dafür 
einzutreten, daß in den öffentlichen 
Schulen derlinterricht in der deutſchen 
Sprache beibehalten wird. Der Mayor 
ſoll erfucht werden, bei der Ernennung 
der Schulrath3- Mitglieder das deutfche 
Element der Bürgerfchaft mehr zu bes 
rüdjichtigen, als er's bisher gethan. 
Beim Schulrath fol darauf hingemwirkt 
werden, daß derjelbe die Schullofale 
zur Wbhaltung von Verfammlungen 
hergibt, in welchen volkswirthſchaftli— 
che Themata verhandelt werben follen. 

Es wurde bejchloffen, den Reinertrag 
der am 27. Mai von der Bezirksbehörde 
im Sunnpfide Park zu veranftaltenden 
Feſtlichkeit gleichmäßig an die nad 
Philadelphia reifenden aktiven Turner 
zu bertheilen. 


Geſtochen. 


Zwiſchen dem Nr. 58 S. Green Str. 
wohnhaften Maſchinenbauer William 
E. Davekuhl und einem gewiſſen 
Julius Peters kam es geſtern Abend zu 
einem Streit, der ein blutiges Ende 
nehmen ſollte. Die Beiden hatten am 
Nachmittag in einer Wirthſchaft, an 
Lake und Halſted Str. eine Auseinan— 
derſetzung, in deren Verlaufe Davekuhl 
angeblich ſeinen Gegner angriff und 
mißhandelte. Als die Widerſacher am 
Abend wieder zuſammentrafen, ging 
der Streit von Neuem los. Peters 
zog ein Meſſer und brachte dem 
Davekuhl Stichwunden im Geſicht und 
an den Händen bei. Die Verletzungen 
ſind nicht lebensgefährlich. 


Feuerwehrmann verunglüdt. 


Als geitern Abend im Sprigenhaug 
an Dearborn und 32. Str. ein Feuer⸗ 
Alarm einlief, ließ fich der dort ftas 
tionirte Feuerwehrmann Frank Hof 
mann an ber glattpolirten, diefem 
med dienenden Stange vom zweiten 
Stodmwerf herab. Hofmann kam zu 
Falle und erlitt dabei außer einem 
Beinbruch noch erhebliche innerlicheBer- 
legungen. Der Verunglüdte, melcher 
Nr. 284 Center Ave. wohnt, fand im 
Mercy-Hofpital Aufnahme. 


>>> 











Lebensgefährlich verlekt. 


Während geftern Morgen der Brems 
fer Ih. E. Weigel auf den Geleifen der 
Chicago & Northweſtern-Bahn, unter 
dem Viadukt an Erie Str., mit dem 
Zufammenfoppeln zweier Frachtwag⸗ 
gons beſchäfligt war, gerieth er zwiſchen 

ie Buffer, mobei er lebensgefährliche 
Quetſchungen erlitt. Der Verunglüdte, 
beifen Familie Nr. 625 Grand Avenue 
wohnhaft ift, fand Aufnahme im St. 
Lukas⸗Hoſpital. 

* Alexander Buttgerers, ber ſich 
unter der Anklage des Diebſtahls in der 
Zentralſtation in Haft befindet, hat 
eingeſtanden, zwei, dem Präſibenten 
ber Elmhurſt & Chicago Stone Co. ge⸗ 
börende Pferde geftohlen zu haben. Der 
Arreftant ſoll noch andere Pferdedieb⸗ 
ftähle in Elmburft begangen haben. 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
ee en 
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gierung in Sachen des fübafrifanifchen 
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Opfer der etraßenbahn. 


Der 19jährige Apothekergehilfe Har⸗ 
bey MeGann, von Nr. 365 La Salle 
Ave., verfuchte geftern Nachmittag an 
Clark und Eenter Str. von dem Greif- 
wagen eines noch im Fahren begriffenen 
Kabelbahnzuges der Lincoln Ave.⸗ 
Linie abzujpringen, fam aber zu alle 
und gerieth unter die Räder des ange- 
foppelten Wagens. Er erlitt dabei "o 
ſchwere Verletzungen, daß er zmei Stun: 
ben ſpäter benfelben erlag. 

An Center Ave. wurde geitern Nach⸗ 
mittag der Sjährige John Eſpert, wäh— 
rend er auf der Straße fpielte, durch 
einen elektriſchen Straßenbahnmwagen 
überfahren, und dabei auf der Stelle 
getödtet. Die Eltern des verunglüdten 
Knaben wohnen Nr. 339 W. 15. Str. 


. 
—>, 


euer. 


Im Gebäude des Wafhington So— 
cial Club, Nr. 1215 Waſhington 
Boulevard, fam geftern ein Feuer zum 
Ausbruch, melches einen Schaden bon 
etwa $3000 anrichtete. Der Brand 
war im Ballfaal entjtanden, mo eine 
bis zum frühen Morgen mährende 
Feftlichkeit ftattgefunden hatte. Man 
muthmaßt, daß das Feuer durch einen 
achtlos fortgemorfenen, brennenden Zi⸗ 
garrenftummel verurfacht worden ift. 

Auf big jegt noch nicht aufgeflärte 
Weiſe entjtand geftern in der Fabrik ber 
Dennifon Molding Co. Nr. 101 N. 
Baulina Str., ein Feuer. Der Brands 
fchaden beträgt etwa $500. 


—>>, 


Kurz und Neu. 


* Dom 8. bis 11. Mai wird in 
Chicago die National-Konvention des 
Katholifchen „Ordens ber Yörfterin- 
nen“ ftattfinden. Diefer Verband iſt 
erſt vor wenigen Jahren gegründet 
worden, zählt aber bereits 460 Zweig⸗ 
vereine (42 mit deutſcher Geſchäfts⸗ 
ſprache) und gegen 30,000 Mitglieder. 
Laut Kaſſenbericht von Frau Chriſtine 
Hoffmann, der Schatzmeiſterin des 
Oberhofes, belief der Kaſſenbeſtand 
bes Ordens ſich am 1. Januar auf 
$53,607.55. 

















Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das Best.) 


Verlangt: Blackſmith-Helfer. 65 N. Wood Str., 
nahe Milmantee Ave. 











_Ebendpofte, Ghie 


* 


Berlaugt: Männer und Knaben. - 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) , 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Befmäftsgelegenheiten. . 
(Ungeigen- unter-biefer: Rubril, 2 Ceuts das Wort.) 


—n nn ı n 


Srundeigenthum und 


wir 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Tentä-das Mark) 





. AEaret: Guter Bäder als 2. Hand. 440 Webiter 





end: 2 junge Grocery-Cletts. &5 N .Halfted 
* 





Verlangt: Ein Carriage-Waſcher. Junger lediger 
Mann. 35 W. Chicago de. 


Verlangt: Guter Cate-Bäder, der jelbftftändig ar: ) 
beiten kann. 470 W. Erie Etr. 


Verlangt: Ein Zunge um an Cafes zu helfen. 145 
Larrabee Str. moi. 


Berlangt: Guter Wurftmacer. 2819 Bonfield Str. 
nahe Archer pe, 


_Qerlangt: Junge in Züderei; Tagarbeit. 4398 
State’ Str. 


Verlangt: Junger Mann der mit Pferden umzu— 
gehen_verfteht. 1002 Wellington Str., Ede Lincoln 
und Southport Ave. mot 


_Verlangt: Vreffe:3 an guten Röden. 23 Spital . 
Str, hinter 334 W. Dipifion Str. E 


Berlangt: Manz zn Morgen-Zeitungen aus jutta⸗ 
gen. Weſtſeite. 750 Carroll Ave. Nah 5 Uhr. 


Verlangt: Junger Mann von 14—15 Jahren, der 
mit Pferden umzugeben verfteht. Biſchofis Grocerps 
Laden, 737 Wells Str. 

Berlangt: Ein aufgewedter Junge im Dry Goods 
Store. Gde North Ave. und Halited Str; 

Verlangt: Bäder: Wagen:Treiber. 36 W. Dipi- 
fion Str. 

Veriangt: Ste Hand an Cakıs. 396 W. Divifion 

tv. 









































Verlangt: Gute Painterd. 16 High Str., nahe 


Webfter und Clybeurn Ude. 
erlangt: Gin Bader, Ite Hand. Abends 5 Uhr. 
61 Waihington Str. 
Verlangt: Dann als Lunchlodh und für Porter: 
Arbeit. Lohn 82) ver Monat mit Board und Room. 
Salvon, 607 Wells Sir. 


Verlangt: Starker Dann. 
Genter Str, 


Verlangt: Ein Dann auf Pierde aufzupaflen; le: 
diger Mann vorgezogen. F. Deppe Co., 549 Sedo— 
wid Str. 

Verlangt: Tüchtiger Farmarbeiter; muß melken 
können; ganzes Jahr Rejchäftigung bei gutem Lohn. 
Nahzufragen 239 E. Divifion Str., überm Store. 














Hardivare Store, 116 








Verlangt: Painter, S. Palm, 459 Seminary Ave. 
Verlangt: Deuticher Barbier, um einen Barber: 

ſhop auf 3 Monate zu führen. Muß ledig fein. Nach— 

aufragen bei Joſeph Beder, 1632 NR. Aſhland pe. 


Verlangt: Mann, um Pferde zu bejorgen. 340 Zins 
coln Ane. 


Verlangt: Junge, der ſchon in der Bäckerei ge: 
arbeitet bat. 414 Lincoln Ave. 


 Rerlangt: Cabine tmaters an China-Clofets. 72—81 
Market Str, indimi 

















Saußarbeit. 


Berlangt: Fleißiges dentliches Mädchen fü 
Hausarbeit. —* Sohn. 31 en Ave., Store. 


Zu „verkaufen: Gutgehendes Delitatefiene und 
Milhgeihäft; billig Für Caſh. Billige Rente. 3 
Elybourn pe. % / 





Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
322 Sedgwid Str., Store. 

Berlangt: Deutjches Mädchen für Hausarbeit. 310 
Wells Str. 

Verlangt: Geübtes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 355 Dapton Str. 

Berlangt: ar Mädchen, im Haus zu helfen, 
Mus zu Haufe ſchlafen. 181 Mobamwt Str., 2. Ylat. 
‚Verlangt: Zwei Mädchen, 2 in der Familie. $5 
biz $4 die Woche. 347 E. North Ave. 

Berlangt: Aung:3 deutſches Mädchen für Haus: 
arbeit. Muß zu Kaufe ſchlafen. 1267 N. Claut 
Str., Top Floor. »* 

Verlanot: Waſch-Frau für Mittwoch. 502 N. Ro— 
bey Str., 2. Flat. 

Virlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit; 
Heine damilie. 15 Potomac Ave., oben. en 

Berlangt: Frau in mittleren Jahren fir leichte 
Hauserbeit; kleine Familie; Leine KHausreinigung. 
Guter Lohn. 181 €. 19. Etr., Ede Urmour Xve., 
F. Golpitine, 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Meine da: 
milie. Modernes Flat. 4001 Champlain Uve., 2. 
Flat. modi 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit in 
einer Heinen Familie. 507 N. Clark Str., 2. Flat. 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit; guter Xohn. Mrs. Shaw, «05 
Jadjon Blod. md: 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 934 
N. Halſted Str. 

Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; Feine 
Wäihe. Guter Lohn. 935 Milwaufce Ave. 

Verlangt: Mädchen für Boarding-Haus. Lohn 85. 
197 W. Divbiſion Str, 

Berlangt: Mädchen, 14—16 Jahre. 273 Cleveland 
Ave. 2. Slat. 

Verlangt: Gutes Küchenmädchen für allgemeine 
Arbeit; keine Sonntagsarbeit. 1864 S. Clark Str., 
Germania. 

Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; kleine 
Familie. 194 Potomac Ave., 2. Flat. % 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Bäderei. 766 
Meft Rortb Ave. 

Verlangt; Hausarbeit: Mädchen; familie bon 2; 
85.00. Keine Wäſche. Nah Waufegan. Mrs. Mat: 
thews. 347 €. North Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; $4 
wöchentlich. Feder, 18 Thomas tSr. 

Verlangt: Sofort, ein Mädchen für Hausarbeit. 
175 Center Str. 

Verlangt: Mädchen für 2te Arbeit. 
Avenue, 






























































593 La Salle 





Stellungen fjuhen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: Junger gebildeter Mann ſucht Pla als 
Bädertvagentreiber, gegenwärtig als jolcher thätig, 
oder Aehnliches. Adr. U. 135 Abendpoft. 


— — — 


Geſucht: Cale-Vormann, Ornamenter, Icecream— 
und Candymacher, Frucht-Preſerver und Caterer 
ſucht Stelle. Sjährige Erfahrung in Wien, Berlin, 
Paris und New Vorl. Empfehlungen. Ave F. 
Brewer, 105 Wells Str. Nmailw 


Geſucht: Junger deutſch-amerikaniſcher Bartender 


ſucht Stelle. Referenzen. Adr.: R. 682 Abendpoſt 
Ima, 1w&ſon 











Derlangt: Mänucr und grauen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtit, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Ein Mann für Stallarbeit und frau 
zum Kochen. Galedonia Delivery, 930 Ban Buren 
Str. modi 








— — — 
Berlangt: Ein Zunge an Brot zu helfen. 328 
Milwaulce Ave. 


Verlangt: Junger Mann, um Pferde zu bejorgen. 
301 Roscve Voulevard. mobi 


Berlangt: Stetiger junger Mann für Pferde und 
andere Arbeit, jofort. 484 15. Etr. 


Verlangt: Garpet:Weber und Jungens zum ers 
nen. 581, 15. Str. 


Verlangt: Bäder, 
Wentworth Ave. 


Verlangt: Ein Rug-Weber und Garpet:Cutter. — 
Nahzufragen den ganzen Xag und Abend. 4524 
Gottane Grove Ave. 


Verlangt: NRodmacher, auch Hoſen- und Weitens 
macher, für außer dem Haufe. 144 YaSalle Str, 


Berlangt: Ein Porter, flinfer Dann. 182 E. Mas 


dilon Str. 

Verlangt: Ein Mann oder Junge, einer der an 
Gates helfen kann. Stetige Arbeit. Lasty, Jeffer— 
fon Str., nabe Maxwell Str. 


VBerlangt: Ein Mann, der Geſchirre pugen u. kut⸗ 
fhiren Tann, Galedonia Delivery, 930 Ban Buren 
Str. modi 


Verlangt: Ein Mann für Vorter-Arbeit im Gar 
loon. 191 &. Randolph Str., Bajement. 


Verlangt: Ein Aufwärter, der verfteht am Pools 
tifche aufzumwarten, %. Potthaſt, 146 und 148 ©. 
Glart Str. 


Verlangt: Blumen: Veddler, Ede Glfton und Ros— 
cve Boulevard. 














dritte Hand an Brot. 4509 


























Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent da3 Wort.) 


Eaden und Fabriken. 





Verlangt: Näherinnen für Aenderungen an Das 
men-Garderobe. Wochenarbeit. Nachzufragen dritter 
Floor, State Str. 

Marſhall Field & Co., Retail, 

Verlangi: 2 erfahrene Hefter an Damen: Anzügen 
und Jacken. Nachzutragen im Alteration Departinent, 


3. Floor, State Str. 
Marſhall Field & Co. 
Verlangt: Erfahrene Fitter im Alteration Depart: 
ment. Rahzufragen im dritten Floor, State Str. 
Marshall Field & Eo., Retail, 


llap* 


Verlangt: Anftändiges Mädchen als Verkäuferin. 
421 Webfter Ape, 


Verlangt: Geübte Kleidermadherin, nur folche joll 
* melden. Mrs. Glückaus, 98 Lincoln Ave., Top 
lat. 


Verlangt: Verkäuferinnen für unſer Crodery- und 
Tinware Dept. Müſſen mit der Branche vollkom— 
men vertraut ſein. Außerdem zwei gute Verläufe— 
rinnen für Dry Goods. Hoher Lohn. Ecke North 
Ave. und Halſted Str. 


Verlangt: Mehrere Hand-Mädchen an Weiten. 878 
N. Irving Ave. 


Verlangt: Fore Lady an Ladies Wrappers; 35 Mas 
ſchinen vorzuiteben. Muß Erfahrung haben. We: 
terenzen. Nachzufragen 10 Fry Str., hinter 540 
Milwaukee Ape., Feder. 




















Verlangt: Junger Mann, der am Tiſch aufwar⸗ 
ten fanı, 329 S. State Str. 


Verlangt :Ein guter Geihirrwaiher im Reftaus 
rant, 266 Wels Str. 

Verlangt: Zunge, nicht unter 16 Jahren, der Luft 
bat, die Brot: und Kuchenbäderri zu erlernen und 
womögli auf der Nordjeite wohnhaft. Adr. DO. 400 
Abendpoit. mdımıoo 

Berlangt: Zwei Männer für Farmarbeit. Müffen 


melten tönnen, Nachzufragen: 174 Weit Randolph 
Str. mobi 


Verlangt: Dritte Hand an Cales. 5 Tell Place. 
Verlangt: Guter Wagenmacher. 18 W. Bladhatmt 
tr, 




















Verlangt: Carpenters, 145 W. Randolph Str. 


Verlangt: Guter Porter für Saloon-Arbeit. 117 
S. Glarf Str., Balcment, 

Verlangt: Ordentlicher Junge 
Geihäft. 3509 S. Halſted Str. 

Nerlangt: Junger Mann, Wagen zu treiben und 
im Shop mitzubelfen. 345 Blue Jsland Ave. 








für das Barbiers 








Berlangt: Gin im Schreiben und Rechnen fertigen 


Zunge. $3 per Woche. 756 Lincoln Ave. 

Verlangt: VBoarder. 806 12, Etr. 
unten. 

Verlangt: Lediger Maun als Koh. 127 W. Ban 
Buren Str., im Saloon, 

Derlangt: Eine dritte Hand an Brot. 535 R. 
California Ave. 

Berlangt: Ein junger Mann von 0—25 Jahren, 
um Nachis als Lunhmann zu arbeiten, muB fein 
Geſchäft verftehen und gute Empfehlungen haben. 
Rahzufragen von 5— 7Uhr Abends. 173 E. Waſh⸗ 
ington Str., im Saloon. 

Verlaugt: Drei erfter Klaſſe deutiche Agenten. 
Ahr könnt mehr Geld verdienen wenn Ihr für uns 





Boulevard, 














arbeitet, als für Jemand anders. Schreibt vor oder 


ſprecht vor, Zimmer 401 Oneonta Gebäude, Chicago. 


Verlangt: 5 Jungen in Rug-Fabrik. Stetige U: 
beit. 1497 Milwaulee Ave. 

Verlangt: Xüchtige zweite Hand an Brot. 99 Blue 
Aland Ave. 


Berlangt: Knaben, in Kirls Seifen-Fabrik, 326 
N. Water Str. 


Berlangt: Ein guter Majginift, der auh Steams 
itten fann, findet dauernde air Tu bei The 
iſhop & Babcod Go., 15 Qurlington tr, mdmi 


— — Painter und Tupegierer. 1788 N. Oakley 
be. 

















Verlangt: Mädchen, Operator und Baiſters an 
SKuabenröden. 1031 WR. California Ade. 


Berlangt: Zu verläffige Verkäuferin für Saffee: 
und Yutterftore. Muß deutjche und engliich jprechen. 
1144 Milwautce Ave. 


Verlangt: Erfahrene Knöpfe-Annäber (Mädchen), 
Raifters und Operator3 an Knabenröden. 417 W. 14. 
Str. mobi 

Verlaugt: Gute Eaifter3 und gute Mafhinenmäd: 
den en erfter Klaſſe Röde. C. Lueble, 81 S. Uſh⸗ 
land Ave. Shop hinten. 


Verlangt: Baifters und Finiſhers an Cloaks. 516 
Gentral Union Block. ſa mo 


Verlangt: Operators an Cloals. Dampffraft. 
Central Union Block. 


Verlangt: Erſte und 2te Maſchinen- und Hand: 
Mädchen und Taſchenmacher zu Haufe zu arbeiten; 
auch Finiſhers an Nöden. 953 Leavitt Str., Ede 
Churchill. ſmo 











516 
ſamo 





Geſucht: Alleinſtehende Haushälterin für zwei Pers 
ſonen. Anderſon Bros., 305 Racine Ave. 

Verlangt: Mädchen, in der Küche zu helfen. Keine 
Waſche. Outer Lohn. Reſtaurant, 893 Clybourn Ave. 


Verlangt: Madchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
Heiner Familie. 19 Surry Court. 








Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in kleiner Familie. 34 Fowler Str., 1. Flat, 
Wider Bart, 

Verlangt: Zwei Geſchirrwaſcherinnen. Reſtaurant, 
1233 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen, in der Hausarbeit zu 
helfen. Kann zu Haufe jchlafen. 137 Potomac Ave. 


Verlangt: Ein Madchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn. 210 W. Chicago Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit im 
Boardinghaus. 210 W. Chicago Ade. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kann zu 
Hauje jchlafen. 33. 724 Belmont Ave,, hinten. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
1131 Xincoln Ave, 




















Zu verfaufen: Gine gutzahlende Badeanſtalt für 
annetmbaren Preis. Gigentbümer will die Etadi 
verlaflen.., Adreſſe: DO. 407. Abendpoft. 


Zu verkaufen: Gurt Geyablendes Reitaurant, Krank 
beitshalber jeht billig. 285 E. Divifion Sfr. immife 

Zu verfaufen: Gute Bäderei, feine Lage, ipeger. 
Krankheit. S. W. 221 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Ein gangbarer Saloon, auf Heine 
Abzablungen. Eigenthümer hat andere Geihäfte. Zu 
erfragen 112 E. 9. Str. 


Zu verfaufen: Feines Reftaurant, ftetiger_XTrade, 
feine Nachbarſchaft, alter Stand. 195 W. Dipifion 
Str. modimi 


Saloon zu verfanfen an der Weftjeite mit Tanz: 
kalle. — Thut feines Geſchäft — gegenüber von 
Fabrit. — Guter Platz für einen Deutihen. Rad: 
zuftagen 52 Edgemont Ave. 

Zu verfaufen: 4 Kannen Milchtoute. BI E. 23. 

tr. modi 




















> 





$150 und ein Jahr Board für Eigenthümer tauft 
elf-Zimmer Haus. 47 S. Peoria Str., auf langer 
Lot. 

Zu derfanfen: Saloon, alt etablirt, gute Ede, un: 
abhängig don Brauerei, Nordjeite, unmeit Divifion 
Str., billig. Adr. U. 153 Abendpoft. nımfr 


gu verkaufen:  Gutzablendes deutjches Michigan 
Are. Rooming-Haus. Ungeheure Verichleuderuna. 
Leichte Vedingungen. $900. Apr. U. 138 Abendpoft. 
80x29, mit 

Sommergar: 





Zu verkaufen: Gutgebender Saloon, 
croßer Tanzhalle für Bälle, Bidnids, 
ten oder irgendwelhe Vergnügen. Yieat direft an 
der Chicago Fabrftraße, Grand Trunf Railroad, 14 
Meilen von Zanfing, Ill. Ban Handle Railroad, 
und 3 Meilen öftlihd von Thoruten, Kaltern Illinois 
Railroad, bei Herman PBoefte, Dat Glen, X. — 
Näheres bei Win, Rorthdurf, 1525 8. Str., Chicago. 

26ap, imo 

Zu_verfaufen: Ein eriter Klaſſe Saloon in Fa: 
brit:Diftrikt, $300, macht qute Geſchäfte. Nachzufra— 
gen National Brewing Go., 18. Str. und Lincoln 
Str. Smailtw 


„Hintze“, Grundeigentbums: und Geſchäftsmakler, 
59 Tearborn Str., verfawjt Grumdeigentbum und 
„Geſchäfte“. Schnelle, reelle Transaktionen. 

Hap,imo,tal&kion 

Zu verkaufen: Pladimitb:Shop, gute Lage, 536x28 

Fuß. U. Cohn, 801 Superior Ave, South Chicago. 
Gmail, Iw&ſon 

















Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 
gu vermietben: Bäderei, Wobnung und Shop. — 
315 Hudjen Ave, nabe Lincoln Part. 


Zu vermietben: Milch: Depot, Wohnung 
Stall. 168 Gentre Str. 
Zu vermietben: Helles Iuftiges Baſement, paſſend 
für irgend ein Fabritations Geſchäft;: kann auch 
mit Store und Wohnung und Stall hauptſächlich für 
Milchdepot billig vermiethet werden. 37 Elybourn 
Avenue. 





und 








Zu vermiethen: Saloon und Pitnikplatz für Lo— 
gen und Vereine, in Riverdale. Michaels. mmi 





Zwei verheirathete Leute ohne Kinder können eine 
Heine Wohnung finden, billig. Zu erfragen für zwei 
Tage, 908 N. Hoyne Ave, unten. 


Zu dermietben: Ein guter Etjaloon in Fabrikge— 
gend, gecignet für. Boardingbaus. Nachzjufragen 
zwiſchen 8&—10 Uhr in der Independent Brewing 
Aſſ'n, 580-612 N. Halited Str. jimo 








Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter dieſer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 





gu bermietben: Saubere? Schlafzimmer bei allein: 
ftehbender Frau. TEEN. Robey Str. 


‚gu vermiethen: Zwei oder drei ſchöne unmöblirte 
Zimmer; auch möblirte. Hochbahn-Fahrgelegenheit 


die beſte. 1719 W. Congreß Str., 2. Flat. ſomo 








Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. WI Belmont Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Familie. Guter Lohn. Dir. Eohl, 259 Wells Str. 

Verlangt: Köchin, die Buſineßlunch kochen kann. 
Guter Lohn. Kurze Stunden. Halbtag-Arbeit Sonn» 
tags. 41 E. 33. Str. 











Zu miethen und Board geſucht. 


Karmländereien. " - . 
Yu verfaufen: Fruchtbares Waldland in Wiscons 
fin, im deutiher Unftedelung. Näheres bei -MBeter 
Webrlen, 937 31. Str. 28ap, jamomi, Im 


Vrachtvolle Getreide: oder 58* armen, 20 bis 
160 Lder. Ullrich, 16-18 Oft Wafhingten Fe 
an, 


Zu vertaufchen: Gut futipirte Farm mit Inventar. 
2or 203, New Lisbon, Wis. 8 ! ——— 











Nordweſtſeite. 

Bu verlaufen: Neue 5 Zimmer Häufer an Hum⸗ 
boldt Straße und Addifon Upe.,; City Wailer, 7 
> Bajement, Sewer-Ginrihtung, . nahe Gliton:, 

eimont und Jrving Park Boulevard Cars. Nur 
814%. 550 Anzehlung, $12 monatlich. Agent if 
Sonntags 2148 R. Humboldt Str. zu ſprechen. Ernit 
Meims, Gigenthümer, 1959 Milmautee Ape. 

Zmjtgi® 


gu verkaufen: Sehr billig, eine leere Zot an ber 
Welt Huron Str., nahe Oakley Ave. 
RidarvAl.Kodhk € o., 
& _Bimmer 814, Flur 8, 
171 SaSalle Str., Ede Monroe Str. 
Ima,lm&fon 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Zweiftöd. Brid 
Store und Baſe ment und 4 Zimmer lat, große 
Parıı, guter Platz für Grocery und Market, aud 
24 Uder nahe Dunning, billig. Zohnion, 4 W. 
Chicago Abe. Tmai,Im&jon 











Beridiedenes. 


Zu verlaufen: Lot und Haus, billig. Nächſt der 
Standard Dil Company, Wpiting, Ind. Michael 
Veilo, Whiting, Ind. 


Wer jein Gigenihbum verkaufen oder vertaufchen 
will, fann bei uns auf fchnelle und reelle Bedienung 
rechnen. Orlegenbeitsvertäufe ftet3_ an Hand und 
Hppoibelen zu 5 und 6% beiergt. Geo. 3. Schmidt 
& Son, 222 Lincoln Ave, Ede Webiter. 

apl4,jamodo,imo 


Habt Ahr Häufer zu verfaufen,- zu dertaufchen oder 
su vermiethen? Kommt für gute Rejultate zu ung. 
Wir baben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 9—12 Ubr Bormittags. — 

Richard A. Roh & Go, 
New Port Life Gebäude, Nordoſt-Ecke LaSalle und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 
12d3,t91&kjon® 














Geld auf Möbel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bionos, Pferde, Wagen u. ſ. m 
Kleine Anleihen 
von $20 bis $400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn tele 
die Anleihe machen, jondern laſſen diejelben 
in Eurem Befig. 


Mir haben das 
größtedeutihe Gefähäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutihen, fommt zw uns, 
wenn Ihr Gele baden wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mid 
borzuiprechen, che Ihr anderwärts bingeht. 
Die fiherfte und zuverläffigfte Bedienung zugefichert, 


A. 9 Frend, 10ap, Ij&ſon 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3, 
Nenn Ihre Geld borgen — daun bitte ſprecht nf 
uns vor. 
Das einzige deutſche Geſchäft in ber Stadt. 


GagleLoanC oo, 70 LaSılle Str, Zimmer 3%, 
Otto C. Boelder, Manager. 
Südweſt-Ecke Randolph und LaSalle Ste. 


Anleihen in Summen nah Wunfh auf Möbel un 
Vianos, zu den billigften Raten und leichteften 
Bedingungen in der Stadt. 





Unfer Geſchäft ift ein verantwortliches und reelle, 
lang etablirt, böfliche Behandlung und jtrengfte 
Verſchwiegenheit gefiert. 

Omy,tgl&kfon 
Wenn Ihe nicht vorſprechen könnt, dann bitte, ſchidt 
Adreſſe und dann jhiden wir einen Mann, 
der alle Auskunft gibt. 








Geſucht: Zwei unmöblirte Zimmer und Jemand, 
der_ cin 4 Jahre altes Kind während des Tages 
verfieht. 8. O. M Ubendpoft. 








Verlangt: Frau oder Mädchen. 1366 W. Huron 
Etr., nebe Et. Youis Ave. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 199 W. 
Divifion Str. 
_Verlangt: Kleines Mädchen. 167 Burling Str., 
Store, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 827 
Milwautee Ave., Store. 


Verlangt: Gutes ehrliches Mädchen, um ein Kind 
zu bejorgen und bei der Hausarbeit behilflih zu 
jein. 379 Weit Ban Buren Str, 

Derlangt: Starkes Mädchen im Saloon. 21 N. 
Halited Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 5331 
©. Halfted Str. 

Verlangt: Mädchen für 
Lohn $4. 3423 Halited Etr, 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn $4. 787 
S. Halited Str. modi 























allgemeine Hausarbeit, 








Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 





Gefunden: St. Bernhardiner-Hund, Gigentbümer 
kann ihn baben für die Kojten und Belohnung. 24 
Gooper Str, 


Verloren: Piano Tuning = Set, Freitag Abend, 
zwiſchen 6 und 7 Uhr, auf Elybourn Ave. Car. Ab: 
zugeben 166 Sheificld Ave. Belohnung und feine 
Fragen. 





Seld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Degrborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mertgage Loan Gompany, 
Zimmer 12, Hoymarket Theater Building, 

11 W. Madijon Str., dritter Flur. 


Mir leiden Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir- 
end welhe aute Sicherheit zu den billigiten Be— 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an: 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe nerrıngers 
werden. 

Chicago Mortaage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und BE 5 
av 








Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 





Ernſtgemeintes Heirathsgeſuch. Wittwer, 36, be— 
ſcheidenem, friedfertigem, lebensluſtigem Charaäkten, 
875 monalichen Einkemmens, 1800 Dollars Erſpar— 
tem, wünſcht ſich mit anſtändigem Mädchen oder 
Wittwe zu verheirathen. Adreſſen unter: O. 408, 
Abendpoſt. 





Verlangt: Aeltere au für Haushaltung und 
Kinder. 771 Lincoln Äbe. mdamı 


Verlangt: Ein_deutjches Mädchen für Hausarbeit. 
161 ©. Halited Str. modi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 265 Fremont tSr. modi 


Verlangt: Eine reinlihe Frau in der Küche, die 
etwas dom Lunchlochen verfteht. 88 Lohn die Woche, 
Sonntags frei. 2 NR. State Str., Saloon. 


— Eine Waſchfrau. 480 N. Clart Str., 
Flat. 














Heirathsgeſuch: Tüchtiger Reſtaurateur und Sa— 
loonkeeper, angenehme Erſcheinung, 35, wünſcht die 
Bekanntſchaft eines braven Mädchens oder einer 
Wittwe, mit etwa $500 Baarvermögen, zwecks Hei— 
rath. Verſchwiegenheit Ehrenſache. Keine Agenten. 
Ernſtgemeinte Offerten unter U. 136 Abendpoſt. md 


Heirathsgeſuch? Mann, Ende der Dreikiger, mit 
etwas Vermögen, tüchtiger Wiener Konditor, fucht 
eine Lebensgefährtin mit cewas Vermögen, um ein 
Geſchäft zu übernehmen. Bitte um volle Einzelhei— 
ten, Alterdangabe u. ſ. w. Agenten verboten. Adr. 
A. 173 Abendpoft. 








Berlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, für Kos 
hen, Wajchen und Bügeln, Nachzufragen 79 W. 
KRandolph Str. 


Verlangt: Starkes Kindermädchen. Guter Lohn, — 
1305 R. Halited Str., 2, Floor. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß kochen können, nur 2 Perjonen in 
der Familie. Lohn $4 per Woche, Schöne Gegend u. 
gute Behandlung. Sofort nachzufragen 1621 Roscoe 
Boulevard, Nordjeite. 














Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 1 Gent das Wort) 





Verlangt: 2 Maſchinenmädchen, 2 Handmädchen. 
15 Berry Str., Ede Dunning Str., Wlbert Bad. 
fonmodi 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädden an Wer 
ften. 127—131 Hadden Ave. 4mailw&jon 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hofen. 114 Bur— 
ling Str. Hap,2iw,&jon 








Saudarbeit. 
Verlangt: Waiter- Mädchen. 395 E. Divifion Str. 


Verlangt: Alte, reinliche deutihe Frau für leichte 
Hausarbeit. Stetiger Plag. 90 Wells Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen, 18 Jabre alt, für leichte Haus: 
arbeit. Anapd, 97 Wallace Str. 


Verlangt: Cine Hauspälterin in mittleren Jahren, 
4 Kinder in der Familie. Nahzufragen nah 6 Uhr 
Abends. 247 Mohamt Str., Ede Menominee Etr., 
eben. ınbi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Familie. Kein Hausreinigen. 1534 Oaldale 
Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, bei Familie 
don Zweien. 335 W. 12. Str. modi 


Berlangt: Aunges deutiches Mädchen für allgemeiz 
ne Sausarbeit. Amerifaniige Gamilie. Lohn $. — 
317 Grand Boulevard, 


Berlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in Heiner Familie. 4730 Champlain Ave. 
Tmoi,im&fon 























Gefuht: Eine Frau juht Wafchpläge in und außer 
dem Hauſe, auch zum Haus-Reinmachen. Mes, 
Schultz, 15 Chapin Str, nahe Noble und Mils 
mwaufee pe. 


Geſucht: Junge Frau juht Pläge zum Hausreis 
nigen. 5118 S. Gverareen pe. 


Geſucht: Wäſche ins Haus. Spigen an Vorbängen 
gewaſchen und gebügelt. 50c das Dugend. 585 South: 
port Ave., binten, oben. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Schrupp:Pläge. 
751 Artenan Ave. 

Geſucht: Reſpektable Wittwe mit Kind ſucht Stelle 
als Haushälterin. Adr. 767 W. öl. Pl., Chicago. 














Geſucht: Eine gebildete Deutiche ſucht Stellung als 
Sejellihafterin oder Pilegerin einer leidenden Das 
me oder als Dberin einer Nerven-Heilanftalt. Beite 
Referenzen. Apr. U. 160 Abendpoit. 


Gejucht: Eine anftärdige Frau mittleren Aiters, 
kann gut kochen, ſucht Stelle als Haushälterin bei 
ältersın Serrn. Geht auch außerhalb der Stadt. Adr.: 
L. 95: Abendpoit, fonıno 











Pferde, Bagen, Hunde, Bögel ꝛc. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 


Zu verlaufen: PVferdegefhirre, Erpreßiwagen. Rache 
arfragen 30 Cortland Eir. 


Zu verfaufen: Ein weiber Spishund. $1.50. 311 
Milwaukee Ave., 2. Floor. 











Berlangt: Deutiches Mädchen oder Frau für allge: 


meine Hausarbeit und Lohn. Gutes Keim. 3664 Wa- 
baſh pe. Tmailm 





Verlangt: Ein Elert für Grocery und Market, — 
1200 W. 13. Str., nahe Leaditt Str. moi 
Verlangt :Guter BiadjmithsHelfer für Wagens 
Arbeit. 358 Grand Ave. 
Verlangt: Ein Schneider. 2 N. Clark Str. 
Verlangt: Ein iunger deuticher Verkäufer, erfahren 
in Dry Goods. 247 E. North Ave. mobi 
Verlangt: Selbftftändiger Bäder, gut an Wiener 
Role. Remb's Cafe, WR. Glart tr, 
Verlangt: Gute Ladirer, 77 6. Clart Str. Frank 
der Glevatorführer. 
Berlangt: Ein Hoſenmacher, ftetige Urbeit, HöhRe 


BVreije. Nahzufragen EwingOrjer, Harvey, I 
mobimi 


Verlangt: Ein Mann für Farm-Arbeit. W, 2. 
Str., nahe Dat Bart Upe., bei Karl Beder. mdi 
Verlangt: Schneider an Euftom-Röden. Junger 
Mann gg Nahzufragen Montag und Diens 
ftag. 41 ©. ter Str., Zimmer 14. . 
— Junger Mann an Brot. 75 W. Chicago 
be. 
































BVerlangt: Für beftändig, gute Rod: und Weltens 
Gänciver Quter Stüd:Lohn. 4207 S. Halited = 


famo 
— a und Zee Pi 
en, Fre tt, marbeiter. 

Sabo: | —— Mirtet Str., * Ima, Im&jon 
Berlangt: Gute RodsA ler finden Wrbeit bei 
Baumi Dros., 337 Franklin Str. ima, Im&jon 
Verlangt: Erfter e und Kofenmadder, im 
gro zu arbeiten, 28 Mrder Boc- —— 











Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 


beit. Guter Lohn. 1651 Briar Place, 2. Flat. 
mobi 


Verlangt: Ein junges Mädden zum Geidhirriwas 
fen. 8. Ein kräftiges Mädchen zum Scheuern, von 
6 bis 12 Mittags. 4. 134 Fifth Uve., Aurora Cafe. 





Zu verfaufen — oder zu vertaufhen — Immer an 
Hand; 50 Stüd ältlihe Pferde und Stuten, paflend 
für alle Sorten Stadtarbeit, Farmarbeit und Zucht: 
wede, 1000 bis 1500; $25 bis 885; ebenfalls ge⸗ 
tauchte Farm⸗Geſchirre. Für Leute, die dieſe Art 
Pferde zu taufen beabfichtigen, wird es fich bezahlen, 
dorzujpreden und fie zu jeben. I. 9. Finn & Mes 
Phillipps, 4175-77 Emerald Ade. nabe Root Str., 
ein Blod von dem Stod Vards-Eingang. 


Mapim, tgl&fo 





Verlangt: Frau oder Mädchen im Reftaurant, Küs 
chen⸗Arbeit. 166 €. Van Buren Str. 


Verlangt: Köchin und Küchenmädgen. 3. Ban 
Buren Str. 


Berlangt: Gute Köchin für Privat Sommerhaus in 
Wisconfin. Keine Wäjche. Guter Lohn. Udr. Mis, 
Markwell, 5935 Indiana Ave. 


Berlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 506 Milwauice Ave. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, — 
3%, A. Str. en — 























Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. J. 
Schirer, Südoſt-Ede Seminaryp und ten Se: 
umo 


Verlangt: 14—l5jähriges Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit. Mrs. M. von Voltier, 617 Burling ie 
jonmo 


Verlangt: Starkes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. Guter Lohn. 4216 Calumet Uve. fajonmo 











Kaufs: und Bertaufs:- Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verlaufen: Soda-Fountaine. 880 W. 21. Str. 


Zu verlaufen: 400 Fuß 1 und 2 Zoll dide Bretter, 
bilig. 11 ©. Water Str. 











Zu verlaufen: Counters, Shelfing und? Show 
Caſes; 90 Gents per Fuß. 110 Sige! Strabe, nabe 
Wells. Aiun tol ſon 








Piauos, muſikaliſche Juſtrumeute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Nähmaſchinen, Bicycles 20. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 





Die beite Auswahl don Nähmajhinen auf der 
Weitjeite. Neue Maihinen bon $10 aufwärts. "Alle 
Eorten gebrauhte Maſchinen von $ aufwärts, — 
Weitfeite = Dffice von Standard = Rähmafhinen: 
Aug. Speidel, 173 W. Ban Buren Str., 5 Thüren 
öftlih von Halſted. Abends offen. Tj® 


Apr fönnt alle Arten Nähmaſchinen 
Wholeſale-Preiſen bei Alam, 12 Adams Str. 
filberplattirte Singer $10, High Arm $12. 


Wiljon 810. Sprecht vor, ebe Ihr kauft. 





taufen zu 
Neue 
Neue 
Tfeb* 


Chicago Credit Company, 
9 Waibington"Str., Zimmer 304: Brand-Dffice: 
534 Lincoln Ave, Lake View. — Geld geliehen zu 
Kedermann auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen, 
Firtures, Diamanten, Uhren und auf irgend welde 
Sicherheit zu niedrigeren Raten, als bei anderen Firs 
men. Babltermine nah Wunſch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzahlung; böflihe und zuvorfommende Bes 
bandlung gegen Jedermann. Geſchäfte unter ftrengiter 
Verſchwiegenheit. Leute, welche auf der Nordſeite und 
ın Safe Bier wohnen, fünnen Zeit und Geld fbaren, 
indem fie nach unjerer Office, 534 Lincoln Ap., geben. 
MainsDOffice 99 Wafsington St., Zimmer M. H5ju* 


KNortbwefltern Mortgage Joan Go, 
465 Milwaukee Ave., Zimmer 53, Ede Chicago 
Wne., über Schroeder’3 Apotbete. 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen 
u. j. mw. zu bilfigiten Zinſen; rüdzahlbar wie man 
wünſcht. Jede Zahlung verringert die Koften. Gin» 
wohner der Nordjeite und Nordmeitfeite erfparen 

Geld und Zeit, wenn fie von und borgen. 





1’my® 

Geld verliehen, privatim, auf Möbel, Pianos, 
Pferde, Kutihen, ohne Wegnahme, zu niedrigiter 
Rate. Wenn Ihr Geld und auch einen freund 
braucht, jprecht bei mir dor, Leben und leben laffen 
ift mein Motto. Zeit und Abzahlung nah Belichen 


des Borgers. U. 9. Williams, 69 Dearborn Str. 
12jan® 











Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Geld ohne Kommiflion. — Louis Freudenberg vers 
leiht Privat-Rapitalien von 4 Proz. an ohne Koms 
miffion. Vormittags: Reſidenz, 377 NR. Hopne Ave., 
Ede Cornelia, nahe Ebicago Avenue. Nachmittags: 
Office, Zimmer 341 Unity Bldg., 79 Dearborn Str, 

13ag,tgl&fjon® 











Nehtsanmwälte. 
(Anzeigen unter diefee Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


C. Milne Mitchell, deutſcher Advofat, 
Suite 502-508 Reaper Block, Nordoſt-Ede Waihing: 
ton u. Claxt Str. — Abſtrakte unterjucht bei Yand: 
tauf oder Anleihen; Geld zu verleihen; Hypotheten 
tollettirt; Xeitamente und Werthpapiere aller Art 
ausgeftellt; Nachlaßſachen bejorgt; Bankerott, Scha: 
denerjaganfprühe und alle Arten Gerichtsfälle ſorg— 
fältig erledigt, anbängig gemadt oder vertheidigt. 
Beite Empfehlungen; Rath unentgeltlich. 
Wap,tgl&fon* 


Fiſcher, & Lead, Regtsanwälte. 

Alle Arten Nechtsgeihäfte fergjältig und prompt 
beforgt; Schadenerfaganiprüche für Körperperlegungen 
fowie in Grundeigenthumsſachen gefihert; Wantes 
tottfälle geregelt; Abftrafte unterjudt; Nachlaß ſachen 
erledigt; Koheltionen bejorgt in den ganzen Ber. 
Staaten und Canada. Banf:Referenzen. Rath frei. 
Suite 303-304, 160 Waſhinoton Str. 

Tap, imo, tal&ſon 


Albert A. Kraft, Rechtsanwalt. 

Prozeſſe in allen Gerihtshöfen geführt. Rechtge— 
ichäfte jeder Art zufriedenſtellend bejorgt; Banterott: 
Verfahren eingeleitet; gutzausgeitatteted Solletti- 
zungs:Dept.; Anſprüche überall durchgeſetzt; Löhne 
ſchnell tollettirt; Wbftraite eraminirt. Weite Mefe- 
renzen. 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Gentral 582. Snodlj 

Walter © Lraft, deutiher Anvofat. Fälle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts: 
geihäfte jeder Art zufriedenftellend vertreten. Ber: 
fahren in Ecnterottfälen, Gut eingerichtete Kollel: 
tirung3=-Departement. Anſprüche überall durchgefegt. 
Löhne ſchnell Follektirt. Schnelle Abrechnungen. Beite 
Empfehlungen. 134 Wafhington Str., Zimmer 314. 
Tel. M. 188. vote 

















Fred Plotke, Rechtsanwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt beſorgt. — Suite 8344848 
Unity Buileing, 79 Dearborn Str, Wohnung 105 
Osdood Str. Xnov,lj 








Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Wuin. R. NRummler, deuticher Patentanwalt. — Ra: 
tente für alle Länder. — Handelsmarfen. -— Patent⸗ 
Rehtifälle. Zimmer IB MeBiderssGebäude, 84 
Madijon Er. Map, Im. tal&ſon 


Lutber L. Miller, Patent-Anwalt. Prompte, jorgs 
fältige Bedienung; rechtsgiltige Vatente; mähige 
Breife: Koufultation und Buch frei. 1136 Monadnod. 

WTian,tgl&jon* 


Ins und ausländifhe Patente, Handels: und Ber: 
lags rechte. C. 2. Chamberlain, 125 LaSalle Str. 
2lapim,tgl&ion 

















Nur KO für ein ſchönes Cable Upright Piano, 8 
monatlih. Aug. Groß, 682 Wells Str. 2mailw 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 








Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Berlangt: Deutices Mädchen für Hausarbeit, 
kann zu Haufe ſchlafen. 1672 R. Halited Str., Bun. 
ãmo 


Verlangt; Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 








und 





jweite Arbeit, Kinder ‚ eingewanberie Auer 
ee 





Zu verfaufen: Baby-Bugay. 414 Lincoln Ave. 


u verlaufen: Foldingbett mit Spring und Ma 
——— nA 


— SE 


— — Tom * 
— 











Entbindungsfälle frei aufgenommen. — National 
Hoipital, Superintendent, 1215 Mafonice Temple, 
2—4 Uhr. 29ap, Imo,tgl&jon 


Dr. Ehlers, 16 Well Str., Speial-Arzt. — 
Geſchlechts⸗ Haut:, Blut:, Rieren-, Leber: und Ma: 
gentrantheiten ſchnell geheilt. Konfultation und Un: 


terfugung frei. Spr nden I—9, Sonntag 9-3. 
2 Aan,tgi&jon* 














Unterricht. . 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Taimsn. ai. 





— Beld — 
— ohne fommiffion — 
in großen und feinen Summen auf Chicago Grunde 
eigenthum zu verleihen. 
Grite Hypothek zu verkaufen. 
Eonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags, 
Richard A. Koch & Go, 
171 LaSalle Str., Ede Monroe: Str., 
immer 814, Flur 8. 
12ve3,tgl&fon® 


Geld geliehen an Angeſtellte auf einfahen Wech⸗ 
jel. 72, 121 LaSalle Str. 6malm&io 


Gute garantirte erite Gold: Piortgages auf bebaus 
te3 Chicago Grundeigenthum, in Beträgen von $200 
bis $3000. Stets zu haben bei 

Richard A. Roh & Co. 
Simmer 814, Floor 8, 171 LaSalleStr. Ede Monroe, 
Reine Koſten berechnet. £ 
Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. 
13ap,tol&fon® 


Louis Freudenberg verlegt fein. Geld» und 
Grundeigentbums-Gejhäft vom 16. Floor zum 3. 
und zwar nah Nr. 341 Unity-Gebaude, Dearborn 
Straße 79, wofelbſt ‚ihm zahlreiche Beſuche er⸗ 
wünjcht find. Smilm 


Zu verleihen auf Grundeigenthum: Pridatgeld, zu 
dem billigften Zinsjuße. Adolph Beisler, 79 Dears 
born Str. ap, ſamomi, Im 


"Berablt keine 6 Vrogent! Viel Geld bereit fur 4 
and 5 Prozent auf Grundeigentum und zum Bauen. 
Adr.: H. O1 Abendpoft. Tap,Imo,mmfz 























Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Ulerander’8 Geheim » Polizeis 
Ugentur B und S Fifth Ude, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privativem 
Wege, unterfuht alle unglüdliden Familiender⸗ 
bältnifle, Ebeitandsfälle u. j. w. und fammelt Bes 
weile Diebftähle, WRäubereien und Gchiwindeleien 
werden unterſucht und bie Schuldigen zur Rechen: 
ſchaft gezogen. Aniprühe auf Schadenerjag für Ber- 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl, mit Erfolg geltend 
gemadt. Freier Rath in Rechts ſachen. Wir find bie 
einzige deutiche BoligeisAgentur in Chicago. Sonn- 
tags offen bis 12 Uhr Mittags, 2m*® 


Löhne, Roten und ſchlechte Rechnungen aller Urt 
lollettirt Garniihee bejorgt, ſchlechte Miether ent— 
fernt. Hypothelen foreclojed. Keine Vorausbejahlung. 

Creditors Mercantile Ugencn, 
135 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madifon Str. 
F. Schultz, Rehtsanwalt.—E. Hoffman, —33 

«b,1 


Gründet mit einem Mail Order Gejhäft, nichts 
Brofitableres, Fehlſchlag unmöglich, wenn wir 2. 
unterrichten; es liegt in unſerem Interefle, Euch 
richtig zu unterrichten. Alles — lein Rezept: 
PBlan. Benſon & Co., V. M. C. U. Gebäude, Ehis 


caao. friamo 


Joſef Sturm hat den Saloon von Derrn Stueber, 
61 Eugenie Sttabe, übernommen, — Yedermann 
ift freundlichſt eingeladen. fime 


UAnglo:American Roofing Co. reparirt 
Led in — — für € Ei —3 


nach 107 orn Str., oder 792 zur * 
Amo, to n 


Feuer-Berfiherung. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Gentd das Wort.) 


Wir deiorgen Gure = Berfißerung auf de 
Sue are Romandie, — 


——— 


























————— 








Jehl il es dns 


Heilprin Enger! 


2. Seilprin & Eo., Ede Market und Adams Str., die anerfannten Füh— 
ver dev Kleider-Fabrikanten des Weſtens, verkauften uns ihr ganzes Lager zu Z8e am 


Dollar, Dienftag offeriren wir, 


Gejchneiderte Damen:Suit3, ganztollenes Ladies’ Cloth, in grau, ſchwarz 


und blau, kurzes, feines 
Plait Rod, percaline gefüttert, Velveteen Binding, Hlarin 
Bottom — Heilprin & Co.'s Wholeſale-Preis $4.25 
unjere Preiie 83.98 und . 2 2:2 0 00. 


Dip: Front: Xadet, Seiden:Serge = Futter, Bor 


42.49 


e 
— 59 


Suits — doppelknöpfige Eton Jackets und kurze, hübſche Bor Front, ge— 


füttert m. Taffetaſeide u. echtem Stinner-Satin, double 
neuer. Flare Effekt, percoline gefüttert, gemacht von ganywollenem 


Bor Plait Rod, 
Stoff, 


wie Homeſpuns, Cheviots, Lady Cloth und Venetians, Farben: helfe und 


mittlere und Orford grau, blau und braun — Heilprin 
Mholefale-Preife $10 und $15 — unjer Preis, 
fo lange die Partie vorhält . » . 


Co.'s 


Tailot-Made Suits für Damen, in feinen Venetians 
blau, ſchwarz, grau und Gaftor, neues Eton Jacket, einige 


84. 98 


und Homeſpuns, 
appliqued mit 


Taffetaſeide, ander mit Braid garnirt, Röcke tadello 5 im Hängen u. Rai: 
fen — 50% Anzüge in diejer Partie, 75 Facons, um da= 


don zu wählen — Heilprin & Co.'s Wholefalepreis gebt 86 98 
* 


bi? 520 —Dienſtag zu 


Ungefähr 750 Man-Tailored Suits, in allen Farben, einfach- und doppel— 


nöpfig, Etons, eng-anjchließende oder Fly-Front-Facons, in 
braun, Gajtor und grau, Jadet3 ganz jeidengefüttert, Röde 
gut gefüttert und newe Facons und Rüden — Heilprin & Co.'s Wholefale 


bis $25 — Auswahl Dienftag zu . + » 


.v ve... 


ſchwarz, 


87.98 


= Preis 





Männer: und Knaben-nzüge, 


Außerordentliche Werthe von dem NiggemehHer Lager für den Dienftag-Verlauf. 


Reinwollene Gajfimere 
Männer, in angebrochenen Größen, 


Feine reinwollene Gajfiinere und fancy Worſted-Anzüge für 
Männer, nur in Frod:Facon — Niggemeyer & Co.’3 Preis 


8.75 bis $12.50 — unfer Pre. . . 


und gemijchte Cheviot =» Anzüge für 
meift Heine Nummern— 
von Riggemeyer & Co. verkauft für 86.50 — unfer Preis, . 


32.69 
53.29 


Feine Caſſimere einfache und fancy MWorfted-Anzüge für 
"Männer — verkauft von Niggemeyer & Co. für $13.50 


bi8 815 — unfer Brei . . . 


Seht feine importirte fanch geftreifte und Morfted: Anzüge für 
Männer, ebenjo Orford graue Vicunas u. Eheviots—verfauft 
von Niggemeyer & Go, für 818.50 bis $25—unjer Preis . 


2:Stüde doppelbrüftige Kniehofen = Anzüge für 


Knaben, 


58.98 


in Chev⸗ 


iots und fanch gemiſchte Caſſimeres — Niggemeyer & Co.'s Preis 4dc 


$1.50 — mir verlaufen fie u...» 


2:&tüde doppelbrüftige Kniehojen = Anzüge für 


Knaben, aus reins 
wollenen Gajfimeres und fancy gemijchte Cheviots —— Anzüge 


8% 


welche Niogemeher & Co. für $2.35 verkauften — zu. 2» 2. 0. .“ 


2-&tüde doppelsriiftige Kniebojen = Anzüge für 
reiniwollenen faney Cheviots 


dieſelben zu 8.59 bis 34 — unſer Preis. 


Knaben, wir haben fie in 
und Morfteds — Niggemeyer & Co. verfauften 





Außerordentliche Attraktionen für Dienflag 





2c 


für Kinder -Sont: 
mer = Leibchen, 
werthb 100. er: 
fauf um 8 Uhr 
Lormittags. 


2e 


für Fabrik-Re— 
ſter v. ungebleich— 
ten türkiſch. Hand— 
tüchern, werth * 





2e 


die Vard für baum— 
woll. Challie, hübſche 
Auswahl von Farben, in Längen 
werth 7e. für Waiſts und Klei— 
Verkauf 4.30 Nachm. der, werth 123c. 


Det 


die Yard für 363öll. 
fancg Kleider Percale, 
geeignet 





3 

il 
die Yard von far: 
bigem geblümtemn | 
Pique, werth 12%: | 
die Yard. | 


i 
al 


die Yard für ma= 





tineblaue® Klei— 
der = Drillih, ge: 
wöhnlid) verkauft 
zu 12c. 


ic | Arc 


10e u. 1230 die | für gerippte Damen: 


: Reibchen, um den Hals 
d. für 32 u. 36. ne 
® j — | und Arme mit Litze 
zöll. Covert 


eingefaßt, werth 12Jc. 
nims. 











De⸗ 





Ic 


per Yard für ſchwarze 
Satin Broche, werth 
250, paſſend für Waiſt 
und Futterſtoffe. — 
Verlauf um OW Vorm. 


AN: 


per Stüd für Leinen 
Servietten,, 183 Zoll im 
Duadrat, mit roth u. 
blau geitreiften Bor— 
ders, werth 10c. 


Berlauft 10 Vorm. 
d. Vd. für Waſch— 


die Yard für bedrudte 
- Satin 
Seide, helle und ER 
R prächtigem 
dunkle Effekte, — 
wth. 19c. 


Foulards von 
weichem 
Finiſh, gewöhnlich zu 
39 verkauft. 





39 


n # R per Vard für hochfeine 
on ur var — Novelty ganzſeidene 
Taffeta Plaids, Taf: | Grenadines, in hellen 
feta Streifen u. Bro u. dunflen Farben, — 
ade Wancies in bel: | große,. mittlere u. klei— 
ien und dunklen @j= | ne Gntmwürfe, die fein 
fetten, für Weifts und | ften Maaren der Eai 
Kleider, werth Törc. | on, ein wirklicher $L | 
\ 


39 








39e 


die Yd. für 72zöll. 
ſilbergebleichten 
Tiſch -Damaſt, 
werth 60c. 


49 


für ein Paar Little 
Gents „Vici Kid“ 
Schnür-Schuhe, alle 
Größen, 81.25 
Werth. 


requl. 





Werth. 


per Stüd für roth und 


II 


per Vard für N-zöll. 

bedrudte chineſ. u. in 

diſche Seide, in Pol: 
J katupfen u. gemuſter— 
DOOR, ten Entwürfen, wirt: 
#6 | Ticher Sic Werth, 


grün befranfte 
tüder, große 
chtiarbig, werth 


19 


das Naar fürDa— 
men = Garpet= 
Slippers, alleGrö— 
Bent, with. 35c. 


15: 


die Yd. für fchott. 
Tennis Flanelle, 
(halb Wolle), wth. 
30c. 





ze 


die Yard für Re— 
fter von allenSor: 
ten Futter, werth 
bis zu 19. 


at 


per Yard f. fancy ger 
ftreifte Taffetas, 36 
Zoll breit, regul, Te 
Werth. 


die M. für Elaftie 
Kleiderrof Can: 


das, in Schwarz 
und Mei. 


10e 


die Yard für Nearfilt, 
die wirkliche 25c Qua⸗ 
lität, 


2. Floor — Anner. 








53760 


für Peruna oder 
Killmer'3_ Swamp 
Root — reguläre 
$1 = Flajde —um 
4.30 Rahm. 


hl: 


d.Stüd für Grad: 
dod's blaue Seife, 
We⸗Größen — um 
5 Uhr Nachm. 

















16c 


die Flaſche für 
Fletcher's Caſtoria 
(echt), 356 =" Grö- 
de — um 4,30 
Nachmittags. 


1:c 


die Schachtel Für 
Ripans Tabules— 
dt = Größe — um 
4 Uhr Nachm. 











— Größtes Glüd. — „Nun, Herr 
Zeutnant, Ihre junge Frau Gemah— 
lin ift wohl unfäglich glüdlich an Ih— 
rer Seite?“ — „Na ob! Glaubt jept 
nad) fünf Monaten noch immer, daß 
alles bloß ſchöner Traum fei.“ 


— Der Wafler - Haffer. — „Sa, 
warum ſchreiſt du denn fo kläglich? — 
Alter Trinker: „Ach, dent’ dir, meine 
Nichte Ida hat mid) mit Kölnifchem 
Waſſer befprigt!“ 


— Säufter - Wunfd. — Schub: 
macher: „Wenn bie Menjchen doch auf 
allen Vieren gingen, daß fie auch auf 
den Händen Stiefel tragen müßten!“ 





— Kühne Behauptung. — „Haben 
Sie wirklich ſolch gefährliches Aben— 
teuer mit afrifanifhen Kannibalen 
gehabt?“ — MWeltreifender: „Ich ſage 
Ihnen, ich war ſchon Jo gut wie gebra- 
ten!“ 

— Bedenklicher Humor. — Frau (de= 
ren Mann Mitarbeiter an einer humo— 
riftifchen Zeitfchrift ift): „Kinder feid 
ruhig, der Vater ift heute mieber 
fuchsteufeldwild — er fchreibt Wie.” 

— GStilvolle Wort. — „Sie follen 
diefe Hojenträger zu einem hohen Hof- 
beamten tragen?" — Diener: „Jamohl, 
ich bin augenblidli ein Hofwürden⸗ 
trägerhofenträgerträger.” 


J 





(Fortſetzung) 

Die drei Mädchen bemitleideten die 
kranke Pfauhenne und gaben ihr aller- 
band ſüße Schmeichelnamen, ftreichel- 
ten fie auch und rebeten ihr gut zu. 
Aber es nützte alles nichts. DieSchmad) 


hatte fie gebrochen,. und plößlich ging 


ein letztes Zuden über ihre grauen Fe— 
dern und dann war fie todt. Trudchen 


und MißNelly wollten e3 noch gar nicht | 


glauben, doch Benedikte kannte ihr ge- 
fiebertes Viehzeug und mußte, daß 
nichts mehr zu retten war. Die Thrä- 
nen jtanden ihr. in den Augen. 

„Sie ift freiwillig verhungert,” ſagte 
fie; „ſie hat fich felbjt den Tod gegeben. 
Die Belilane machen es ebenſo, wenn 
fie Kummer haben, und im alten Grie— 
chenland thaten es auch die Menfchen. 
Damals fpielte der Schierlingsbecher 
eine große Rolle. Es iſt ganz jchred- 
lich.” 

„D arme Thier, arme Thier," klagte 
auh Miß Nelly und ihre rechte Hand 
glitt Iiebfofend über den traurig ge= 
ſenkten Kopf der Henne. „So jung 
noch und mußte ſchon fterbfen. Wir 
mollen ihn zu begraben gehn.” 

„sa,“ erwiderte Benedifte, „begra= 
ben mir fie in der Stille. Unter dem 
großen Birnbaum hinten im Park, mo 
auch ſchon Mamas Kanarienvogel ruht 
und ber ſelige Moppel Großpapas. 
Trude, foh an!" 

Aber Trude graulte fih; dafür half 
Miß Nelly und fo zog man denn über 
den Hof. Die Görbitfchen begann zu 
heulen, als jte ven Trauerzug ſah, und 
die beiden Jungen ftürmten herbei und 
mollten fich betheiligen. Aber ihre 
laute Fröhlichkeit mißfiel Benedikte. 

„Wenn Xhr fo fchreit, werdet Ihr 
nicht mitgenommen, merft Euch das,“ 
meinte fie ernjt. „Auch ein Vogel ift 
eine Kreatur®ottes und da gibt's nichts 
zu lachen und zu albern. Bernd, laß 
den Schnabel los oder Du friegft eine 
Tachtel! Das arme Vieh hatte mehr 
Ehrgefühl als Ihr. Holt Eure Spaten 
und dann könnt Ihr die Todtengräber 
fein. Aber Wie merden nicht ae-= 
macht!“ 

Der Kondukt fette fich wieder in Be— 
mwegung. Die Mama fam hinzu und 
auch ihr that die Sache leid. Sie mar 
damit einverftanden, daß man dieTodte 
den Hunden entzog und ba beifeßte, wo 
Ichon die übrigen thierilchen Freunde 
des Haufes begraben morden waren: 
unter dem großen Birnbaum. Bernd 
und Dieter hatten ihre Spaten geholt 
und jchaufelten eine kleine Grube; in 
fie wurde die Pfauhenne gelegt und mit 
Erde bededt. Zuvor aber hatte Miß 
Nelly noch eine Handvoll Blumen ge— 
pflüdt, die fie in das Grab ftreute. Das 
war fehr poetifh. Als alles vorüber 
tar, jtürmte die Görbitfchen heran, mit 
zwei Federn, die fie dem Pfau ausge— 
riffen hatte, und auf ihre inftänbigen 
Bitten mußte das Grab nochmals ge— 
öffnet werden, damit fie dieſe beiden 
Federn hineinlegen fünne, denn es war 
ein Aberglaube dabei. Sie murmelte 
auch etwas Unverftändliches bei ber 
Zeremonie und gab fich dann zufrieden. 
Trude lachte darüber, aber Benedikte 
nahm die Feierlichkeit ernft. 

Die Mädchen fühlten das Bedürfniß, 
nad diefem Begängniß mit fich allein 
zu fein. Die Jungen wurden daher 
fortgeſchickt. Es mar ſowieſo Zeit, daß 
fie fich fertig machten, um Bruder Mar 
empfangen zu helfen. 

„Gehn mir ein bischen auf die In— 
ſel,“ jchlug Benedikte vor; „da wachſen 
fo jchöne Wiefenblumen, und ich möchte 
Maren einen Strauß auf dag Zimmer 
ſtellen.“ 

Der kleine Fluß, er hieß die Wilde, 
machte aber ſeinem Namen wenig Ehre, 
bildete im hinteren Park eine Schleife. 
Es war eigentlich nur ein Halbbogen, 
aber man hatte künſtlich nachgeholfen, 
und ſo war eine regelrechte Inſel ent— 
ſtanden, die durch drei Brücken mit dem 
Feſtlande verbunden war. Die Brü— 
den beſtanden aus eichenen Bohlen und 
hatten fein Geländer, ſtatt deſſen aber 
ein luftiges Drahtgemebe, um das fich 
in dichten Maffen wilder Wein fchlang 
und ranlte, grüne lebendige Wände bil- 
dend, die fich an den Bachufern fortjeß- 
ten, mo zwiſchen hochaufgefchoffenen 
Erlen dichtes Bufchmwerf mucherte. Da 
dag Flüßchen nur fchmal war, fo be- 
rührten fich die Erlenfronen und aud 
die höher geichoffenen Spireen über dem 
Wafferfpiegel, an deſſen Böfchungen 
Schilf, Riedgras und Farn wuchſen 
und dazwiſchen auch Vergißmeinnicht 
in zahlloſer Menge. Der Boden hier 
hinten war leicht elaſtiſch, torfhaltig 
und ſchwatz und ſo humusreich, daß 
alles in faftitropifcher Fülle gedieh. 
Auf der Inſel verfchlangen fich über den 
Fußwegen, die gelbe Kurven in Grün 
bildeten, die Baummipfel zu einem un 
lösbaren Gewirr, das ſchillernde Blät- 
terwerf der Silberefchen mit dem leuch— 
tenden Roth der Blutbuchen, dem Grau 
der Weiden und dem Dunfel der Ulmen 
und KRaftanien, bie im Schmud ihrer 
Purpurkerzen prangten. E3 war wun⸗ 
derſchön auf biefem Fledchen Erbe. 
Das Gras war did mit Moos durch— 
filzt, und überall jchoffen wilde Blu— 
men auf, in hundertfältiger fyarbenmi- 
ſchung, den grünen Untergrund in ei» 
nen feftlichen Teppich mandelnd, Die 
Sonne braute goldleuchtend über dem 
Waſſer, und Müdenfchwärme fpielten 
in ber Luft. 

Die drei Mädchen machten fich mit 
Eifer an die Arbeit, Blumen und Wies 
fengrün zu pflüden, und fetten ſich 
dann unter eine riefenhafte Trauer- 
efche, deren hängende Xefte weithin den 
Boden fchleiften, um den Strauß zu 
ordnen. Trudchen hatte fich aus Sorge, 
ihr Kleid zu beſchmutzen, auf der ver- 
mwitierten Steinbant niedergelaffen, 
und Dilte und Nelly fauerten vor ihr 
im Grün und wüblten mit ben Händen 
in dem Blumenflor. 


> 
> 


CASTORIA fü äugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 











Zortwährende 
Plage. 


0000 


Gboleiq viele Schmerzen nicht 

Schr Heitig find, können die: 
felben doch die Nerven ſehr an: 
greifen. Diejes ift ganz beſon— 
ders der Fall bei 


Yeuralgia, 


weldhe das ganze Syſtem an: 
greift. 


SL. Jakobs Nel 


ist ein wirffames und promptes 
Heilmittel Dagegen. Es beru: 
higt Die Nerven, heilt die 
Schmerzen, und bringt Dem gan: 
zen Syitem 


Gejundheit und 
Behaglichkeit. 


Yan 


„Hreuft Du Dich auf Deinen Bruder 
Mar?“ fragte Trude, ſich geitricte 
Halbhandſchuhe anziehend, um ihre ge= 
pflegten Händchen nicht an den Halmen 
zu zeritechen. 

„Aber wie!” entgegnete Benedikte. 
„Komische Frage — mas, Nelly? Ach, 
Nelly — Du kennſt Maren ja noch gar 
nicht! Als er abreifte, war noch Fräu— 
lein Warnom....“ 

Sie ſtockte plößlich und wurde etwas 
röther, aber Trudchen nahm eilig und 
neugierig den abgebrochenen Satz auf 
und fagte: „Erzähle doch 'mal, Dider- 
chen — mie war das mit Fräulein 
Marnop und Deinem Bruder Mar?! 
Ueberall hört man davon tufcheln, aber 
etwas Genaues hat mir Niemand fagen 
mollen. Sie hatten ein Berhältni mit— 
einander, nicht wahr?“ 

„Ein Verhältniß .. .““ Und Bene- 
difte Dachte einen Wurgenblid nad. 
„Nein... na ja, das heißt, jie hatten 
fich hinter dem Rüden der Eltern ver— 
lobt und wollten ſich heirathen. Wenn 
Du das ein Verhältniß nennit...“ 

„Ein richtiges ift es nicht,“ entgegnete 
Trude. „ber es ijt troßdem fehr in— 
tereffant. War denn dies Fräulein 
Marnom fo ſchön?“ 

„Ah ja, Irude... wenigſtens ich 
fand fie wunderſchön! Sie hatte gold- 
blondes Haar und dazu dunfle Augen 
und eine herrliche Figur. Sie machte 
auch einen [ehr vornehmen Eindrud. 
Ich mar damals doch noch jünger, und 
fie follte fogufagen meine Goupernante 
fein, und das fam mir. immer recht ko— 
miſch vor. Sie war wie eine Dame, 
Tage ih Dir.” 

„War e3 eine Deutfche, die Gover: 
ness?“ fragte Miß Nelly. 

„Ja natürlih; das hörſt Du doch 
Thon an dem Namen. Ich glaube aber, 
eine Deutjche aus der Schweiz, wenig—⸗ 
ſtens hat fie lange in Bern gelebt und 
auch da ſtudiert.“ 

„Vielleicht war es eine heimliche Ni— 
hiliſti,“ ſagte Trude. „In der 
Schweiz gibt es viele Nihiliſtinnen. Ich 
habe einmal einen Roman geleſen, der 
ſpielte in Genf und in ſolchen Kreiſen; 
die Heldin war eine polniſche Gräfin, 
die ihr ganzes Geld, ungezählte Millio— 
nen, den Nihiliſten vermacht hatte. Sie 
hatte auch goldblondes Haar, aber ihr 
verlaſſener Geliebter ſtellte ihr nach und 
ſtürzte ſie in die Rhone, und ihr gold— 
blondes Haar ſchwamm wie ein Heili— 
genſchein über dem Waſſer. Sie ertrank 
aber doch. Es war ein ſchönes Buch. 

„Das glaube ich,“ erwiderte Bene— 
dikte; „haft Du es noch?“ 

„Nein; es gehörte unſerm Proviſor 
und ich habe es heimlich geleſen. Aber 
nun erzähl' einmal weiter, Dikte: alſo 
Deine Eltern wollten von einer Heirath 
Deines Bruders Max mit Fräulein 
Warnomw nichts wiſſen?“ 

„Es ging nicht, Trude. Dann hätte 
Max nämlich nicht Hohen-Kraatz erben 
können. Er darf nur eine Adelige hei— 
rathen; ſo lautet die Beſtimmung. Da— 
für werde i ch mahrjcheinlich einmal ei— 
nen Bürgerlichen heiratben.“ 

„O, Dikte,“ ſagte Miß Nelly, „wer 
ſpreckt ſo was!“ 

„Ra, was iſt denn dabei, Nelly! Pa— 
pa jagt, e3 ſchadete gar nichts, wenn ich 
ein bischen vorurtheilsftei wäre. Bei 
Maren ift das etwas andres; der ift ge- 
bunden. Aber ich bin frei und fann 
machen, was ich will!” 

„Mama und Großpapa fein aber 
auch noch ba,“ bemerite Nelly. 

„Das ift mir ganz egal. ch ſuche 
mir allein den aus, den ich heirathen 
will. Da laffe ich mir nichts Befehlen. 
Nelly, würdeſt Du denn einen nehmen, 
der Dir nicht paßt?“ 

“O no,” ermwiderte Nelly, und Bene: 
bifte fagte: „Na, ſiehſt Du!“ 

„Aber ich verftehe doch nicht,“ nahm 
Trude wieder das Wort, „warum Dein 
BruderMar fich nicht vergiftet oder we— 
nigſtens eine Kugel durch das Herz ge- 
jagt hat. Mit einer unglüdlichen Liebe 
fann man. doch nicht am Leben bleiben. 
Hat Fräulein Warnom ihn denn nicht 
berflucht?“ 

Benebikte achte Iuftig auf. 

„Zrubchen, Du mußt nicht fo biel 
Romane lefen,“ entgegnete fie,. „und 
nicht immer fo furchtbar traurige Lie— 
besgeſchichten. Lies doch „Ingo und 
Ingraban“ oder „Elifabeth“ von der 
Nathuſius!“ 











Trigt die 
von 


— fpött 
und rümpfte ih n schen 





„Nein, Ditte, darüber bin ich Hin- 
aus. ber wenn Du glaubt,’ daß ich 
mich) von meiner LZeftüre beeinfluffen 


laffe, jo. irrft Du Di. Ich ſage mir | 


einfach, wenn fich zwei Menichen, die 
ſich lieben, nicht kriegen können, jo mül- 
fen fie dies irdifche Jammerthal berlaf- 
en. Das geht nicht anders.“ E 

„O, das ift gräßlih, Miß Trude!“ 
tief die kleine Engländerin entſetzt. 
„Daß fein nicht Ihr Ernſt!“ 

„Do,“ nidte Trude. „Die Liebe 
ift das Höchſte, mas man hat) und wenn 
einem die genommen wird, ift e3 aus. 
Davon bin ich ganz feit überzeugt. 
Habt Ihr denn noch nie geliebt?“ 

„Etwa Du?” fragte Beneditte zurüd. 

„Ja gewiß,” fagte Trudchen. „Wir 
batten in der Penſion einen Zeichenleh- 
rer, einen bildichönen Mann, in den 
Maren wir alle verliebt. Er mar aber 
auch wie ein Gott oder mie Achilles, 
namentlich in einem gejtreiften Anzug, 
der ihn wundervoll Eleidete. Herr Her- 
mes hieß er. Und wenn Herr Hermes 
ſich einmal mit einer von uns beſonders 
befchäftigte, dann waren die andern ei— 
ferfüchtig auf fie...“ 

Benedikte hatte die Hände im Schoße 
gefaltet und ſchaute die kluge Trude mit 
großen Augen an. Um ſie ber häufte 
fich der Wirrwarr der Blumen und 
Gräfer, in dem fie wie in einem Neſte 
faß: ein Gänfeblümchen hatte fich in 
ihrem Zopfe verfangen und war dort 
hängen geblieben, flog aber davon, ala 
Dikte nunmehr energifh den Kopf 
fchüttelte. 

„Siehft Du, das begreife ich nicht, 
Trudel,“ erwiderte fie, „vaß man fi 
in feinen Zeichenlehrer verlieben kann. 
Das würde ih nun nie fertig kriegen. 
In irgend einen fühnen Helden, einen 
großen und bedeutenden Mann — ja, 
das wäre fchon etwas andres! ber 
ich glaube, ich bin überhaupt feine ver— 
liebte Natur — ach nein!“ 


(Fortſetzung folat.) 


Lokalbericht. 


Deutfdheamer. hiſtoriſche Ge⸗ 

ſfelilſchaft. 

In der Schiller-Halle, im 7. Stock— 
werk des Schiller-Gebäudes, findet 
heute Abend die monatliche Verſamm— 
lung der Deutſch-Amerikaniſchen Hi— 
ſtoriſchen Geſellſchaft von Illinois 
ſtatt. In derſelben wird der Verwal— 
tungsrath ſeinen Bericht erſtatten; fer— 
ner werden die Herren Wm. Vocke und 
E. Mannhardt kurze Vorträge halten. 


— — 


Heiraths⸗SZizenſen. 











Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Alerks ausgeftellt: 

Ben O. Beakmann. Martha Tannhauſen, 25, 9. 

MWiliam B. Gurtin, Mary Maloney, 35, 36, 

Rihyard A. Stavis. Emma T. Dudas, 9, 21. 

Milbelm Shafer, Margrete Wodojala, 26, 2 

Gharles Anderjon. Hildur Garlion, 20, 23, 

Mlois Jungee, Mary Pinzej, 23, 19. 

Erneſt B. Carr, Eva N. Harrınan, 20, 3, 

Seboſtian Altınanı. Emma Mahnte, 2, 2%. 

Alfonjo Koch, Martha Vogler, 6, 30. 

Nihard E. Tobin, Emma E. Burkhardt, 29, 24. 

Arthur A. Evans, Lizzie Hine, 21, 18. 


>>» 


Zodesfälke. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut- 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geſtern und heute Meldting zuging: 


Hadendall, Fred, B N, 3124 Morgan Str. 
Aunter, Nicholas, 39 J. 823 Wellington Str. 
Lautz, W. 9., 31 J. County:Hojpital. 

Spratt, Andrew, 56 837 Halited Str. 
Umbricht, John Baptiſt, 72 J. 143 Clybourn Ave. 
Wonzer, Joſephine, 58 J., 429 A. Str. 

Wirth, Elijabetb, 67 J. 3II N. May Str, 


Der Grundeigenthumsmarft. 
— 

Die folgenden Grundeigenthbumß = Uebertragungen 
in der Höhe von 31000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Bernard Str, Südweſtecke Pelle Plaine Ave, 48X 
125. Wonzo H. Hill au Hermann Emme, $1175. 
Whipple Str., 141 F. nördl. von Belmont Ave., 
212, Wilhelm H. Waldkauer, jr., an German 

Kietih m. U, *1400. 

12. Str., 215 F. weitl. von Paulina Str., 

Mary Mafterion an Eliza Mafterion, $. 
Houfton Ave., 25 F. ſüdl. von 9. Str, 

Patrid I. MeDonogh an Jacob Haenne, 
Aibland Str, 8 F. öftl. von Cypreß Str., 

Annie Stevens an Gatbarine T, Donnelly, 
Elm Etr., 310 F. öitl. von Auſtin Ave., 

G. Gehrke an Fred. Gehrke, 815. 
Franklin Ave, 158 F. jüdl. von Frink Str., 50X 

23, S. U. Tinier an George J. Sanderman, $l. 








24Xx125, 


235x140, 
100. 
20x 110, 
+220, 
49x113, 





Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
Hattie Wolf, 2-ftöf. Brid Flat, 1194 Rofeby Sir.; 
Ho. 
Frank Warid, 2-ftöd, Brid Dwelling, 10893 Wabajh 


Ave.: 2,00. 
Sllinois Steel Eo., zwei 1:ftöd; Brick Maſchinen- 
he Strand; 
86,3%. 


MWerlitätten und Office-Gebäude, 

Sof. Witzel, 1-ftöd. Frame-Cottage, 55233 S. Hoyne 
Ave... 1000, 

Schwediſche Bethany Kirche, Uſtöck. Brick Kirche, 318— 
324 Garfield Boulevard, $17,000. 

J. 9. Bohrens, 1:ftöd. Hinter-Anbau, 3218 
Str., 81500. 

Ludwig Liskwiewicz, Zitöd, Brick Flat, 1244 Leaditt 


Str., 8200. 
2:ftöd. Frame Wohnhaus, 3331 42. 


Helen Daute, 
Gt., 825080. 

John — 1:ftöd. Brick Cottage, 1330 Homan Ave., 

«1000. 


5. 








Eine reelle Offerte, 
Ehrlide Hilfe frei für Männer. 


Herr Eduard Heinzmann, ein deutfcher 
Arbeiter, wohnhaft No. 208 Monroe Ave. 
Hoboten, N. 3., erſucht uns, den Leſern der 
„Abendpoft“ mitzutheilen, daß irgend ein 
Mann, der nervös und geſchwächt ift, oder 
welcher an den mannigfaltigen Folgen von 
ſchwerer Arbeit, Ausjchweifungen oder ge: 
heimen Sünden leidet, wie nervöſe Schwä— 
che, unnatürliche Verlufte, mangelhafte Ent: 
twidelung, verlorene Mannestraft, Impo— 
tenz u. f. iv., vertrauensvoll an ihn jchreiben 
und ohne Koſten volle Auskunft einer fiches 
ren und gründlichen Heilung erhalten fann. 

Herr Heingmann war jelbft für lange 
Zeit ein folder Leidender und nachdem er 
vergebens viele angepriefene Heilmittel ver: 
fucht, verzweifelte er faft an feiner Rettung. 
Zuletzt faßte er Vertrauen zu einem alten, 
erfahrenen freunde, deflen guter und ehrlis 
her Rath e8 ihm ermöglichte, Rettung zu 
finden und permanent kurirt zu werde. Da 
er aus bitterer Erfahrung weiß, daß fo vieie 
Leidende von gemijienlojen Quackſalbern ge= 
prellt werden, jo fat Herr Heinkmann es 
als jeine Pflicht auf, feinen Mitmenjchen 
den Bortheil jeiner Erfahrung zu geben und 
ihnen fomit zu einer Heilung zu verhelfen. 
Da er nichts zu verfaufen hat, jo wünſcht 
er tein Geld dafür, denn er hält daS ftolze 
Bemußtfein, einen Hilflojen auf den Weg 


zur Rettung gewieſen zu Gaben, .für genü— 


gende Belohnung jeiner Mühe. Falls Sie 
Herrn Heinzmann ſchreiben, und jeinen 
Rath befolgen, können Sie fih auf vollftän- 
dige Heilung, ſowie auf ftrengfte Geheimhal⸗ 
tung berlafien. EEE NE f 

Adrefiren Sie wie oben angegeben, nens 
nen Sie diefe Zeitung und legen Sie eine 


Briefmarke bei. Nur ſolche, die wirflich einer- 
Heilung bedürfen, können berüdfichtigt wer: 
den. 2 momife® 





« 


laßt. 


329 oe sv >> 








® . 


Chicago Telephone Co., 


[Einige Kunden tommen 
Durd Die Thüre, 


Viele fommen überden Telephon- Draht. Sie 
tönnen nicht herein, wenn Ihr fie nicht eins 


Unfer neuer 
Gemellener Dienft 


läßt fie hereintommen, ohne Euch Untoften 
zu verurſachen. Fragt nad). 


Geihäjts: und 
Bohnungs:Telephons, 


16€ per Eng 


und auf: 
würts. 


Contract Departement, 
203 Washington Str. 


2» 2 9 055 U DD re ss5 >: :>:.5:.5:.:.:.9:59% 








... 465-467 MILWAUHEE AVE. 
, " CcOR CHICAGO: AVE 


F 


meſſung von Brillen und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehfraft durch ein pajjendes Glas auf den Normal: 
punkt erhöht. Unſere Preife für auf Beitelung gemachte Brillen und 
Augengläfer jind niedriger als die für fertige, 


Schroeders Apotheke 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 








Scheidungsflagen 
wurden anhängig gemacht von: 


Marcella M. gegen Edwin V. For, wegen Berlaj: 
fung; Winfred M. gegen Overy I. Singer, wegen 
Verlaffung; Frank %, gegen Yannie H. Robinipn, 
wegen Verlaflung; Clara M, gegen John D. Tobey, 
wegen Ehebruchs. 





Marktbericht. 


Chicago, den 5. Mail900. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 

Schlachtvieh. — Beſte Stierre 5.45.65 
per 100 Pfd.; beſte Kühe 5.00 34. 75; Maſtſchweine 
35.10-55.45; Schafe #.I0-%.65. 

Moltereis Brodutte — Butter: Koch⸗ 
bitter 12—14c; Dairy M—löc; Greamery 154—1%c; 
befte Kunftbutter 14—löc. — Käſe: Friſcher Rahm— 
tüje 11—124e das Pfd.; andere Eorten 9—llc das 
Pfund, 

Geflügel. Gier, Kalbfleifh and 
Fische — Lebende Trutbühner 74% das Pip.: 
Hühner S—8lc; Enten Tre; Gänſe 3.350 —.00 
ver Dutend; Truisubner, für die Küche bergerichter, 
94—12c das Pid.; Hühner 9g—10c das Pfd.; 
11—113c das Pfd.; Tarben, zabıne, T5c—$2.00 das 
Dutzend. — Gier, I—li}e das Died. — NKalbfleiſch 
5—8jc das Pid., je nah der Qualität. — Ausge— 
weidete Lämmer $1.10-8.50 das Stüd, je nach dem 
Gewicht. — Fiſche: Schwarzer Barſch 12—12Ie; 
Sander 5dc; Karpfen und Büffelfiih "2—5c; Grass 
dechte 6—ic das Pfd.; Froſchſchenket 15-50: das 
Dutzend. 

Grüne Früchte. — Aepfel 83.00 84.50 per 
Faß: Bananen Me—82. 2 per Gehänge: Zitronen 
$2.0—83.50 per Kiſte; Apfelſinen 822.2258.50 per 
Rifte. 


KRertoffeln, 23% per Bufhel. 


Gemünſe. — Kobl, neu, 88.50-86.50 per Barrel; | 


biefige, 60-750 per Buſhel; Bohnen 
82.00-32.35; Blumenkohl $1.75—$2.00) per Kiſte; 
Sellerie He per Bund; Spinat 350: 
Kite: Salat 30Fe per Kifte; Erbien $1.50-—$1.75 
per Buſhel: gelbe Müben, neue, 40-0 per Did 
Bündchen: Tomatoes B.OO—B.50 per Kiſte: Nadies- 


Siwiebeln, 


den 2 
per Quart; Gurken 50c—$1.10 per Dutzend. 
Getreide — Winterweigen: Nr. 2 
Nr. 3, rotber, 66-606; Nr. 2, barter, 
tr. 3, harter, 6A—63}c. — Sommermweizen: 
6; Nr. 2, harter, 64650; Nr. 3, 62 
— Mais, Nr. 2, B— Oe. — Safer 
RB — Gerſte 36—3e. — Roggen, 523- 
Heu: 5.0—$14.00 per Tonne. — 
86.00-88.00. . 


A 
— ARAe; 


Rr.2 








* in geſunder Geiſt in einem geſunden 
Körper’ iſt ein allbekanntes Sprichwort, 
aber ebenſo bekannt iſt 


TRINER’S AMERICAN 


ERW 
ELIXIR OF BITTER WINE, 


welches Taufende von allen Krankheiten des Magens 
und der Yeber kurirte und jolde, die durch Under— 
daulichteit entiteben, Blutärmuth, Blähungen und 
alle Störungen des Magens. Es bereichert das Blut, 
ftärft den Verſtand und gibt dem Körper neues Le— 
hen. 

Ah bim im Beſitze tauſender 
meiner Dffice, von hervorragenden Männern und 
Frauen. 63 mwird nur in Flaſchen verfauft, mit 
einer regifteirten SHandelämarfe. Beſteht darauf, 
Triner's zu erbalten. Zu haben in allen Apotbeten 
oder vom Fabrikanten. jantodo* 


Joseph Triner, An. Ar 


Chicago, M. 
Schwache, nervöſe Perſonen, 


geplagt von Boffnungsloſigkeit und ſchlechten Träu⸗ 
men, erſchöpfenden Ausflüfien, Bruſt⸗, Rüden« und 
Kopfſchmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Gejihts, Katarrh, Ausſchlag, Erröthen, Zit⸗ 
vrn, Herzklopfen, Aengſtlichkeit, Trübſinn, u. ſ. w., 
æfahren aus dem „Menfchenfreund“, zuverläſſiger 
arjtliger RNathgeber für Jung und Alt, wie einfach 
und billig Geſchlechtskrankheiten und Folgen der 
Zugendiunden — geheilt und vole Getunde 

nn wiedererlangt werden fünnen. 
Seder fein eigener 


bon Zeugniflen in 





heit und Froh 
— Ganz neueß Heilverfahren. 
Arzt. iefeß außerordentlich interefjante und lehr⸗ 
reihe Buy wird nah Empfang von 25 Gents 
Briefmarken berfiegelt verfandt von der 


PRIVAT KLINIK, 181 Gih Ave., New York, N.Y. 





ROYAL e 
X Anz — —— —— 


ae Day ot your Druggist, or send 4e. in 
stamps Testimontais 
and ** Rellef for Ladiea,” in letter, by re- 
turn Mail. 10.000 Testimonials. Soldby 


alıD ists. Chlehester enl © 
2405 Madison Square, re u 
Please reply in English. fp14,dojamo,lj 





Dr. EHRLICH, 


J 

aus Deutſchland, Spezial⸗ 

Arzt für Augen⸗, Ohrcu⸗, 
Naien: und KHaldleiden. deiit as 
tarrh und Zaubheit nah neueſter und 
ichmerzlojer Methode. KRünftliche Augen, Bril⸗ 
len angepaßt. Unterjudung und Rath frei. 
Klinit: 263 Lincoln Ave, S—I1 Bm...6—-8 
A608; Sonntag 8-12 Um. Weftfeite-Flinik: 
Nortiw.:-Ede Milwaufee Ave. nud Divifion Str., 
über National Store, 14 Nahım. ilmzlj 





Dr. SCHROEDER,: 
nertannt der *— verlãſſigſte 
jet. 2 8 Divifion 
Str., nabe «Station. seine Zähne 8 und 
a 
n. 6 2 ng zum Preis. 
due Arbeiten garantirt. tags offen. ‚ ‚wie 


nun Lu 
- » x 


u 29 ; % & ja — * 





Enten | 


Krebs 


per N 


2306 per Tugend Bündchen; Erdbeeren 20—30c. | 


19—-Tl:; ; 





Sranfheiten Der Männer. 


State Medical Dispensary. 
— 76 Madiſon Straße, 
nabe State Straße, 
SHICSAGO, rl. 


Die weltberühmten Aerzte bie» 

fer Anitalt heilen unter einer 

pojitiven Garantie alle 

Männerlceiden, als da find 

Sy Haut, Blut-, Privat: und 

chroniſche Leiden, Blaſenent⸗ 

zündung, die jchredlichen Fol⸗ 

gen don Selbſtbeflecung, als 

verlorene Mannbarkeit, Impotenz (linders 

mögen), VBaricocele (Hodenfrantheiten), Nervenſchwä⸗ 

de, Herzklopfen, Gedächtnißſchwäche, dumpfes bes 

drückendes Gefühl im Kopf, Abneigung gegen Ges 

ſellſchaäft, Nervoſität, unangebrachtes Erröthen, Nies 

dergeſchlagenheit u. ſ. w. 
Konsultation frei. 

Eprehitunden: 10 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends; 
Eonniap3 nur don 10 big 12 Uhr. 

Schreiben Sie für einen Fragebogen, Sie können 

dann per Poft kurrirt werden. — Alle Ungelegenbeis 

ten werden ftreng geheim gehalten. momifrjon 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden überhaupt. folhe mit hronifchen Uebeln 
bebaftete Xeidenden nah unferer Urftalt ein, die nirs 
gends Heilung finden konnten, um unfere neue Mes 
tbode ſich angedeiben zu lafien, die als unfehlbar gilk, 
geheilt in fieben bis 
jehn Tagen. Gas 














Fall vonfKteb3, den wir 
nicht zu heilen vermö⸗ 
gen. Kein Meifer, feine 
Schmerzen. Fällt ab nach einmaliger Anwendung 
und fehrt nie Wieder, 


Das. 1.B.ENNIS & 6O,, 


3ma, folkjon, li 204 STATE STR, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 





:1 84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 


gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Netjtedieier Anſtalt find erfahrene dentſche Sper 
ziafiften und betradıten es alg eiıre Ehre, ihre leidenden 
Mitmenichen fo jchnell ats möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie beilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krantbeiten der Männer, Frauen 
leiden und Menſtruationsſtörungen ohne Opes 
ration, Bautfranfheiten, Folgen von Selbit: 
beiledung, verlorene Mannbarfeit ze. Opera⸗ 
tionen don erjter Klaſſe Operateuren, für radikale 
Heilung don Brüchen, Krebs, Tumoren, Baricocele 
(Dodenfrankheiten) ꝛxc. Konjultirt uns bevor Ihr hei« 
ratbet. Wenn nöthiq, plaziren wir Patienten im unjer 
Privathoipital. Frauen werden dom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung. inkl. Medizinen 

nır Drei Dollars 
den Morat. — Schneidet Died aud.— Stnnden? 
9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bis 
12 Uhr. tal.jon 





Brüche. 


Mein neu erfundes 
»i nes Bruchbaud, bon 
:3 ſammtlichen deutfchen 
3 Profejloren‘ empfoh⸗ 
3 len, eingeführt im der 
rs deutichen Armee, 176° 
für ein jeden Bruch zu heilen das befte. Seine faline 
Verfvrehunaen, feine Einſpritzungen, feine Cleftris 
zität, feıne Unterbrechung vom Geſchäft; Unterfuhung 
iſt frei. 9 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib. Mutterihäden, 
Hängebauch und fette Yente, 
Gummi-Strümpfe, Grades 
balter und alle Apparate für 
VBerfrüummungen de3 Rück— 
arates, der Beine und yüße 
zc. in reıchhaltigiter Aus» 
wahl zu SFabrifpreiien vorräthig, beim größten beits 
ſchen Fabrikanten Dr. Rob’t Woifertz, 60 Yırth Ave, 
nahe Randolph Str. Speziafiit fur Brüche und Vers 
wachſungen ded Körpers. In jedem Fälle pofitine 
Heilung. 
werden don einer Dame bedient. 





Wichtig für Männer und Frauen! 
z Keine Bezahlung, wo wir nicht Furiren! ea 
u ichlehtstranfpeiten irgendiweldher Art, Tripper, ı 
8, verlorene Manrtarkeit, Monats: 
ME jtörung; Unreinigkeit des Blutes, KHautauss 
schlag !eder Art, Syphilis, Rheumatis mu— 
Rotblauf u. ſ.w. Bandwurm abgetriebenl— 
Wo Undere aufbören zu furiren, garantizen 
wir zu furiren! Freie Ronfultation mündiib 
oder brieflib.— Stunden: 9 Uhr Morgens Bis 
9 Uhr Abende. —Privat-Sprechzimmer —Merzte | 
fteben fortwährend zur Verfügung in tol&i 
Behlte's Deutihe Apotheke, 
441 ©. State Str., Ede Bed Court, Chicago, 


Samıer 





> DR. J. YOUNG, 
Deutſcher Spezial:Arzt 


für Augen:, Ohren⸗, Naien: und 
Salsleiden. Behandelt diefelben grün = 
und jchnell ber mäßigen Preifen, jchmerzios m, 
nach urübertreifliden neuen Methoden. Der - 
hartnädigjte Naientatarch und & De 
hörigfeit wurde furrirt, wo andere 
erfolglos blieben. Künjtliche Augen. ®: 
angepaßt. Unterfußung und Rath i 
Klinıt: 261 Lincoln Ave,, Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends, Gans 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 





x . u E. ADAMS STP. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Un 
gen Giäjern für alle Mängel der Sehe daſſung 
uns bezüglich Eurer Augen. btraft. Ronfultiet 


vantirt 21000 für jeden : 


Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder,; 


And Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 


BORSCH & Co.,:103 Adams Str, 


gegenüber der PohsDffiee, 


DD "et 
—8& 


Brillen und UAnrgengläfer — 
Cameras 


u 





Kodats, u. 


= Y, e- 
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Siegel (Gooper ho 











o-operative 


n genauer Ein 


ten in Bezug 
auf die 


GSarantirten 
b⸗proz. 
Yrioritäls- 
Aktien 
Siegel-Looper Co: 


Co-operative Stores 


wende man fi) an 
das Informations: 
Bureau, 3. Floor, 
Hüdende. 


— 


— 


ING 6) NO 














Stores, 


NEVVY YORK ud CHICAGO. 


| Geminnlheilung mil unferen Hunden! 


Der große Erfolg, den Siegel, Cooper & Eo. 
feit 1887 errungen, hat die unternehmenben Ei⸗— 
genthümer veranlaßt, fich noch mehr in der öffent- 
lihen Gunft zu befeftigen, indem fie ihre beiden 
Riefengefchäfte in ein co=operatives Unternehmen 
fonjolibiren auf der Bafi3 der Gemwinn-Theilung. 


Gründe für 
die Kou⸗ 
folidation. 


Um biefen gewünfchten Zweck zu erreichen, 
wurde eine neue Company, die Siegel, Cooper 
Company (Cooperative Stores, New York and 
Chicago) unter den Geſetzen des Staates Nem 
Die Neue Jerſeh inforporirt, mit einem Stamm = Ki pital 
Company. yon $24,000,000, wovon $14,250,000 in 285, 
000 ſechsproz. Prioritäts-Aktien zu 50 Dollars 
Pari Werth und $9,750,000 in 195,000 Aftien 
Common Stod von 50 Dollars Pari-MWerth ein- 

getheilt find. 
Der Freibrief der Company befagt, daß nad 
bem bie volle Dividende von 6 Proz. per Jahr auf 
e bie Priorität3-Aftien und volle Dividenden von 
Dividenden, 3 Proz. per Jahr auf den Common Stod bezahlt 
find, alle weiteren Dividenden fo getheilt werben, 
daß ein Drittel bes Betrages den Prioritätz-Uf- 
tien und zwei Drittel dem Common Stock zu: 

fällt. 


Um den Co⸗operations⸗Plan mit ihren Ange⸗ 
ſtellten durchzuführen, werden $2,000,000 Dol-— 
lars des Common Stod3 reſervirt, und die jähr- 
lichen Dividenden hiervon werben unter ſolche 
Angeftellte vertheilt, die bisher oder von jetzt ab, 

— drei Jahre in dem New Yorker oder ChicagoerGe— 
Plan mit ſchäft angeſtellt ſind, während ſie noch in Dien— 
elugeſtellten. ſten der neuen Geſellſchaft ſtehen; ſolche Dividen— 
den werden auf Lebenszeit an Angeſtellte bezahlt, 
die nach 10jährigem Dienſt bei der neuen Geſell⸗ 
ſchaft für weitere Beſchäftigung unfähig werden, 
wodurch thatſächlich ein Penſions-Fond für treue 

Angeſtellte in ihrem Alter geſchaffen wird. 





Um den Plan der Gewinntheilnahme durch— 
zuführen, werden die jetzigen Eigenthümer, alſo die 





Eigenthümer aller Aktien der neuen Company, 
dem Publikum durch die Unterzeichneten 200,000 
Gewinntbeiz Ittien offetiren (voll einbezahlt und Non-aiteit- 
lung mit ge und Ronsafieff- 
dem Publi- able), von ben 6 Proz. Prioritäts-Aktien zu Bari, 
fum. auf welche bie vollen 6 Proz. Dividende bezahlt 
werben muß, ehe irgend eine Dividende auf ben 
Common Stock bezahlt werben darf; die Priori- 
täts⸗Aktien haben alfo ein Vorzugsrecht auf alle 

Beſtände der Company. 


Um eine doppelte Garantie dem Publitum zu 
bieteg, deſſen Aufmerffamteit wir ala Aftien-$n- 
baber, „nicht als Spelulanten” wünſchen und das 
bie Natur folder Anlagen vieleicht nicht völlig vers 
fteht, ift das Gelb, das zur. Bezahlung der Divis 
benben von befagten 200,000 Aktien nöthig ift,auf ; 


Kein Coms 
mon Stod 
wird 
verkauft. 


Der Einfluß 
der neuen 
Altien⸗ 
Inhaber. 


Der Inan⸗ 


Unter keinen Umſtänden werden irgend welche 
ber Prioritäts-Aktien, die nicht fo überwieſen, 
noch irgend welches von dem Common Stod ver⸗ 
fauft, die jetzigen Eigenthümer münfchen durch— 
aus nicht auszuverkaufen, fondern beabfichtigen, 
in dem Geſchäft zu bleiben; und fie werden daher 
nicht mehr Aktien verkaufen als fie für nöthig hal- 
ten, um ihre Pläne, Co=operation und Gewinn— 
theilung, wie oben angegeben, völlig durchzufüh— 
ren. 





Die Eigenthümer find überzeugt, daß durch 
bie Befolgung der oben angegebenen Pläne ihren 
Angeftellten gegenüber, diefe es durchtreuere Dien- 
fte und höflichere Behandlung der Kunden lohnen 
werben, ein Refultat, das die neue Geſellſchaft be- 
friedigen und ihr die fortdauernde Gunſt des 
Publikums erhalten wird 

Weiter läßt fich mit Sicherheit berechnen, daß 
durch die Anftrengungen von vielen Taufenden 
bon neuen Aktien-Inhabern im Intereſſe des Ge— 
Tchäftes, der Erfolg und der Umfaß und die Kun— 
benzahl größer, daher der Gewinn für die neue 
Geſellſchaft höher werden wird. Angeſichts dieſes 
vergrößerten Nutzens und der materiellen®orthei- 
le, die die veränderten Umjtände herborbringen 
werben, find die jegigen Eigenthümer überzeugt, 
einen befferen Pro-Rata-Gewinn an dem ihnen 
verbleibenden Untheil zu erzielen und halten ſich 
dadurch theilmeife entfchädigt, daß fie irgend 
einen Antheil in einem etallirtten und außeror= 
bentlich profitablen Gefchäft opfern. 

Die Siegel, Cooper Co. Eo=-operative 
Stores werden am Montag, den 2. Juli 1900, 
von ben zivei großen Departement =» Läden von 
Siegel, Cooper Eo., NewYork, und Siegel, Coo— 





gurationstag per & Co., Chicago, in ihrem ganzen Umfange 


der neuen 
Company. 


Bisheriger 


und in Aus: 


ficht ſteheu⸗ 


Belig ergreifen, umfaffend einen Floor-Raum 
bon über dreißig Ader, mit ihren Werthen von 
Millionen von Dollars in Waaren, Laden-Ein— 
richtungen, Ablieferungs - Einrichtung (umfaf- 
fend viele Hundert Pferde, Wagen u. ſ. 
w.), Mafchinerie, ausgedehntem Stall-Eigen- 
thum und dem gefammten Zubehör,, das für den 
vollſtändigen Betrieb der beiden Läden nöthig ift, 





ebenfalls das palaftartige, feuerfichere Laden-Ge— 





bäude und Orundeigenthum in Nem York’ City, 





da3 allein den Werth von vielen Millionen Dol- 
lars befigt, frei von allen Belaftungen und Schul: 
den irgend. welcher Art, jo daß die Siegel, Cooper 
Co. (Cosoperative Stores, Nem York und Chica⸗ 
90) ihre Zaufbahn beginnen ohne einen einzigen 
Dollar Schulden. 


Aus dem guten und hinreichenden Grunde, bie 
Einzelheiten unferes Gejchäftes unferen Konkur⸗ 
renten nicht zu verrathen, veröffentlichen wir kei— 
ne Bilanz. Wir verlangen jedoch nicht, daß unfe- 
te Kunden und das Publikum fi ausfchließlich 
auf unfere Angaben verläßt, und dag nöthige Geld 


der Gewinn. wurde bei Seite geftellt und wird bei ben obigen 


Truſt Companien hinterlegt bleiben, um die Divi- 
denden aller Prioritäts- Aktien, fo vertheilt wie 





Eooperalion mil unferen Ingelellten! 


angegeben, zu fihern. Weiter führen mir mit Stolz 
bie Thatſache an, daß das Chicagoer Geſchäft 
feit feiner Gründung Millionen von Dollars ala 
Dividenden an feine Aktien-Inhaber bezahlt hat, 
und daß das New Yorker Gefchäft, obgleich erft in 
feinem vierten Jahre, nicht nur einen größeren 
Umfaß erzielte, al3 der Chicagoer Laden, ſondern 
auf einer äußerft profitablen, Dividenden brin- 
genden Baſis fteht. Gleichzeitig fünnen mir für 
bie Information von Aftienzeichnern jagen, daß 
der Reinverdienft unjerer zwei Gejchäfte während 
des legten Jahres weit größer war, als der Be- 


trag ber für die Bezahlung der Dividenden an 
allen Prioritäts-Aktien der neuen Gejelljchaft. 


Keine Aenderungen in der Betriebgleitung und 
biefelben Leute, die vor dreizehn Jahren den Ori— 
ginal Siegel, Cooper & Co. = Laden in Chicago 
und fpäter den Schmweiter - Laden in New York 





Betriebs: gründeten unb einen Erfolg erzielten, der fajt ohne 


leitung. 


Gleichen im Retail-Geſchäft daſieht, haben fich 
verpflichtet, Die Yührung des Gejchäfts der neuen 
Company wie bisher fortzufegen, und fie werben 
bei der Central Truft Company in New York 
ihre gefammten Aitien-Antheile für eine Weihe 
von Jahren hinterlegen, als Unterpfand ihrer 
Berpflichtung. 


Zeichnungen für Die 200,000 Antheilſcheine 
ber Prioritäts-Aktien werben perfünlich oder per 


Zeichnung Poſt entgegengenommen auf für diefen Zmed her- 


der Aktien, geltelten Formularen im der Dffice von Siegel, 


Cooper&Eo.,Chicago, beginnend um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags am 7. Mai 1900 für dieDauer bon einer 
Woche; mit dem Vorrecht, die Zeichnungen nad) 
eintägiger Ankündigung in irgend einer der Chi- 
cagoer täglichen Zeitungen ſchließen zu können. 


Alle Zeichnungen müffen von Geld, Anmeis 
fung, Money Order oder Wechfel begleitet fein, 
zahlbar an Siegel, Gooper Eo., im Betrage von 
30 Proz. folder Zeichnungen (glei 810 per 
Aktie), wofür Quittung ausgeftellt werden wird. 


So bald wie möglich wird Jeder benachrich— 
tigt von der Anzahl der Aktien, die jedem Zeich- 
ner zugetheilt wurden, und ber fällige Reſt muß 
an die Chicago Truſt & Savings Bant, EckeLa 
Salle Straße und Jackſon Blod., als Agent für 
die Verkäufer an oder vor dem 5. Juli 1900 ein⸗ 
bezahlt werben, und befagte Bank. wird bie ihr 
für diefen Zweck gelieferten Aktien ausliefern, ge 
mäß der gemachten Vertheilung. 


Um den Nutzen unferer Offerte möglichft vie 
len unferer Runden und dem Publitum zukom⸗ 


Bertheilung. men zu laffen, werben wir die Attien in nachfol⸗ 


gender Weiſe vertheilen, nämlich: 


1. Alle Zeichnungen für eine Altie. 

2. Alle Zeichnungen für zwei Ultien. 

3. Alle Zeichnungen für drei Altien, 
und fo in derfelben Reihenfolge weiter bis zu ben 
größeren Zeichnungen, bis bie ganzen 200,000 
Aktien vertheilt find. 

Achtungsvoll 
Siegel, Cooper Co. 

Co⸗operative Stores, New York und Chicago.) 





die Seite geſetzt und bleibt bei der Central Truſt 

Company von New York reſp. ber Illinois Truſt 

und Savings Bank vonChicago hinterlegt, um die” 

Dividenden · Dividende von 6 Proz. per Jahr ſicherzuſtellen, 
Garantie. zahlbar 3 Proz. halbjährlich für eine Periode von 





5 Jahren, aljo bis zum 1.. Juli 1905, auf falde | 
Prioritäts-Altien, wie fie ihrem Territorium. zu · 


gewieſen werben mögen, und jede Aktie fo zugewie⸗ 
ſen, wird die Indoſſirung durch beſagte Truſt 
Companys, je nachdem bie eine ober bie andere, . 
aufweifen. Mir offeriren daher nicht nur eine ab⸗ 


folut ſichere G-progentige Anlage, fondern eine bie 


one Üieage bebeuteab ‚mehr’ergeben wird 





Bei der Beftelung von Aktien benutze man das nadıftegende Formular 8 








“Enclosed please find $..2......... 


Data Urn ls m... 10.900000 TPeR 2 1900. 


Tothe SIEGEL COOPER 00, Ohioago. Ins. 
— D being 20 per cent. first payment upon 


(dl in amount) 


(All in number of ahares) 


Name... 
N: 

Street Address. „.äcseunanestnensanneen. PEETTEIIIIIZ ZI I ZEN III oem 

c * 


..... ...... ehares ofithe preferred Stock: :of the Siegel Cooper Co. (Co-operative Stores New 


York and Chicago) for which I hereby subscribe and promise to pay to the Illinois Trust and Savings Bank, at 
its offices in Chicago, Illinois, as agent of the vendors the balance duo @ on shares of the stock allotted to me on 


or before Er öth, 1900. 


DERFPFTTIIII IE EZ IRZELZEZZZZZZZZ ZZ ZI ZZ EZ, „-—.........n...,.:. 
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RAUSCHEN 











Spesial-Motiz! 





Wir kaufen und verkaufen 


Die 





6pro5. — Aktien 








Siegel- — Co. 


fobald fie im Markt find. 


COUNSELMAN & DAY, 


Bankers and Brokers, 
240 LaSaille Street, - 














Finanzielles. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave,, 


Ecke. 20. Str. 


Cheik-Bontos, 


Son BL1OO oder darüber, zu günftigen Bebirgungen. 


Gpar-Einlagen 
angenommen von = nr und Linfen das 
rauf bezahlt. 


Sicherheits-Gewölbe, 


Bores 83 per Jahr. 





EI Difices Stunden: 9 Vormittags bis 4 Nam. 


Gamftags bi 7.30 Abends, 
27nopım, mi,fr,6mt 


Berfuht unfer 
* 


Ertratt von Malz und Hopfen, 


vn: Gottfried Brewing Co. 


Tel.: SOUTH 429. ngmmfeli 





n ’6 CT. co 
Kinderwagen- Fabrik GI Malkerano 

Mütter, lauft Eure Kinderwagen u. Go⸗ 

Garts in Ddiefer billigften Fabrik Chicas 

008. Ueberbringer diefer Anzeige erhalten 

einen Spitenihirm zu jedem gefauften 

Magen. — Wir verlaufen zu erftaunlich Fan Breis 
fen und eriparen Euch manden Dollar in feiner 
Pic A Nohr:Kinderwagen für $7.00, noch 
beſſere für $9.00. Wir repariren, taufhen um und 
vertaufen alle Theile, die zu einem Kinderivagen ges 
bören, feparat. Abends offen. mo,momifr 





Freies Auskunfts-Burenu. 
Eöõhne koſtenfrei follektirt; Rechtoſachen alles 
Art prompt ausgeführt. 


92 SaHalle Str., Zimmer 41. 4my* 








Eifenbahn- Fahrpläne. 





A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Konful Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 
Hypotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 


Telephone Main 1191. 
Held zu 5, 53 und 6 nee bum 


zu verleihen. 


Vorzügliche erſle Hold-Morkgages ze. Ser. 


gen ftet3 vorräthig. mals, ja,mo,ıni,bw 


Western State Bank 
Rerdiveft:Gde SaSalle und Wafhington Ste. 
Allgemeines Bauk = Gefdjüft. 
3 Proz. Zinſen bezahlt im Spar:Deptmt. 

Geid zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Erfte Hypotheken zu verfaufen. 
11fd,mmfa,* 








E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verkaufen. 





Keine Kommiſſion. h. 0. STONE &co., 


Anleihen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
verbefiertes Grundeigeuthum. 4 Teleph.. 631., Er 


J.$. Lowitz, 


185 GLARK STR, - 


zwiſchen Monroe und Adams, 
(früher No. 99, gegenüber dem Court⸗Houſe). 


| m» 
für Dampferfahrten von New Morf: 
Diehftag, &. Mai: „Kaifer Wilhelm der Großer; 
Erpeeß, nah Bremen. 
„Friesland“. . . nach Antwerpen, 
Friedrich der Großer, nach 
Bremen. 
nRotterdam* .. nah Rotterdaın. 
Samitag, 12. Mai: „Patricia“ nah Hamburg. 
Dienitag, 15. Mai: „Lahr“, Erprex, nah Bremen. 
Mittwoch, 16. Mai: „Southwark“ .. nah Antwerpen. 
Donnerſtag, 17. Mai: „Columbia“, Gryren, 
nah Hamburg. 
Abichrt von Chicago zwei Tage vorher. 


BEE DBollmacjten, 


notariell und konſulariſch, 


BE Srbichaiten, 


regufirt. Borfhun auf Verlangen. 


Deutſches Bonlular- 


und Rechtsbureau, 


185 Clark Strasse. 
Offices-Stunden bis 6 Uhr Ads, Eonntags 9—12 Uhr 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Er Bollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


BE Grbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Vor⸗ 
ſchuß ertHeilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direft an 


Konfulnt K.W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Ronfular- 


und Rechtsbureau. 
84 LaSalle Strasse. 


Sonntags offen bis 12 Uhr. didofa* 


Schiffskarten. 
$25.00 0 (EEE 
528.00 ** 


Rotterdam, 
Antwerpen 
Geldfendungen burd die Reichspoſt 
2 Deiteutlides Notariat. 
Bollmadten mit Tonfulariihen Beglaubigungen. 
Erbihaftsiaden, Kollektionen, Spezialität, 








Mittivoh, 9. Mai: , 
Tonnerftag, 10. Mai: 


Eamitag, 12. Mai: 








sent. 


A. BOENERT, 1615 Wastinguast. 





Weit Shere Elfenbahn. 
Bier Limited Schnellzüge gu zwiſchen Chi 
a. St. Louis nad 9 em dort und Bofton, via uch 
Eijenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten 
und Buffet-Schlafwagen durch. ohue Wagenwechſel. 
Züge geben ab = — ge 
a 
Abfahrt 12.02 Ditge. Ankunft ın New Por? 3.30 Nadım. 
— ofton 5:50 Abds. 
Abfahrt 11:00 Abds. u 2 New Vort 7:50 Vorm. 
——— 10:20 Vorm. 
Bia Nike t BI 
Abt. 10:35 Borm, * Ankunft in New Yort 3:00 Nachm. 
P „Bolton 4:50 Rahm. 
Abf. N:15 Abds. B: 


„ Rew York 7:50 Borm. 
„ Bofton 10:20 Borm. 

Züge geben ab u re Boni wie folgt: 
Abf. 9:10 Borm. Ankunft in Rem York 3:0 Nam. 
5:50 Abds. 
Abf. 8:40 Abds. "ne Hort 7:50 Vorm. 
ft 10:20 Vorm. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Echlafwagen, 
Platz u. f. w. jprecht vor oder ſchreibt an 
©. E. Lambert, General- ei — 
5 Vanderbilt Ave., 
>53 ME ig n Sen. Weftern-Pa en 

205 ©. Elarf Str., Chicago 
Sohn ®. Goot, — 5. Clark Str. 
Chicago, 





Burlington:Linie. 
u Burlington- und Quinech ⸗Eiſenbahn. Tel. 
1 Main. Schlafwagen und Tickets in 211 
—E Sir. und Union⸗Bahnhof. —— und Adams. 
ige u. — 

Lokal nad) Buru amton, Folwa .. 

Ottawa, Streator und La Salke.. 
ochelle. Rockford und Forrefton.. 
ofal-PBunkte, Jllinci? u Jowa . 

Alle Orte in Texas 

Elinton, Moline, Rod J3land .. 

Fort Madıfon und Keotut 

Senne 1 Utah. Ealifornia „..... B 
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Sterling, Rode und Rodford... 
Omaha, €. Bluffs. Nebrasta 
Kanſas Eity. St. Joievh......... 
St. Paul und Minneavolis, ...... 
St. Paul und Minneapolis 
Quiuch und Kanſas Eity.. .. . 
Quiney, Reokut, Ft. Madifon... 
Omaha, Lincoln. Denver 
Ealt Lake, Oaden. Galifornia. Ws. |Y 
Deadwood, Hot Springs, ©. D.. 
"Täglich. +Täglid, ausgenommen Sonntags. 
lic ausgenommen Samftag3. 
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JUinois Zentral:Eifenbahn, 
ale —— Züge verlaffen den Zentral ⸗Dahn⸗ 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Süden Lönnen (mit Ausnahme des Poftznges) 
an der 22. Str... 39. Str.., Hyde Park» unb 63, 
Str -Station beftiegen werden. Stadt: Widet-DOffice, 
99 Adams Str. und | 
Durchzüge: Abfahrt Ankunft 
Nerv Orleana & Memphis Spezial * 808 * WON 
New Orleans & Memphis Limited ” 5.30 N 
Monticello. “U., und Decatur. ...." 5.HRN 
St. Louis Diamond Spezial. 
St. Louis Daylight 
Springfield & Decatur.. 
Cairo, Tagzug 
Springfield & Decatur 
Mempns, New Orieans —— 
Bloomington & Chatswort a 
Southeru Erpref.. . 4* 
Ranfafee & Shamvaian. 
Omade, BDubugue, Sioux City & 
Sioux Falls Schnellzug « 
Dinahba Fr: :R. 
Rockford. Dubuque & Siour cith. io 
Rockford Pafſagierzug.. —— 
Dubuque, Fi. Todae und &ple 110.03 
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Rodford & Tubuque H 
Taͤglich. — ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Gentral Station, 5. Ave. und — n Straße, 
Cito Office: 115 Adams. Zelephon 

*Zeruch. Ausgen. Sonntage. Wbjahrt "Antanft 

Dei Moines, DV —— * A2202 





Minneapolis. St. Paul, Du: “2 ie OR 
buque, RK. Gity, ©t. — OR 9.3) 3 
Sycamore und Byron Zocal.. LUN 10.258 





® 
Nickel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
&t. Louisd:Eifenbahn. 
Bahnhof: Ban Buren Str., nahe Clark Gtr., am Loop. 
Alle Züge täglich. Abf. Ant. 

New Dort & Bofton Erpreß.. + 1.0B 915N 
New York Erpreß.. —RR 
New hort & Bolton Expreh... 

Stadt-Tidet-Office, 111 — Str. und Auditorium 

eg. Xelephon Gcentral 205 





Baltimore & Ohio. 
* Grand Zentral Paffagier-Station; Ticket⸗ 
Office: 244 Elarf Str. und Audıtoriunt, Reine e 
Fahrpreiſe verlangt auf Limited Zügen, Wo Er — 


x* und Waſhington Veſti⸗ 
gr Freenet * —E 90R 
New York, Waihington und Pi 

ii Beftibuled Kımiteb.. : ENN .00 
Golumbus und Wheeling Gureh ... 1 . TON 5 
Tieveland und VPitisburã Expre OR 8 


Ay R- & —— STATE, 


Fer — 1 Adams St. Telephone, Central 1767 
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